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Inland. 


Im Kongreß. 
Abgeordneter greift Juſtizdepartment an 
und fordert Unterſuchung. 

Waſhington, D. K., 14. Febr. Im 
Abgeordnetenhauſe brachte Martin 
{Dem.) von Kolorado eine Rejolution 
ein, welche ertlärt, der neuerliche Ders 
tauf von 55,000 Xcres jpanijcher 
Möndhsländerein auf den Philippinen- 
infeln, — welcher feiner Angabe nad) 
an einen Vertreter der Hapemener’fchen 
Quderintereffen erfolgt ift — bilde eine 
Verletzungdes Geſetzes. Er 
griff das Juſtizdepartement ſcharf an, 
weil es dieſe Transaktion guthieß, und 
forderte eine Unterſuchung. 

Waſhington, D. K., 15. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus erledigte 70 von 
den 100 Seiten der Fluß- und Hafen— 
bewilligungsvorlage, ohne wichtige 
Aenderungen an den betreffenden Ab⸗ 
ſchnitten zu machen. — Der Vorſitzende 
Cannon leiſtete ſich ebenfalls eine 
Rede, worin er den Demokraten zu 
verſtehen gab, wenn ſie je wieder die 
Kontrole über das Haus erhielten, ſo 
müßten ſie, um überhaupt etwas zu 
erreichen, ebenſo deſpotiſch ſein, wie er. 

Trotz des ſtarken Widerſtandes vom 
Abg. Davidſon (Wiskonſin) wurde die 
$1,000,000-Bemwilligung für Vorarbei- 
ten am $llinois- und am Des: 
plainesfluß qutgeheißen, ala ein Glied 
in den Arbeiten für den geplanten 
Tiefwafferwen, von den Binnenjeen 
nad) dem Golf von Merito. 

Man erwartet, daß am Donnerftag 
ber aanze Fluß- und Hafenetat.an- 
genommen mwird. Die obige Berilli- 
gung wird noch im Senat von Burton 
(Ohio) heftig befämpft werden. 

Der Senat hieß die Abgeorbneten- 
hausbill aut, welche verfügt, daß Zen— 
fuszähler in ihre Berichte aud) Aus- 
funft über alles, in den Ber. Staaten 
geichjlachtete Vieh aufnehmen follten. 
Er nahm außerdem einen Zujaß an, 
melhbe dad Sammeln von GStatiftif 
iiber nationale und ftaatliche Beriefe- 
lung verlangt. — Die Poftiparfaffen- 
bill. wurde einftmweilen beifeite gelegt, 
da feiner der Senatoren bereit mar, 
über fie zu fprechen. 

Wafhington, D. K., 15. Febr. Rpo⸗ 
bert Butler von Pennfglvanien, Wör- 
fißer des Subfomites, daß vor mehre- 
ren Tagen dem Abgeordnetenhaus ei- 
nen ungünjtigen Bericht über den, 
vom Senat autgeheißenen Borfchlag 
eritattete, dem Polarforfcher Peary 
zum Kontreabmiral zu befördern und 
ihn dann mit $6000 Jahresgehalt in 
den Rubeftand zu verfeßen, brachte 
eine Vorlage ein, monad der Kongreß 
einfach Peary eine goldene Medaille 
berleihen und ihm feinen Dant potiren 
ol 


Der Miderftand gegen den eriten 
Vorfhlag gebt, mie fchon ermähnt, 
bauptjählich von ben aktiven Yylotten- 
offizieren au®. 

Räubergefhidten. 


Einbruch in eine Jllinoifer Banf, -Wald. 
diebz vertreiben Sarmer durch Seuer. 
Bloomington, YU., 15. Yebr. Zu 

früher Morgenftunde fprengten Räu- 

ber zu Chatswortd die Spinbe ber 

„Eitizen®’ Bant“ mit Nitroglngerin 

auf. Gite erbeuteten $8000 in Ku= 

rantgeld und $200 in Silber; der 

Nahtmwähter William Kyle und ein 

Bürger Namens Albert Serber wur: 

—* von ihnen gebunden und gekne— 

belt. 

Die Kerle entkamen mit einem Ge— 
ſpann nach dem Süden. 

Indianapolis, 15. Febr. In der 
Wildniß des ſüdlichen Indiana haben, 
wie aus Naſhville, dem Hauptort des 
Countys Brown, gemeldet wird, Wald— 
holzdiebe die Farmer mit Feuer ver— 
trieben! 

Häuſer und Scheunen auf 18 Land⸗ 
gütern wurden in der jüngften Zeit zer- 
ftört. €. N. Harbet und feine yami- 
ie mußten geitern Naht aus ihrem 
brennenden Heim um ihr Leben fliehen. 

Meilenmweit füdlid von Naſhville 
find die yarmheime jet verlaffen, und 
die Spigbuben fchlagen große Maffen 
Walnuß- und Hidorgholz und befür- 
dern e& weg. An der Grenze de3 bünn- 
bejiebelten Gebiete, im melchem bie 
Diebesbanden „arbeiten“, patrouilliren 
die Farmer, mit Schrofflinten bemaff- 
net, jede Nacht die Wege ab. 

Dur das County Brown Jaufen 
derzeit feine Eifenbahnen. 

_ Hot Springs, Ark., 15. Febr. Drei 

Einbreder griffen geftern Nacht Hrn. 

und Frau Ya MWhman bon Peoria, 

Sllinoie, in ihrer „Cottage“ da- 

bier an, banden und fnebelten Beibe, 

nebit der farbigen Köchin, und erbeute- 
ten Numelen im Merthe von etwa 
$4000. 

Die drei Gebundenen und Gefnebel- 
ten murben von den Räubern unter 
ihre Betten geworfen und fonnten fi 
erſt nach Tagesanbruch freimachen. 

Hochlizens ſtatt Prohibition? 


Guthrie, Dfla., 15. Febr. Beim 
Staatsjefretär von Dflahboma murbe 
ein, mit 59,486 Unterf&riften bebedte 
Bolfspetition eingetragen, die ver- 
langt, daß den Stimmgebern des 
Staats ein Zufag zur Dlahoma’er 
Verfafjung unterbreitet werbe, mo= 
nad die Staatd- und Bunbesbeftim- 
mungen bezüglich Probibition  geftri- 
chen dur ein Hochlizend- un 
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Die „Antifaluhnliga” will die Ge- 


mährung diefer Petition feiten® des 
Gouverneurs befämpfen und dierzrage 
in die Gerichtshöfe werfen. 


Schnee im Nordweiten 


Sperrt theilweife den Bahnverkehr im 
3daho und Mlontana. 

Spokane, Wajh., 15. Febr. Starker 
und anhaltender Schneefall im Eotur 
d’Alene-Diftritt von Ndaho und im 
meitlichen Montana brachte den Bahn- 
verkehr zum Einhalt. Ueber 4 Fuß 
Schnee fielen in den leßten 36 Stun= 
den. WUuch werden mehrere Lamwinen 
gemeldet. Dur eine folche wurden 
im Gebirge öftlih von Wallace, $daho, 
4 Mann lebendig begraben, und 2 lie- 
gen noch unter 30 Fuß Schnee! 


Bahnunglüd. 


Mobile, Ala., 15. Febr. E3 wird 
hierher gemeldet, daß ich wieder ein 
Schwerer Eifenbahnunfall an der Mo: 
bile & Ohioline ereignet habe. Nähere 
Nachrichten darüber ftehen noch aus. 

(Später:) E3 murde Niemand ge- 
tödtet. 

— — 


Ausland. 


Neues britifhes Parlament 
Jft heute Nachmittag eröffnet worden. 


London, 15. Fehr. Daß neue 
Parlament, das dritte unter König 
Edward, trat heute zufammen. 

Die Eröffnungszeremonten maren 
bon der einfachften Art; alles königli— 
he Schaugepränge, welches fonjt bei 
folchen Gelegenheiten üblich ift, murde 
auf den 21. Februar verfchoben. 

Mitterweile werden die Mitalteder 
vereidigt, und die Schmwierigfeiten für 
die Regierung ſoweit, wie möglich, 
aus dem Wege geräumt. 

Seit vielen Jahren iſt einer briti— 
ſchen Parlamentseröffnung kein ſo 
großes Intereſſe mehr entgegenge— 
bracht worden, wie der diesmaligen, 
was angeſichts der ſo aufregenden 
Streitfragen ja begreiflich genug iſt. 

Das Unterhaus erwählte James 
Wm. Lowther abermals als Sprecher. 
Dann wurde mit der Vereidigung der 
Mitglieder begonnen, und ſchon nach 
einer Stunde erfolgte Vertagung. 

Deutſcher Reichstag. 
Auch Kalivorlage geht an einen Ausſchuß. 

Berlin, 15. Febr. Die vielgenannte 
Kalivorlage betreffs einesRegierungs—⸗ 
monopols, oder vielmehr eines von der 
Regierung beaufſichtigten Privatmo— 
nopols in der deutſchen Kaliinduſtrie, 
wurde heute Nachmittag von Reichstag 
nach weiterer Debatte an eine Sonder— 
kommiſſion verwieſen. 


Jules Guerin geſtorben. 


Paris, 15. Febr. Jules Guerin, der 
„Held des Fort Chabrot“ in Paris im 
Jahre 1899, ſtarb infolge einer Erkäl— 
tung, die er ſich bei Rettungsarbeiten 
während der Pariſer Ueberſchwem— 
mung zugezogen hatte. Unter dem 
Miniſterium Dupuy hatte der damali—⸗— 
ge Kriegsminiſter General Gallifet ein 
ſtrenges Verfahren gegen Offiziere und 
Andere eingeleitet, die in die Affäre 
Dreyfus verwickelt waren. Unter de— 
nen, welche der Verſchwörung gegen 
die Regierung angeklagt wurden, beb— 
fand ſich auch Guerin, der Präſident 
der „antiſemitiſchen Liga“. Als er am 
10. Auguſt 1899 verhaftet werden ſoll⸗ 
te, verbarrikadirte er ſich mit einigen 
ſeiner Anhänger im Hauptquartier der 
Liga in der Rue de Chabrot, das unter 
dem Namen „Fort Chabrot“ einen 
traurigen Ruhm erlangte. Erſt am 
20. September wurden ſie durch Hun— 
ger zur Uebergabe gezwungen, und 
Guerin zu zehnjähriger Feſtungshaft 
verurtheilt. Später wurde er aber be— 
gnadigt. 


Am Ort der Schiffskataſtrophe. 


Ciutadela, Baleariſche Inſeln, 15. 
Febr. Die Bergungsarbeiten am 
Wrack des franzöſiſchen Unglücksdam— 
pfers „General Chanzy“ wurden heute 
fortgeſetzt, einſchließlich des Suchens 
nach den Leichen der 16 Umgekomme— 
nen. Die meiſten Leichen ſind da— 
durch, daß ſie von den Wogen heftig 
gegen die Felsklippen geſchleudert wur— 
den, dermaßen verſtümmelt, daß eine 
Feſtſtellung der Perſönlichkeit nicht 
mehr möglich iſt. 

Die Trümmermaſſen des Dampfers 
ſind über ein weites Gebiet zerſtreut 
und verſchwinden jetzt raſch in den 
Strömungen um die Eilande herum. 


Mit Mann und Maus! 


Hamburg, 15. Febr. Der britiſche 
Dampfer „Greenland“ von der Liver— 
pool⸗ und Hamburg⸗Linie, welcher hier 
eintraf, berichtet, daß er im Britiſchen 
Kanal unweit des Kaps La Hague ei— 
nen unbekannten Fiſcherdampfer in 
den Grund rannte, und die ganze Be— 
mannung desſelben umkam! 


Will das Typhusimpfen verbeſſern 
Paris, 15. Febr. Profeſſor Vincent 
von der Pariſer Akademie der Medizin 
fündigt an, daß er eine verbeſſerte Me— 
thode des Impfens für Typhus entdeckt 
be, mittels Okulirens mit abgema— 
gerten lebenden Typhuskeimen. 
Auslaãnder nicht bedroht. 
London, 15. Febr. Der britiſche 
Generalkonſul in Kanton berichtet an 
das britiſche Auswärtige Amt, daß 
die, neuerdings dort ausgebrochenen 
Unruhen nur den Chineſen unter ſich 


dſelbſt gelten, und daß ausländifche 
Einiohner nichts’ zu fürchten hätten, 
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ſchwer verbrüht wurde iſt heute ges 


bendp 


Chicago, Dienftag, den 15. Februar 1910.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Bankerottjenfation: 


Sieben Getreidefirmen in Schleswig- 
Holftein und Hannover verfract. 
Hamburg, 15. Febr. Gemaltiges 

Auffehen macht der, an der hiefigen 

Produftenbörfe befannt gegebene Ban- 

ferott von 7 Getreidefirmen in den 

Provinzen Schleswig = Holftein und 

Hannover. 

Dieſe Bankerotte wurden theilweiſe 
durch Spekulationen in Salpeterkali 
und in Gerſte verurſacht. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Pork: Main, von Bremen nach Balti— 
more. (Xief aber, beim Wiederabfahren nad 
Baltimore, an einer Untiefe im Ambroſe-Fahr— 
fanal auf.) Minnehaba bon London; Bohes 
mian bon Liberpool; Caronia don Trieit; Cala> 
bria bon Meapel; Duca degli Abruszi don 
Genua. 

An Siasconiet, Maif., vorbei: Baltic, von Li: 
bervool nah New Norf: California, don Glass 
gow und Miodille nach Nerv Yort; Lapland, von 
Antwerpen nah New Port (fämmtlih morgen 
Vormittag erwartet). 

700 Meilen von Zandh Hook: Potsdam, bon 


Rotterdam nad New Porl. (Donnerstag Vor: 
mittag am Doc erwartet.) 


Lotkalbericht. 
Tafts Beſuch in Chicago. 


Das Programm wurde geftern vom Präfi: 
denten gufgebeißen. 

Irobdem Bräfident Taft am 17. 
März als Saft des Xrifh Fellomfpip 
Club in Chicago mweilen wird, werben 
doch Angehörige aller Bevölkerungs— 
tlaffen eine Gelegenheit haben, das 
Dberhaupt der Nation zu fehen und zu 
hören. Das Programm, das geitern in 
der Bundeshauptjtadbt zmifchen dem 
Präfidenten, Er-Richter Elbridge Has 
nech, dem Vertreter des Krifh Fellow: 
hip Elub, und einer Aborbnung von 
12 Ehicagoern unter Führung von Al- 
fred U. Bater feftgeftellt wurde, fieht 
unter den eitlichkeiten, melche der 
Iriſh Fellowſhip Club veranftaltet, 
eine Anzahl anderer Empfänge vor. 
Der Präfident wird am 17.März Mor- 
gen3 acht Uhr, von New York Tom: 
mend, in Chicago eintreffen und von 
einem Gmpfangsausihuß des rijh 
Fellomfhip Elub empfangen werben. 

Das 7. Milizregiment wird ihn nad) 
dem La Galte-Hotel geleiten, mo er 
abjteigen wird. Um 11 Uhr findet ein 
Empfang im Chicago Nemäpaper 
Club ftatt, dem um halb ein Uhr ein 
Gabelfrühftüd im La Salle-Hotel, ge— 
geben vom Srifh Fellow Club, folgen 
wird. Um drei Uhr halt der Präft- 
dent in einer vom hiejigen Zweigver— 
band der National Conperfation Affo- 
ciation veranftalteten Maffenverfamm= 
lung im Auditorium eine Ansprache 
über Erhaltung der natürlichen Hilfs= 
quellen de3 Landes. Daran jchließt 
fih um vier Uhr ein Empfang im Ha— 
milton-$lub. Um halb fech& Uhr ver- 
anſtaltet der Iriſh Fellowſhip Club ei— 
nen Empfang im La Salle-Hotel, an 
den ſich ein Bankett ſchließen wird. 
Halb elf Uhr Abends verläßt der Prä— 
ſident die Stadt und begibt ſich nach 
Rocheſter, N. Y. 

Die Abordnung von Chicagoern, 
welche den Präſidenten einlud, wurde 
Nachrichten aus Waſhington zufolge 
geſtern Mittag im Weißen Hauſe em— 
pfangen. Ex-Richter Hanech traf in 
Begleitung Senator Lorimers zuerſt 
ein. Ihm folgte in Begleitung des 
Kongreßabgeordneten W. W. Wilſon 
die Abordnung, welche den Präſiden— 
ten einlud, in der Maſſenverſammlung 
im Auditorium zu ſprechen. Ihr ge— 
hörten die Herren Alfred L. Baker, G. 
S. Iſham, W. A. Bond, A. A. Me: 
Cormick, J. C. F. Merrill, G. W. 
Dixon, C. J. Vopicka, Solomon 
Kline, E. B. Schintz und J. T. Len⸗ 
feſtey an. 


— — — 
Eine Frau zu viel. 


Chriſtopher Ebbole wird ſich im Stadtge- 
richt zu verantworten haben. 

Chriſtopher Ebbole, der unter dem 
Verdacht verhaftet wurde, den Hand— 
ſchuhfabrikanten Charles E. Wiltſhire 
in deſſen Geſchäftszimmer Nr. 758 N. 
Halſted Straße ermordet zu haben, 
ſoll morgen unter einer ſchweren An— 
klage einem Stadtrichter vorgeführt 
werden. Die Polizei behauptet, daß 
er eine Frau zu viel habe. Mit ſeiner 
rechtmäßigen Gattin wohnte er Nr. 
722 Grand Ave. Die angebliche Frau 
Nr. 2 hauſt auf der Nordweſtſeite. 

In ſeinem Beſitze fand man eine 
Liſte, die etwa zwölf Namen enthielt. 
Die Polizei, der dieſe Liſte anfänglich 
ſehr verdächtig vorkam, um ſo mehr, 
da die Mehrzahl der darauf verzeich— 
neten Perſonen Frauen ſind, iſt jetzt 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß es 
ſich um Perſonen handelt, denen er 
Weihnachtsgeſchenke zu ſenden beab— 
ſichtigt hatte. 

Der Häftling ſtellt nach wie vor jeg— 
liche Schuld am Morde in Abrede und 
verſichert, ſein Alibi nachweiſen zu 
können. 


— —— — — — “ 
Suchte den Tod. 


Frau Stefanie Duſchek, Nr. 1538 
W. 20. Str. wurde vor etwa zwei 
Wochen aus der Irrenanſtalt zu Dun— 
ning, in der ſie etwa ein Jahr zuge— 
bracht, als geheilt entlaſſen. Geſtern 
Abend jagte ſie ſich in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht eine Kugel in die Bruſt. 
Jetzt liegt ſie in nahezu hoffnungslo— 
ſem Zuſtande im County-Hoſpital 
darnieder. 


* Die 1 Jahr alte Mary Gyakos, die 
vor mehreren Tagen in der elterlichen 
Wohnung Nr. 1062 Cornell Str., in 
eine Wanne heihen Waflers fiel und 
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Hädhtlidhes Abenteuer. | 


Anwalt Gardiner nnd fein Sohn 
überwältigen einen Einbreder. 


Dei der „Arbeit“ geſtört. 


Der Kerl hatte angeblich fhon Silberzeug 
im Werthe von $200 eingefadt und 
einen geftohlenen Ueberjieher ange: 
zogen. — Sonderbarer Scherz. 


sn ber von Frau Mary E. Sands 
betriebenen Herberge Nr. 1235 N. 
State Straße wurde heute zu früher 
Morgenjtunde ein angeblich auf frijcher 
Ihat ertappter Ginbrecher nad) hef- 
tigem Sampfe von Dr. Edwin $. 
Gardner, defjen Sprechgimmer im Ve- 
netian-Gebäude gelegen ift, und feinem 
21ljährigen Sohne Sidney übermältigt 
und der Polizei übergeben. in ber 
Wade an Hudfon Ave. entpuppte fich 
der Häftling als ver jährige Harry 
Abcraft, der vor etwa Zahresfrift von 
Yrau Sands ala Hausdiener bejchäf- 
tigt wurde. Er meigerte fich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 

Sidney wurde durch ein verdächtiges 
Geräufh aus dem Schlafe gefchredt. 
Er jprang auf, trat in das Speifezim- 
mer und fand dort angeblich Afheraft, 
der mit der Plünderung des Silber: 
Ichranfs befhäftigt mar und fchon Ta= 
felfilber im Werthe von $200 in einen 
Sad geftedt hatte. Außerdem trug der 
Kerl Schon einen Sidney gehörigen 
Ueberzieher. 

Sobald der Einbrecher, der angeb- 
ih durch ein von ihm aefprengtes 
Yenfter in das Zimmer geftiegen var, 
bes Störenfrieds anfichtig wurde, er= 
griff er die Flucht. Sidney padte ihn 
und balate fich mit ihm herum, bis ihm 
der Vater zu Hilfe fam. Der Dieb 
murde nach verzmweifelter Gegenmehr 
dingfeft gemacht, wie gefagt der Polis 
zei übergeben und in der Mache unter 
der auf Einbruch lautenden Anklage 


gebucht. 
Waderer Stadtvater, 


AN. Hermann %. Bauler fprang 
geitern nor der Manierre-Schule ei= 
nem burchbrennenden. Pferde in bie 
Zügel und brachte es, obgleich es ihn 
zu Boden gerifien. und eine Strede 
meit mitgefchleift hatte, dicht vor einer 
Gruppe Schultinder zum Gtehen. 
Straßengänger fprangen nun dem 
maderen Staptvater bei und geleiteten 
ihn nach feiner Wohnung. Die Ver- 
legungen, die er erlitt, find nicht be- 
benflicher Natur, verhinderten ihn aber 
doch, der Stadtrathsfigung beizumoh- 
nen.. Das Pferd hatte, mie fpäter 
ermittelt wurde, vor einem Kraftwagen 
geicheut, war durchgebrannt und im 
Begriff gemejen, an Bladhamf Straße 
und Hudjon Abe. auf den Bürgerfteig 
zu trafen, al Bauler fich ihm entgegen= 
warf. 

Laden ausgeräumt. 


Mit Pferd und Wagen audgeriiftete 
Einbrecher plünderten geftern Abend 
den Laden der Madifon Novelty Com— 
pany, Nr. 1035 Madifon Str., deren 
Ssnhaber KR. Rubenftein if. Sie 
Iprengten die Hinterthür, hielten mohl 
eine Stunde lang fürchterliche Mufte- 
tung unter den MWaarenporräthen ab 
und ergatterten Beute im Gefammtbe- 
trage von etwa $2000. Bisher Fehlt 
bon ihnen jede Spur. 

Raubmord. 

Auf den Rangir-Höfen der Indiana 
Harbor-Bahn zu ndiana Harbor 
wurde gejtern ber 60jährige Bahnbe- 
dientete Wm. Burke nach anfcheinend 
erbittertem Kampfe von Banditen er- 
Ihlagen und um feine Baarfchaft im 
Gefammtbetrage von $1.95 beraubt, 
Die Ihäter find entfommen. Vor mwe- 
nigen Wochen erft wurbe dort ein ge- 
milfer Sam Riftiva von Räubern er- 
mordet. 


Wegen Mangels an Beweiſen. 


Die in Verbindung mit der Ermor— 
dung der Frau Annie Cleghorn ver— 
hafteten Farbigen John B. Robinſon 
und James Iſabelle mußten geſtern 
vom Stadtrichter Dicker ſtraffrei ent— 
laſſen werden. Es geſchah das, nach— 
dem Polizei⸗Hauptmann Cudmore zu⸗ 
gegeben hatte, daß gegen die Leute kein 
Beweismaterial vorliege. 

Frau Cleghorns gräßlich verſtüm— 
melte und kopfloſe Leiche wurde be— 
kanntlich am 20. Januar in der von 
einer Farbigen betriebenen Laſterhöhle 
Nr. 57 Weſt 17. Straße gefunden. 


Vermißt. 


Die Polizei iſt geſtern erſucht wor— 
den, Nachforſchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib des 34jährigen, feit 
Donnerftag Abend vermißten Albert 
Selig. Diefer mohnte bei feinem Bru- 
der Loui3 M. Selig, Nr. 534 Melrofe 
Straße, und ftand fett fieben Jahren 
als Buchhalter in Dienjten der Firma 
H. Elkan & Eo,, Nr. 10 Weit Michi- 
gan Straße. 

Nichts dahinter? 
Zmei Knaben meldeten der Wache an 


N. Haljted Straße, geitern Abenp um 
halb 10 Uhr gejehen zu haben, wie bre; 


field Ue. einen friedlichen Straßen- 
gänger padten, ihn in einen Kraftiwa- 


er Moligei mit i 


Männer an Dsgood Straße und Garz | 


ihm davonfuhren. 


Unterfuchung zu der. Anficht, daß das 


„Opfer“ von ultig veranlagten Freun- 
den „entführt“ wurde. 
Don Einbredhern heimgefudht. 

yn Samuel Rofenbergs Bürjten- 
fabrif, Nr. 922 Newton Straße, wurde 
Samftag Nadt ein Einbruch veriibt. 
Die ungebetenen Gäfte ergatterten 
Borften u. Bürften im Gefammtbetrage 
bon $1800 und brachten fi und ihre 
Beute in Sicherheit. Die Polizei fahn- 
det auf fie. 


— —— — 


Hruby's ſchöner Gedanke. 


Am Widerſtande des Sprechers Shurtleff 
ſchnöde geſcheitert. 
(igenbericht der „Abendpoſt.“) 

Springfield, Ill. 15. Febr. Die 
Legislatur iſt heute wieder in Sitzung 
getreten, aber, ſoweit der Senat in Be— 
tracht kommt, nur der Form halber. 

Im Unterhauſe ſtellte der Abg. 
Hruby ſeinen in der Abendpoſt Fchon 
in voriger Woche angekündigten An— 
trag, es möge ein Ausſchuß ernannt 
werden, die angeblichen Krummheiten 
in der Chicagoer Stadtverwaltung ein— 
gehend zu unterſuchen. Herr Hruby 
hatte ſeinem Antrage zwar das Män— 
ielchen umgehängt, er ſolle Klarheit 
darüber ſchaffen helfen, ob vielleicht die 
Kommiſſionsform der Stadtverwal— 
tung auch für Chicago empfehlens— 
werth ſein würde. Sprecher Shurtleff 
iſt aber auf den Leim nicht gegangen. 
Er erklärte den Antrag für außer Ord— 
nung, weil er auf einen Gegenſtand 
Bezug habe, der nicht auf der vom 
Gouverneur aufgeſtellten Tagesord— 
nung ſteht. 

Den Zuſätzen, welche der Senat in 
voriger Woche der Vorlage betreffs der 
Verwaltungskommiſſionen für Stadt— 
gemeinden angehängt hat, verweigerte 
das Haus die Zuſtimmung. Es wird 
jetzt ein gemeinſamer Ausſchuß beider 
Häuſer eine Vereinbarung zu erzielen 
verſuchen müſſen. 

Auf Antrag des Abg. Wilſon von 
Adams County wurde die Senatsvor— 
lage aufgerufen, welche — unabhängig 
von dem allgemeinen Vorwahlengeſetz 
— beſondere Beſtimmungen trifft für 
die Aufſtellung der Legislaturkandida— 
ten. Statt, wie die Geſchäftsregeln es 
vorſchreiben, an den zuſtändigen Aus— 
ſchuß verwieſen zu werden, wurde dieſe 
Vorlage ohne Weiteres zur zweiten 
Leſung vorgerückt; morgen oder über— 
morgen wird das Haus als Plenar— 
ausſchuß darüber berathen. 

Herr Stanley Field iſt wieder hier- 
her gekommen, um die Annahme der 
Vorlage in Bezug auf das Field— 
Muſeum zu betreiben. 

Aller Anſtrenungen ungeachtet laſ— 
ſen ſich im Unterhauſe für die De— 
neen'ſche Waſſerwegs-Vorlage nicht 
die zur Annahme erforderlichen 77 
Stimmen auftreiben. Der frühere 
Vize-Gouverneur Lawrence Y. Sher—⸗ 
man, neuerdings vom Gouverneur 
zum Präſidenten des Aufſichtsrathes 
der Wohlthätigkeits-Anſtalten ernannt, 
macht ganz offen ſeinen Einfluß ge— 
gen die Vorlage geltend. 

Das Haus vertagte ſich Mittags 
aus Achtung vor dem Andenken des 
früheren Abgeordneten Rigney von 
Stephenſon Counth, deſſen Ableben 
gemeldet wurde. B. 


— — — 


Schlechte Behandlung. 


Frau Gertrude Gardner wirft ſie ihrem 
Gatten, William Gardner, vor. 

William Gardner, Hilfs-Geſchäfts— 
führer des Seifen-Departements von 
Swift & Company und angeblich Be— 
ſitzer eines Vermögens von $20,000, 
iſt heute im Kreisgericht von ſeiner 
Yrau, Gertrude Garbner, megen an: 
geblich graufamer Behandlung auf be= 
dingte Scheidung verklagt morden. 
Yrau Gardner jagt, daß eine gemiffe 
Mabel Butters, mit der ihr Mann auf 
zu bertrautem Fuße ftehe, fchuld an ih: 
rem ehelichen Unglüc jei. Die Hochzeit 
des Paares fand am 23. Januar 1897 
ftatt; geftern hat Frau Gardner das 
Haus ihres Gatten verlaffen. 


Zeitweilig bejeßt. 


Mit Zuftimmung des Mayor Yuffe 
hat Ober » Baufommiffär Hanberg 
heute Herten George %. Samuel zum 
zeitmeiligen Stabt-ngenieur ernannt 
und Herrn Henry WU. Allen zum be- 
tathenden Ingenieur, an Stelle des be— 
urlaubten Herrn Wm. MeHarg. Herr 
Samuel jteht jeit 22 Jahren im Dien- 
fte der Stabt und gilt für eine tilchtige 
Kraft. Ein herporragender Fachmann 
ift Herr Allen. Diefer hat feine be- 
tuflihe Vorbildung auf der Flotten- 
afademie in Anapolis erlangt. Er ift 
jahrelang bei der Allis-Chalmers Go. 
befchäftigt gemwelen und hat die Ent- 
mwürfe für verfchtedene von den mäcdh- 
tigen Bumpen der ftäbtifchen Waffer- 
mwerfe gemacht. Bor einigen Jahren 
Tchidte Präfident Roofevelt ihn als 
fachberftändigen Begleiter des damalt- 
Kriegäminifterd® Taft nah Panama 
mit, damit er bart fchäßungsmeife 
feititelle, mie lange e3 etwa dauern 
werde, den Kanalbau fertig zu ftellen. 
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Die Tcmperenspetition. 


N. A. Cole erflärt dad Schriftitüd 
für einen fchlecdhten Wis, 


Viele Unterſchriften gefälſcht. 


Sammler von Unterſchriften haben ſich 
vielfach des Meineids ſchuldig gemacht. 
— Herbe Kritik an der gegenwärtigen 
Stadtverwaltung. 


Daß zahlreiche Unterſchriften der 
Petition der Temperenzelemente unter 
Vorſpiegelung falſcher Thatſachen er— 
langt worden ſind, und daß Frauen 
und Kinder, die Unterſchriften geſam— 
melt haben, ſich in vielen Fällen ſozu— 
ſagen des Meineids ſchuldig gemacht 
haben, als ſie eidlich erhärteten, daß 
die von ihnen geſammelten Unterſchrif— 
ten echt ſeien, war die Anſicht, die der 
Kampagne = Leiter der liberalen Ele— 
mente, Nathan WU. Cole, heute aus 
ſprach. Trotzdem werden die Gegner 
der Anti-Saloon League nicht ver— 
ſuchen, die Ungiltigkeitserklärung der 
Petition durchzuſetzen. 

Herr Cole, der Leiter des Organi— 
fationg- und Preßbüros der United 
States Manufacturer und Merchants 
Drganifation, ift von allen liberalen 
Elementen der Stadt mit der Leitung 
des Kampfes gegen die Qemperenz- 
Elemente betraut worden, der bomt 
Hauptquartier der Vereinigung im 
Teutonic-Gebäude aus geleitet wird. 

Die Vereinigung zahlt unter ihren 
Mitgliedern 50,000 der größten Kor— 
porationen des Landes. Sie befämpft 
die prohibitioniftifche Bewegung nicht 
nur in Chicago, fondern in allen Thei= 
len des Landes, in denen fie ihr Haupt 
erhebt, 

Hinfichtlich der Petition der Tem— 
perenz-@lemente fprach fich Herr Eole, 
mie folgt, aus: „Die Petition wird 
nicht in der Mbficht angegriffen werben, 
ihre Ungiltigkeitserklärung durchzu— 
ſetzen. Es herrſcht kein Zweifel, daß 
Tauſende falſche Namen benutzt haben, 
und daß Tauſende von Unterzeich— 
nern gar nicht in Chicago wahlberech— 
tigt ſind. Das läßt ſich leicht verſtehen, 
wenn man weiß, wie die Unterſchrif⸗ 
ten in vielen Fällen erlangt wurden. 
Hunderte von Männern, Frauen und 
Kindern klapperten Straßen- und 
Hochbahnwagen ab. In den meiſten 
Fällen kümmerte man ſich gar nicht 
darum, wo die UnUterzeichner wohnen. 

Bewohner von Evanſton und ande— 
ren Vorſtädten unterzeichneten die Pe— 
tition und trugen dazu bei, die nöthige 
Zahl von Unterſchriften aufzubringen. 
In vielen Fällen wurden Namen von 
Perſonen gezeichnet, die längſt todt 
ſind. In anderen Fällen läßt ſich 
ganz klar erkennen, daß die gezeichne— 
ten Namen gefälſcht ſind. Die Peti— 
tion iſt zum größten Theil als ſchlech— 
ter Witz anzuſehen, und viele Perſo— 
nen, die um ihre Unterſchrift erſucht 
wurden, behandelten ſie in dieſem 
Sinne. Es beſteht nicht der geringſte 
Zweifel, daß viele Unterfchrifen unter 
Vorfpiegefing falfcher Ihatfachen er: 
langt worden find, und daß zahlreiche 
Hrauen und Kinder, die Unterfchriften 
gefammelt haben, fo zu fagen einen 
Meineid geleiftet haben, ala fie etblich 
erhärteten, daß die Unterfchriften echt 
feien, die fich auf ihren Petitionen be= 
finden. Dies aufzudeden, nicht aber 
die Ungiltigfeitserflärung der Petition 
durchzufegen, ift der Zmed der forg- 
fältigen Unterfuhung der Petition, 
die wir bornehmen laffen“. 

Auf die Frage, wie die Kampagne 
gegen die PBrohibitioniften geführt mer- 
den würde, erklärte Herr Cole, daß er 
no nicht im Stande fei, die Einzel» 
heiten der Organifation befannt zu ges 
ben, daß aber eine umfaffende und 
gründlide Drganifation rechtzeitig 
vollendet jein werde. 

Ein Schlag für Buffe, 

Eine vernichtende Kritif an ber 
ftäbtifchen Verwaltung und? Mayor 
Buffe haben die Demofraten der 27. 
Ward in einer VBerfammlung der Par- 
teiorganifation geübt. Sn bürren 
Worten haben fie erflärt, daß bie 
Ausgabe von Pfandbriefen in der 
Höhe von zmölf Millionen, für Die 
Mayor Buffe in der Frühjahrsmahl 
die Genehmigung der Wähler einholen 
will, im ntereffe der Stadt mohl 
nöthig fei, daß fie aber verfchoben 
merden jollte, bis Mayor Buffe und 
feine Verwaltung nicht mehr im Amt 
feien. Daß die Verfammluna, in der 
ein dahingehender Beichluß zur An: 
nahme fam, im Namen der Demofra- 
ten der Ward fprad, und nicht bloß 
im Namen einzelner reife, geht dar: 
aus hervor, daß von den 60 Bezirks- 
führern 54 anmwefend waren und fir 
den Antrag ftimmten. Der Ubgeord» 
nete Franf PB. Wilfon murde als 
Kandidat für den Gtabtrath em: 
pfohlen. 

Herausforderung an Der. Gefellfhaften. 

Eine Herausforderung an die Vers 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbftregierung, ihre Stellung zu ge= 
mwiffen Fragen, die er ihnen vorlegen 
till, far zu legen, hat der Vizepräfi- 
dent ber methodiftifchen Brüberfchaften 
Ehicago’3 H. *— Newton er⸗ 

einem. Gehreiben an 
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Cermaf, jchlägt er vor, daß ber 
Verband fünf oder zehn Tragen, die er 
ihm vorlegen werde, beantworte, wäh 
rend die Brüderfchaften ihrerfeits fünf 
oder zehn Fragen, welche die Vereinigs 
ten Gefellfchaften ihm vorlegen mürs 
den, beantworten follten. Die Fragen 
follen fi) auf Gegenftände, wie „pers 
fönliche Freiheit”, „Wirthfchaften und 
Stadteinnahmen”, „Prohibition madjl 
den Genuß geijtiger Getränfe nicht uns 
möglich“, beziehen. Fragen und Ant: 
morten follen veröffentlicht werden, da» 
mit die Wähler fich ein Urtheil bilder 
fönnen. 
— 


Aufregende Fahrt. 


Sahrgäfte fprangen Hais über Kopf von 
einer brennenden Eleftrifchen. 

Durh Ausbrennen der Sicherung 
gerieth heute früh kurz nach Mitter* 
nacht der Vordertheil einer meftlich fahs 
renden Eleftrifchen der Fullerton Abe.= 
Linie in Brand. Als die Flammen, 
eine ungeheure Woge bildend, in das 
Innenabtheil drangen, [prangen die 
fechs Fahrgäfte und der Schaffner in 
panifchem Schred Hals über topf ab. 
Die Elektrifche rafte meiter und hielt 
exit, nachdem fie eine Strede von etwa 
zwei Gtraßengepierten zurückgelegt 
hatte, wahrſcheinlich, nachdem die 
Gleitſtange vom Trolledraht ab— 
geſprungen war. 

Den Motorführer Richard Feehan, 
Nr. 1128 Center Str. fand man in 
einer Blutlache auf dem Pflaſter. »Er 
war, ehe die Car zum Halten kam, 
hinuntergefallen oder =gefprungen. m 
St. Elifabeth-Hofpital, wo er Auf» 
nahme fand, wurde feitgeltallt, daß er 
einen Schädelbrud erlitten Hat. An 
feinem Auffommen wird gezpmeifelt, 

Das dritte Opfer. 

m Schmwimmbaffin inı Haupt» 
gebäude ded Verbands hriftlicher jun» 
ger Männer ift geftern dei: S2jährige 
Zioil-Ingenieur William Meier, Sohn 
des Paftord Jatob Meier non der drit= 
ten bdeutfchen Baptiſten-Kirche, er— 
trunfen. 

Sm Mai 1908 ertranf dort der 16» 
jährige Lewis Leny und wenige Jahre 
zubor ein anderer Yüngling. 

Meier badete, während der Schwimme 
lehrer Wm. Bacrad) ausgegangen mar, 
um einen YJmbiß zu ji zu nehmen, 
mit vier anderen Vereinämitgliedern. 
Barca) wurde von Huch %. Talvey 
vertreten. Diefer jah, daß Meier 
tauchte und nicht wieder zum Vorfchein 
fam. Nah menigen Augenbliden 
tauchte Falvey und fand Meier auf 
dem Boden de3 Baflinz. Mit Hilfe 
eines Gehilfen, Namens Henry %. 
Rabe, der nollftändig angekleidet in’s 
Waſſer ſprang, zog er den Ertrunfes 
nen heraus. Sofort aeholte Werzte 
ftellten Wiederbelebungsperfude an, 
die aber ergebnißlo3 verliefen. 

Der Ertrunfene ftand in Dienften 
ber Chicago, Milmaufee & St. Pauls 
Bahn. — 

Schwach auf den Beinen. J 


Ein Betrunkener, der für Martin 
N. Fredt aus Fond du Lac, Wis., ge— 
halten wird, fiel geſtern Abend über 
das Geländer por dem Haufe Nr. 1036 
Grand Ave, und in den 15 Fuß tiefer 
gelegenen Keller hinab. Im County 
Hofpital, mo er Aufnahge fand, bes 
haupten die Werzte, daß er einen Schäs 
delbruch erlitten habe. i 

— t 


Bom Uppellhof beftätigt. * 


Zwei Schankwirthe müſſen einem Kinde 
958.35 Schadenerſatz zahlen. 

Der Appellhof beſtätigte heute ein 
Urtheil über 3908.35, das kürzlich 
über die Schankwirthe William To— 
bin und David MeHale, 148 bezw. 
752 Ogden Ave. zu Gunſten des 
6jährigen Raphael DeHaven von Ge— 
ſchworenen im Stadtgericht verhängt 
wurde. Es war im Namen des Klei⸗ 
nen auf Grund der „Dram Shop“⸗ 
Akte geklagt worden, weil die Beklag— 
ten dem Vater des Knaben, Henry L. 
De Haven, geiſtige Getränke verkauft 
hatten, trotzdem ſie davor gewarnt 
worden waren. De Haven war Wei— 
chenſteller, verdiente monatlich 83100 
und pflegte angeblich in den Schank⸗ 
ſtuben der Beklagten zu trinken. 


Den Thatſachen entſprechend. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den an anderer 
Stelle berichteten, durch Ertrinken ver— 
urſachten Tod des Zivil⸗Ingenieurs 
Wm. Meier, gab einen den Thatſachen 
entſprechendenWahrſpruch ab. Die Ver⸗ 
handlung, während der George, ein 
Bruder des Verſtorbebnen, von See— 
lenſchmerz übermannt zuſammenbrach, 
ergab, daß die Verwaltung der Y. M. 
C. A. an dem beklagenswerthen Un—⸗ 
fall keine Schuld trifft. 

— — 
Sas Wetter. 
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Nahezu jeder Kleider- Käufer hat von dem 
aroßen Preis-Aufichlag der Wollitoffe für 
nächjiten Herbit gehört; deshalb Tauft Euren 
Weberzieher für nädhften Winter jest; wirt 


fie $1 


ER 
PA 


‚820 und 522 WBerthe, $12.75 


Kemer mwirb zurldbehalten; rein 
mollene Kerfeys, lang und voll zu= 
gefchnitten, AutomobilsWeberzieher, 
in fhlidtem Schwarz und hübfchen 


grauen Effekten, 


fowie Staple 


Chefterfielb- und Borslleberzieher, 
in jchlichten und fancy Stoffen; 
bon den berühmtelten Yabritanten 
in Umerita gemadt, und früher für 
$18, $20 und $22 verfauft; mir 
offertren Auswahl berfelben, jo 


lange jie bor=- 
halten, zu 
nur. 


$12.75 
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Wir Haben eintaufend Anzüge ber 


eleganteften Sorten diejem großen 
$16 Anzug-Verfauf Hinzugefügt; 
feiner wurde früher für weniger als 
$22, $25 und $28 verfauft, viele 
fofteten im Retail früher $30; 
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Biele frühe Partien von YrüdjahrssFleidern von den UrbeitSräumen des 
berühmten Atteruryg Shftem jekt außgeftellt; die Anzüge rangiren von 
925 bis au $50; die Ueberzieher find im Preis marfirt von $20 bis $45. 


Aus Mangel anBemweis. | 


Roman von U. EC. Adten. 


(85. Yortfegung.) 
Horace ſprach dieſe Worte mit gro» 
her Bewegung. Er hatte Viola Borro- 


und bemundexte fie non Herzen, ja, fein 
impuljives Grmüth war durd; fie ganz 
merkwürdig itt Aufruhr verjegt mor« 


| 


! 
| 


Haupteingange betreten, obymwar Nie- 
mand gejehen, tie er e3 verlaflen.” 
„Dann muß da irgend jemand 
durch den Garten eingedrungen fein, 
vieleicht der thatfächlide Mörder”, 
rief Eva erregt. „Das ijt eine Kunde 


| von oröhter Wichtigkeit, Herr Wales 
daile vor einiger Zeit fennen gelernt | field!“ 


ı 


den. Er ahnte nicht, daß Angus Viola 


durchaus nicht als feine kleine Schive- 
fter anfehe, und hatte die Abficht ge- 
beat, um des Müdchens millen jeinen 
Bejuch in Doyie zu meederholen. Un- 
willfürlich erröthete er jeht, ald er da=- 
ran dachte; er jprach aber mit Eva 
nicht von feinen perfünlichen Gefühlen. 

„Wegen Viola VBorrodaile tft. Der 
Streit entftanden“, fuhr Horace in jet- 
“nem Berichte fort. „Sie erzählt. mir 
da3 in ihrem Briefe, der ihr wohl recht 
jhiwer geworden fein mag. Angus 
aber legt, wie es jcheint, Werth dar- 
auf, daß mir begreiflic) gemacht werde, 
daß die Geldforge miht3 mit dem 
Streite zu thun habe. Robert ift ein 
ober, fchlechter Menfch gemejen, ber 
nur verdient, was ihm miderfahren ift! 
Er, ein verheiratheter Mann, hatte ich, 
wie e3 fcheint, in Viola verliebt und 
rechnete darauf, dab feine fränkliche 
Frau fterben werde und er das jchöne 
Mädchen dann heirathen könne. Als 
er bon der Verlobung meines Freundes 
Angus vernahm, bemächtigte jich feiner 
ein wilder Zorn. Er jchleuderte den 
Dolch gegen Angus und verlegte ihn an 
der Stirn. Angus aber, der recht qut 
mußte, daß er der Stärfere jei, wehrte 
fi nicht einmal, und fehrte nad) 
Schloß Doyle zurüd, mo er jich, wie 
Biola Borrodaile behauptet, ganz und 
gar nicht wie ein Schuldbelabener be- 
nommen bat. ‘ch brauche |hnen wohl 
nicht erft zu jagen, daf Viola ebenjo 
felfenfeft mie ich von der Unfchuld ihres 
Verlobten überzeugt ift.“ 

Horace hielt inne; feine ehrliche 
Seele war von heller Entrüftung gegen 
den Tobten erfüllt. Epa aber fchmieg, 
in tiefe Gedanten verfunten, ftill. 

„sch Mill Ihnen nun noch einige 
feltfame Einzelheiten mittheilen, die die 
ganze Sachlage verwideln“, fuhr Hos 
race fort. „Erftens hat man. im Blu 
menbeete unterhalb de3 Studierzims 
mers Fußfpuren entdedt, und die Tra= 
gödie jpielte ich gerade in jenem Zim- 
mer ab. Unglüdlichermeife Yäaßt Ti 
die genaue Form der Yußipuren aber 
nicht feftftellen, und man meih bi3 jeht 
feine rechte Erklärung über die Sache 
zu finden. Der Polizeiinjpeftor, dem 
ber ganze Fall übermwiefen murbe, 
machte diefe=Entdedung, und fonita= 
tirte auch, daß Fußeindrüde auf. dem 
foftbaren Teppich ded Studierzimmerd 
zu finden jeien, und zivar in unmittel- 
barer Nähe des Schreibtifches, wenn 
auch nicht an der Stelle, an der man 
bie Leiche fand. AU das ift jehr ge» 
beimnißpoll und fann zu manden 
Komplikationen führen, denn e3 fteht 
feft, daß Angus da3 Haus beim 


; Parifiiche Neuheiten, nut für Herren! 
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Horace zudte die Achfeln. „Wller- 
dings jcheint Die Sache von Wichtigkeit, 
aber bis jett laßt fich noch nicht be— 
urtheilen, melde Schlußfolgerungen 
man ziehen fünne. 3 gibt taufender- 
lei Erklärungen für Ddiefe Fußſpuren, 
die mit dem Mord ganz und gar nichts 
zu thun haben. Wenn ein Diebjtahl 
begangen wäre, fo ftünden die Dinge 
anders, aber objchon die feuerfeite 
Kafle offen ftand, aus der Robert Rid- 
leg den Ched für Angus genommen, 
und obaleih eine bedeutende Summe 
an Baargeld fich in der Kaffe befand, 
blieb fie de anfcheinend unberührt. 
Ein Dieb Tann alfo mit der ganzen 
Angelegenheit meniq zu thun gehabt 
haben. Iroßdem jind noch andere 
Puntte dabei, die als eigenthümlich be= 
zeichnet werden müffen. Befonders in- 
tereffant ijt der Umjtand, daß Robert 
Ridley: Sefretär, Spencer Lake, der 
Mann, der im Verein mit dem Doktor 
den Mord entdekt hat, der einzige 
lebende Verwandte Gräfin Auliens iit, 
die, wie ‚Sie miflen, zu gleicher Zeit 
mit Robert todt in ihrem Zimmer auf: 
gefunden wurde, wobei fich aber nadh- 
meifen läßt, daß ihr Tod ein völlig 
natürlicher war. Der GSefretär Lafe 
zieht aus ter gegenwärtigen Sachlage 
bedeutenden Vortheil. Er erbt Gräfin 
Suliens Vermögen, mit Ausfhluß der 
Summe, die fie bei ihrer Verkeirathung 
mit Robert diefem zugefichert hat. Da 
fein anderes Ieftament zu finden tft 
und Herr Spencer Late feine Jpentität 
untrüglih dargetfan hat, madt er 
netürlihd auch jeine Unfprüche auf 
Schloß Heron geltend. E38 dürfte ihm 
dies aber Ichwerlich nach Wunfch geben, 
denn Gräfin Julie hat ihren Gatten 
angebetet, und e3 ijt höchft unmahr= 
Iheinlich, daß fie nicht in glänzender 
Meife für ihn Sorge getragen haben 
follte. Fräulein Borrodaile ihrerfeit3 
behauptet, ganz bejtimmt zu miffen, 
daß ein anderes Teftament beitehe, daß 
Robert ihr dasfelbe gezeigt habe; bis 
jett aber wurde biefes Teftament nicht 
gefunden. Sie fagte mir auch, daß fie 
glaube, Herr Spencer Zafe habe Robert 
gehaft, fie fünne jedoch diefe Behaup- 
tung nicht bemweifen. 3 madt mir 
den Eindrud, ald glaube Fräulein 
Borrodaile, daß Herr Lale mehr von 
dem Mord mifle, ald er befannt zu 
geben für qut findet. ch gejtehe, daß 
ich perfönlich nicht recht begreife, mie 
Zafe mit in die Gefchichte hineingezogen 
werden Tann. Die ganze Sade ent» 
midelt fich höchft geheimnigvoll, und ich 
babe befchloffen, nad) Doyle zu fahren, 
um mich zu überzeugen, ob ich Angus 
in irgend einer Weile nüglich fein 
fann. ch fürchte, ich werde leider nicht 
viel für ihn thun fünnen”, fügte er be» 
dauernd Hinzu, „denn felbit mit Geld 
fann ich ihm jet nicht mehr beifprin» 
gen, feit er dag Vermögen geerbt hat, 
ba& Robert Ridley von feinem Dheim 
erhielt. E3 thut ihm aber vielleicht 
wohl, wenn er in feinem aroßen Leib 
einen freund zur Geite hat.“ 

Eva Martin erfchraf, ala fie von 
diefer Reife hörte, denn wenn Horace 
MWalefield da8 Malen feines Bildes 
zeitweilig unterbrach, fo mußte fie nicht, 
wovon fie leben follte. Allerdings be= 
fam jie nur geringe Entlohnung, aber 
bo meit mehr, ald Horace irgend 
einem anderen Modell gezahlt haben 
würde. E83 genügte, um fie und ihr 
Kind zu ernähren, außerbem hatte fie 
nicht einmal Ausficht auf irgend einen 
Verbientt. Das Geld, das fie einft 


von Angus erhalten, mar mährend. 


ihrer Krankheit vollftändig aufs 
gebra toorden. 
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zugehen?“ fragte fie leife. 

„50“, eriwiderte der Mann, der zu 
jehr von jeiren eigenen Angelegenheiten 
in Anfpruch genommen mar und nichts 
bon ihrer Sorge bemerkte; „einige 
Yreunde von mir leben in der Nähe 
bon Schloß Doyle und haben mich oft« 
mals aufgefordert, für-eine Meile zu 
ihnen zu fommen, wo ich hinreichende 
Arbeit für meinen Binfel finden dürfte, 
E3 ift mir dies auch eine angenehme 
Abmwechälung, und ich war lange Zeit 
nicht auf dem Lande.“ 

Er blickte, während er jprach, die 
funge Frau an, und ein Etwas in dem 
Ausdrud ihrer Augen veranlafte ihn, 
einen anderen Ton anzufchlagen. 

„Was für ein gedantenlofer Menfch 
ich doch bin, Eva! ch überlegte nicht, 
daß mein Fortgehen für Sie einen 
materiellen Unterfhied mat und Sie 
Shre Urbeit verlieren! Das darf Sie 
aber nicht quälen; denn da ih Sie 
aufforderte, zu meinem Bilde Modell 
zu ftehen, find Sie mir natürlic) aud 
verpflichtet, während ich fortgehe, und 
ih zahle Ahnen vor meiner Wbreife 
eine runde Summe aus.“ 

Eva aber fchüttelte den Kopf. Ste 
batte fhon einem Manne hinreichende 
©orge bereitet, indem fte das Gelb auß 
feinen Händen nahm, fie wollte Aehn- 
liches nun nicht wieder thun, follte fie 
auch verhungern ober in’3 Armenhaus 
fommen. 

Sie zwang fich zu einem Lächeln. 

„D nein“, Tprach fie muthig, „Ste 
täufchen fi; ich brauche fein Gelb, 
und ed mürde mir niemals einfallen, 
mich für Arbeiten bezahlen zu lajfen, 
die ich nicht auch geleijtet habe.“ 

„tt e3 wahr, dab Sie nichts brau« 
chen?” forfchte er, indem er ihr prüs 
fend in die Augen ſah, aber nicht 
Tharffichtig genug war, um in ihrem 
Blid zu lefen. 

„sh brauche wirklich nichts”, be— 
theuerte fie nochmals lächelnd. „Machen 
Sie fichmeinetwegen nur nicht ſchlimme 
Gedanken. Sch Hoffe inffindig, daß 
Herr Ridley bald diefer Sorge ent- 
hoben fein wird.“ Ihre Stimme Elang 
Ihmadh, aber fie unterbrücte das 
Beben, indem fie ih von ihrem Plate 
erhob und einige rafche Schritte nad) 
der Thür machte. „Ich will nun gehen“, 
fagte jie, „Milli wird nach mir ver: 
langen. Werde ich Sie vor Ihrer Ab⸗ 
reife noch fehen?“ 

„sh fahre mit dem Nachtzug und 
fomme jedenfalls noch zu ‘hnen, um 
mic zu verabjchieden.“ 

XI. Kapitel, 

Seinem Verfprechen gemäß fand fi 
Horace Wafefield im Laufe des Abends 
bei Eva ein, nachbem er eine hajtige 
Mahlzeit zu ji) genommen und fein 
Gepäd für Die bevorftehende Abreife 
bereitgeftellt hatte. Er fand fie in 
ihrem fleinen Wohn- und Arbeitszim- 
mer, in dem fie gefchaffen, als es noch 
beijere Zeiten für jie gab. Gie ließ 
den Bleiftift aus der Iinfen Hand 
fallen, al3 er in da3 Zimmer trat, und 
zog ein Zeitung&blatt über ihr Zeichen- 
brett. 

„Was thun Sie da, Ena?“ fragte er, 
indem er rajch hinzutrat und das Blatt 
zur Geite fchob. 

Sie lächelte, mühte fich aber nicht, 
ihm Widerjtand entgegenzufegen. Ho= 
race jah eine halbvollendete Zeichnung 
bor fih. „Sch verfuche, mas ich mit 
meiner linfen Hand zu leiten imftande 
bin“, bemerkte fie jchüchtern. 

„Aber Sie fagten mir do, daß 
Shnen das Geld nicht fehle, wozu pla= 
gen Sie ji alfo?“ fragte er. 

„sh bedarf e3 auch nicht, aber ich 
will meine Leiftungsfähigfeit doch nicht 
brach liegen laffen. Ueberdies, mer 
merk, ich fann meine rechte Hand piel- 
feicht nie mehr gebrauchen, und menn 
da8 der Fall fein jollte, ift -e3 meine 
einzige Rettung, wenn ich mit der Lin- 
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ken zu arbeiten lerne. Andere thaten 

es vor mir“, fügte ſie, ſcheinbar heiter, 

hinzu, wiſſen Sie nicht, daß es einen 

— ünſtler gegeben, der ſeine 
ilder mit den Zehen arbeitete?“ 

Horace lachte. Der Gedanke kam 
ihm recht-tomifch vor, aber er beiwun- 
derte Evas Entfchloffenheit. „Zapfered 
fleines Frauchen“, murmelte er, indem 
er ihre Arbeit genauer in’3 Auge faßte. 
„Sie machen da3 fehr gejchict, aber e3 
fallt Ihnen gewiß do recht ſchwer.“ 

„Das eigentlich nicht“, erwiderte fie, 
„jedenfalls beſchäftigt es mich und lenkt 
meine Gedanken ab. Milli bedarf ſehr 
viel Aufſicht, und ich bin froh, daß 
Suſanne, die Tochter unſeres Pfört— 
ners, ſie bewachte, wenn ich zu Ihnen 
kam. Suſanne iſt aber nicht immer 
frei, und dann begehrt Milli ſehr drin⸗ 
gend nach ihrer Mutter.“ 

Horace lächelte ſchweigend; er wußte 
nur zu wohl, daß Milli nicht ohne 
Aufſicht ſein konnte. Wenn Suſanne 
nicht frei geweſen war, hatte die junge 
Mutter ihr Kind ſtets mit zu ihren 
Sitzungen gebracht, und es war dann 
oft recht unruhig in feinem Atelier. 
Wenn die Kleine glücklicherweise jchlief, 
murde fie in die Wiege gelegt, mo fie 
ba3 franfe Kind vorzuftellen hatte, das 
er malte. 

„Mitt Tchläft jet”, fuhr Eva fort, 
„und ich habe jomit etwas Zeit zur 
Verfügung. Sie reifen alfo heute nach 
Schottland, nicht wahr?“ 

„sa; ich habe jomohl an Angus, 
mie auch an Fräulein Borrodaile ges 
Tchrteben, ich will mich in Donle nicht 
aufbrängen, und fo jchrieb ich einfach 
bon meinen Bejuch, den ich bei Freun= 
ven abjtatte, die in der Nähe wohnen; 
natürlich fahre ich fchon morgen nad 
Doyle.” 

„Sie haben mohl feine neue Runde 
erhalten?“ Forjchte fie. 

Er jchüttelte den Kopf. „Nein“, 
fprach er ernjthaft, „auch die Abend: 
blätter miflen nicht3 Neues zu berich- 
ten.” Wir merden da3 Nejultat ber 
Unterfuchungen erjt morgen erfahren 
fönnen.” 

„Der Unterfuchungen”, wiederholte 
fie, ala ob das in der Mehrzahl aus» 
gejprochene Wort fie befremde. Ahr 
Sntereffe mar fo ganz und vollftändig 
von dem Tode Robert Ridleys in An 
fpruch genommen, daß fie Gräfin 
Juliens vorzeitigem Ende faum einen 
Gedanten zumandte. „Sch dachte, der 
andere Todesfall fei ein bolltommen 
natürlicher gemefen“, fügte fie Hinzu. 

„Das war er auch“, entgegnete er, 
„aber ein unglückliches Verhängniß 
fügte es, daß ſich Niemand in Gräfin 
Juliens Nähe befand, als ſie ſtarb, 
und deshalb muß auch dieſer Todes— 
fall gerichtlich unterſucht werden. Sie 
erinnern ſich doch, daß Spencer Lake 
das Haus verließ, um den Doktor zu 
holen. Aber bei derartigen Herzleiden 
weiß man nie, wie plötzlich der Tod 
eintreten kann. Es werden ſomit auf 
Schloß Heron morgen zwei Todten— 
beſchauungen ſtattfinden.“ 

Da Horace noch eine halbe Stunde 
Zeit hatte, nahm er an der Seite der 
jungen Frau Platz und redete eingehend 
mit ihr über ihre Zukunftspläne. 

„Brauchen Sie ganz beſtimmt kein 
Geld?“ fragte er nochmals dringend, 
denn ſeit ſie ihn am Morgen verlaſſen, 
waren wieder allerhand Bedenken in 
ihm aufgeſtiegen, und der Zweifel 
quälte ihn, ob ſie nicht doch am Ende 
Noth leide. „Sie brauchen ſich gar 
nicht davor zu ſcheuen, von mir Geld 
anzunehmen“, ſagte er, obzwar eine 
leichte Röthe bei dieſem Angebot in 
ſeine Wangen ſtieg; „Frank hat mit 
mir abgerechnet, und es bleibt mir noch 
reichlich Geld, ſelbſt, nachdem ich all 
meinen eigenen Verpflichtungen nach— 
gekommen bin.“ 


Es war dies eine Uebertreibung, 
denn Horace Wakefield hatte längere 
Zeit hindurch wenig erworben, und da— 
her viele rückſtändige Schuldpoſten zu 
begleichen. Er gehörte aber zu den 
Menſchen, die nicht für den kommenden 
Tag ſorgen, und deshalb ſtellte er ſei— 
nen Antrag mit vollſter Aufrichtigkeit, 
und mit der warmherzigen Hoffnung, 
daß man ihn annehmen werde. 

Eva aber wollte keinen Heller von 
ihm annehmen, und hatte ſich während 
des ganzen Tages in dieſem Entſchluß 
nur beſtärkt. 

„Ich kann Ihnen die Verſicherung 
geben, daß e3 mir ganz gut gehen 
mirb“, ermiderte fie ernfthaft, und in- 
dem fie fi) in dem Eleinen Zimmer 
umblidte, fügte fie hinzu: „mer mei, 
mie lange ich hier bleiben merbe.” 

„Soll das heißen, daß Sie mög. 
lichermeife ausziehen und Xhren ver- 
wünſchten — —“ Huſtend brach 
er ab. 

„Berzeihen Sie mir, Eva. Sch wollte 
fragen, ob Sie auszuziehen gebenten, 
um ‘hrem Gatten zu entgehen. Roms 
men Gie nicht mehr mit ihm zufam=» 
men”, bat er herzlich, „es würde Khnen 
nur neue Gorgen madıen.“” 

Eva jeufzte. „Wenn ich wüßte, daß 
er berfucht, meine Spur zu entdeden, 
mürbe ich ihm aus dem Wege gehen; 
mürbe er mic) aber finden, dann — 
dann müßte ich nicht, ma ich thäte!“ 

Ein Blid, der Horace erfchredte, 
trat in ihre Augen; e3 lag eine Welt 
von ſchmerzvoller Sehnſucht, Verzweif⸗ 
lung oder Liebe darin. 

„Sie ſind ihm trotz Allem und Allem 
noch immer gut, Eba?“ murmelte er 
vorwurfsvoll; „ich habe in einem 
Frauenherzen niemals ſo recht zu leſen 
vermocht, aber das Ihre liegt nun 
plötzlich wie ein aufgeſchlagenes Buch 
vor mir. Sie lieben jenen Mann, und 
wenn er wiederkäme, würden Sie ihm 
verzeihen, und würden es geſchehen 
laſſen, daß er Sie zu ſich herabzieht. 
Alles, was Sie durch ihn gelitten, 
würde ausgelöſcht ſein, und Sie wür— 
den ſich feiner Brutalität abermals 
preisgeben!“ 

Er ſprach heftig und wunderte ſich 
dabei im Stillen über die Schwachheit 
2 Se Kite, un 
. Eva : fehwieg, und Horace merkte 
baraus, daß er bie W 
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I, Dienftag, den 15. Februar 1910. 
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Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Die Räuber‘, Schanfpiel in fünf Aften 
von $Ktiedrich Schiller. 

m Vergleich zu der jo. ziemlich ver- 
unglüdten „Räuber“-Aufführung im 
Auditorium por vier Jahren war bie 
geftrige in Bomers’ Theater ein erheb- 
lih Theil beffer. Die Wirkung ber- 
puffte nicht, wie damals in dem allzu 
großen Raum, aber auch die Auffüh- 
rung an jich, die Befegung der Rollen 
und das Zufammenfpiel fielen zu Gun= 
ften von gejtern in die Wagjchale. Das 
Haus war wieder voll bejegt, und es 
war hocherfreulich, zu beobachten, wie 
das ewig junge Erſtlingsdrama 
Schillers, trotz aller Naivetäten ber 
Handlung, mit ſeinem Feuer, ſeinem 
brauſend überſchäumenden Gehalt er— 
griff, mit ſich fortriß und erſchütterte. 
Dieſes Nachmittags -Publikum iſt 
allerdings zum größten Theile noch 
nicht von der Moderne angekränkelt, 
kommt unbefangen und vorurtheils⸗ 
frei in's Theater, dabei einem Schiller⸗ 
werk gegenüber von Ehrfurcht ers 
füllt. 

Eine ſtarke Leiſtung, eine intereſ— 
ſante Karakterſtudie war der Franz 
des Herrn Stiewe. In den erſten 
Akten hätte man etwas ruhigeres 
Spiel, weniger nervöſe Lebhaftigkeit 
wünſchen mögen, denn Franzens Ver—⸗ 
brechen werden ja kalt überlegt, ſind 
der Ausfluß der Philoſophie dieſes 
Schurken und nicht vom Impuls ein—⸗ 
gegeben. Vielleicht hätte auch im leb- 
ten Auftritt ein wenig mehr Maß nur 
nützen können, aber als Geſammtlei— 
ſtung war dieſer Franz jedenfalls ſehr 
beachtenswerth. 

In Herrn Bolten hatte der Karl ei- 
nen durchaus befriedigenden Vertre⸗ 
ter, der das lodernde Feuer in der 
Seele dieſer Geſtalt trefflich zu ver⸗ 
anſchaulichen, dabei aber doch ein eb- 
les Maß zu bewahren wußte. Ein 
ausgezeichneter alter Moor war Herr 
Kreiß. und Frl. Krauſe ſpielte die 
Analie- mit ſympathiſchem Gefühl. 
Lobend erwähnt zu werden verdienen 
der Spiegelberg des Herrn Kleemann, 
der Schweizer des Herrn Sprotte, der 
Roller des Herrn Schaff, Herr Hahn 
als Koſinskyh und Herr Kirchner ala 
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Duart Mittelgröße, fpes 


39c 


en Verlauf, nur. 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Geſangvereine Concordia Lie— 
dertafel, Groß Park Liederkranz, Har— 
lem Männerchor, Harmonie (Mad: 
wood, Melroſe Park), Harugari Lie— 
dertafel, Harugari Sängerbund, Lake 
View Männerchor, Richard Wagner 
Männerhor, Nothmänner Lieder» 
franz und Meitjeite - Sängerfranz, 


al8 Vereinigte Sänger von 


Chicago befannt, werben fih am 
fommenden Sonntag mit ihrenzreun- 
den, Belannten und Familienangehö- 
tigen in Schoenhofend großer Halle 
ein Stelldihein geben, um Lieder fin- 
gend, tanzend uf. einige gemüthliche 
Stunden zu verleben. 

Die Hallen - Dekoration allein 
wird jeden Iheilnehmer für die Elei- 
nen Unfoften entfchädigen; denn fie ift 
einzig in ihrer Art. Der Theilnehmer 
an ber Feftlichfeit wird fich beim Ein» 
tritt in die Halle in einen herrlichen 
Wald verfeht glauben. Der Duft von 
600 Tannenbäumen und bie die Dede, 
Gallerie und - Wände verbedenben, 
bon Florida importirten Ranten wer: 
den die Geruchänerven erquiden, bie 
1000 bunten eleftrifhen Qampen, mel- 
che durch diefes Grün herborfchimmern, 
merben im mahren Sinne bed Wortes 
bezaubernd wirken, und die Lauben an 
ben Wänden werben den Befuchenden 
einladend winken. 

Die Idee, derartige Feſte zu veran—⸗ 
ſtalten und der Halle eine vollſtändige 
Waldesdekoration zu geben, iſt eigent⸗ 
lich ein Patent der bekannten Schiller⸗ 
Liedertafel, welche am kommenden 
Sonnabend ihr „Sommernachtsfeſt“ 
feiert. Die Schiller-Liedertäfler find 
aber fo liebensmwürbig, die mit enor- 
men Koften verbundene Deloration den 
Sangesbrüdern der Vereinigten Sän- 
ger zu überlaffen. Die Feitlichfeit be= 
ginnt um 5 Uhr. Kaffeneröffnung 4 
Uhr; Eintritt 50 Cts. 

Eine karnevaliſtiſch e Abendunter⸗ 
haltung veranſtaltet der Junge 
Männerchor am morgigen Mitt— 
woch Abend in der Nordſeite-Turn⸗ 
halle. Die in vielverſprechender Weiſe 
vorbereitete Feſtlichkeit findet zwar in 
geſchloſſenem Kreiſe ſtatt, doch iſt es 
den Mitgliedern geſtattet, Freunde 
einzuführen. Die Ünterhaltung wird 
t verfehlen, bie früheren Narren- 
figungen zu übertreffen, denn ber 
mweife Elfer Rath, mit den Ober-Nar- 
zen an ber Spipe, Hat mit Zadhlen 
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Schwarze Sateen- den, © 
echter jchwarzer ® { 
Sateen, with. Ice * 
75c, zu 
Chambray Maän nerhem⸗ 
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ard Defiance Chambray FE 
gemacht — volle Größe, 


ste ei, 410 
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Plaids 
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Beit KAXX 
TBc 


oder 


Ontario Club Whiöfeh, 
rg Prei3 _$1.50 
volle Quartflafde — nur 
eine an einen 


per Brotherhond, Yun 
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m, 
» Top, Rcb Groß, 


Dr. Bloomenthal & 


Bahnarzt bei 
Wwieboldt's 
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Arbeit 
rige Erfahrung. 


Z⸗Quart Reis⸗ 
Kocher, mit 
Blechdedel, 
0; 1⸗Ouart 
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niß das Gediegendfte ausgewählt, was 
überhaupt gegenwärtig nur erhältlich 
iſt. WUlle früheren Mitglieder, ſo— 
wie Freunde des Vereins, find einges 
laden, ein paar forgenlofe, Humorge= 
mürzte Stunden zu verleben; Zidet3 
find frei, erhältlich von allen Mitalies 
dern de3 Vereins, 
— —— — 


Erkältung in einem Tag au heilen. 
Nehmt Sazative Bromo Duinine Zablets. 
Apothefer geben’s Geld zurüd, wenn nicht geheilt. 
E. W. Grove’5 Unterfchrift auf jeder Borg. 2be. 
Onvdibmo 


— Gaunerhumor. — Zuchthausauf⸗ 
ſeher: „Heute Nachmittag kommt der 
Herr Direktor in Ihre Zelle. —Sträf⸗ 
ling: „So, na, dann ſiellen Se man 
immer zwei bis drei Pullen kalt!“ 

— Prüfſtein. — „Hören Sie mal, 
Herr Wirth, die Rechnung ſtimmt 
nicht!“ — „Alſo ſind die Herrſchaften 
doch nicht Hochzeitsreiſende, das wollte 
ich nämlich bloß wiſſen!“ 


—* — — — 
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Tauſende h 
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aben Nieren- 


leiden und wiſſen es nicht 


Schwache und ungeſunde Nieren rufen viel— 
leicht meht Krantheit und Leiden hervor als ir- 
gend eine audere Kraukheit; deshalb, wenn durch 
Bernadjläiiigung oder andere Urjadhen das Nie: 
renfeiden nicht geheilt wird, io folgen ſicher 
ſcalimme Reſultate. 
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Eure anderen Organe brauchen vielleicht Be- 
handlung, aber sor alien Dingen Eure Nieren, 
denn jie arbeiten am meiiten und fofften zwerit 
behandelt werden. 

Benn Ihr merkt, daß Enrce Nieren die Ur, 
ſache Eurer Krankheit oder Schwächezuſtandes 
find, nehmt Dr. Kilimer’s Swamp Noot, das 
aroße Nieren-, Zceber: und Blaienmittel, denn 
‚obatd- Eure Nieren bejier werden verhelfen jie 
en anderen Irganen zur Gejundheit. 


Vorherrichen der Nierenkrankdeit. 

Tie meijten Yeute wijjen nicht, da Nie— 
renfranfheiten.in beunrubigender Weije zu- 
nehmen. Obgleich Nierenfrantheiten Die 
vorherrichendften SKtrantheiten find, merden 


nn 


ſie Doc al3 die legte non Patienten oder 

'Xerzten anerfannt, die gewöhnlid 
die Wirfung behandeln, während 
die eigentlihde Krankheit den 
Körper vollftändig untergräbt. 


Ein Verfud) wird jeden überzeugen. 


Tie milde und augenblidlihe Wirkung 
von Siwamp Root, dem großen Nieren=, Le 
ber und Blajenmittel ijt bald bemerkbar. 
65 fteht an der pie wegen der ivunderba: 
ren Nejultate in den jehlimmiten Yyällen. 


Sympfome von Jlierenleiden. 

Swamp-Root wird nit für Alles em: 
pfohlen, aber wenn Ihr häufig Tag und 
Nacyt uriniren müßt, mit Brennen oder 
Entzündung, Bodenſatz im Urin, Stopfiveh, 
Kreuͤzſchmerzen, ſteifem Kreuz, Schwindel, 
ſchlechter Verdauung, Schlafloſigteit, Nervo— 
ſität, Herzſtörungen, die von tranken Nie— 
ren herrühren, Hautausſchläge von ſchlech— 
tem Blut, Neuralgie, Rheumatismus, Lum— 
bago, Aufblähen, Reizbarkeit, Ermattung, 
Mangel an Ehrgeiz, vielleicht Fleiſchverluſt, 
ſahle Hautfarbe oder Brights Krankheit mag 
ſich bei Euch einſtellen, welches die ſchlimmſte 
Form von Nierenleiden iſt. 


8wamp Root fchmedt angenehm. 


Wenn hr bereits überzeugt jeid, dak 
Zwanz:Root Das Mittel ift, was Ahr 
braucht, könnt hr Die regulären fünfzig 
Gent und ein Dollar Größe TFlafchen in at- 
fen Apotheten kaufen. Begeht feinen Arr- 
thum, jonnern beachtet den Namen, Nr. 
Kilmer's Swamp = Root und die Adreife, 
Binghamton, N. 9., weldyen Ihr auf jeder 
Fiaſche findet. 


Wenn Ihr eine Medizin gebraudt, nehmt die Befte, 
Swamp:Root hat immer den hödften Standard der Reinheit und Vorzüglichkeit auf: 
recht erhalten. Kin beichworenes Zertififat der Reinheit mit jeder Flaſche. 


> 


Borbe- Klajdhe frei—Tamit Ahr 


Guh von den underboren Vorzügen von 


Smwamp-Root überzeugt, fönnt Ahr eine Vrobeflaihe und ein Bud) mit werthvoller Infor— 
mation erhalten, beides wird frei per Poft verjchidt. Tas Bud) enthält viele der taufende 
bon Briefen, die wir von Männern und rauen enthielten, die Smwamp:Root ala das rich⸗ 
tige Mittel fanden. Der Werth und Erfolg von Swamp-Root iſt ſo wohlbetannt, daß die 


Leſer erſucht ſind, um eine Probeflaſche zu ſchreiben. 


Adreſſirt Dr. Kilmer K Co. Bing— 


hamton, N. 2)., gebt an, daß Ahr dieje liberale Tfferte in der „Chicago Abendpojt« gelejen 


habt. 


Die Echtheit Diefer Offerte ift aarantirt. 


un 
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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Zelaya ſchreibt ein Buch. 
Waſhington, D. K., 14. Febr. Wie 
hierher gemeldet, will der frühere 
Pröfident Zelaya von Nifaragua ein 
Bud, veröffentlichen, morin er feine 
Verwaltung des Landes vertheidigen, 
den Sekretär Ainor und da3 amertfa= 
niihe Staatövepartement angreifen 
und die Behauptung aufitellen wird, 
daß Ränte einer großen amerifanifchen 
Berabau - Gejelljıaft 
Ränfe, die theilmeife in Wafhington 
betrieben worden fein jolfen — feinen 
Sturz herbeigeführt hätten. 
Können fih niht einigen. 


Portland, DOrea., 14. Febr. Die 
Geſchworenen in der Klagejacdhe gegen 
Binger Hermann, welcher befanntlich 
großer Landbetrügereien beſchuldigt 
iſt, erklärten, daß ſie ſich nicht einigen 
könnten, und wurden dann entlaſſen. 


Geliefest don der 


um Hab und Gut! 

Seattle, Wafh., 15. Febr. Auf der 
Sniel For Alaska, fand man auf dem 
Eigenthum „American Marble 
Co.“ die Leiche des Präſidenten der— 
ſelben, Peter Toube von Seattle; die 
Todesurſache iſt noch nicht mit Be— 
ſtimmtheit feſtgeſtellt, aber man hält 
es für gewiß, daß er ermordet worden 
iſt. 

Dieſe Geſellſchaft hat ſchon lange 
großen Trubel mit ihrem alaskani— 
ſchen Beſitzanſprüchen. Vor 5 Jahren 
wurde William Deppy, ein Aktionär, 
auf dem Lande der Geſellſchaft er— 
ſchoſſen; ſein Mörder war der Anwalt 
Robert Ball von Michigan, der als 
ſolcher nicht mehr praktiziren durfte, 
und der ſich die Kontrole über 
Mehrheit der Aktien verſchafft hatte. 


der 


Derſelbe wurde zu 12 Jahre Zucht- 


haus verurtheilt und befindet ſich der— 

zeit im nationalen Wahnſinnigenho— 

ſpital in der Bundeshauptſtadt. 
„Main“ hat Pech. 

New York, 15. Febr. Der Nord— 
deutſche Llioyddampfer „Main“, wel—⸗ 
cher geſtern von Bremen angelangt 
mar und nad Baltimore beſtimmt iſt, 
meldete heute drahtlos, daß er beim 
Weiterfahren, ehe er den Hafen ganz 
verlaſſen, am weſtlichen Ufer des Am— 
broſe-Fahrkanals auflief. Man er— 
wartet jedoch, daß er nach dem Ein— 
tritt der Hochfluth ohne beſondere 
Mühe wieder flott gemacht werden 
kann. Das Schiff enthält 660 Zwi⸗ 
ſchendecks- und 40 Kajütenpafjagiere 
mit dem Beſtimmungsort Baltimore. 

— — — — 


Uuslaıı, 


Deutfhe Luftfahrt über Alpen. 

Handelsfammer proteftirt gegen amerifa- 
nifche Ausftellung. — Schuldbeweife 
gegen Leutnant Hofrichter follen er- 
drückend fein. 

(Evezialfzveldepefhe der „NR. 9: Etaatözeitung®.) 

Berlin, 15. Febr. Großes Jn- 
tereffe in Quftjchifferfreifen erregt eine 
Ballonfahrt, die laut telegraphifcher 
Meldung aus der Schweiz der preu= 
Biihe Oberleutnant Holthoff, Erzie- 
ber am Kadettenhaus in Plön, mit 
dem deutjchen Ballon „Berlin“ unter- 
nommen bat. 

Oberleutnant Holthoff ift von St. 
Morit aus aufgeftiegen, um die Alpen 
zu überqueren, und it glüdlich auf 
italieniihem Boden bei Mailand ge: 
landet. 

Die Bielefelder Handelstammer hat 
gegen bie, in Berlin geplante amerifa= 
niſche Ausſtellung Einſpruch erhoben, 
indem ſie das Unternehmen als eine 


Für Männer! 


Freie Konſultation 


Leiden Sie an verlorener Manneskraft. Ner⸗ 
ri&wmäde, Sautausfhlägen, f&lehten Xräus 
en, er irgend einem ceheimen und organifchen 
ea, fo wgıden Gie fi um fichere u. fhnelle 
eilung an Dr.Weiss, 1756 Welt Dipifion 
Bi Ede Baod Eir <el. Monroe 94. 


bie | 


„Ausitelung fonfurrenzfähiger ameri- 
kaniſcher Induſtrie-Erzeugniſſe“ be— 
| zeichnet, welche eine „Beporzugung ei- 
| nes wichtigen Konfurrenzitaates unter 
| dem Schuß der Regierung“ darftelle. 
| Wien, 15. Febr. Die Unterfu- 
hung gegen den Oberleutnant Adolf 
| Hofrihter wegen Abfendung der 
| „Zuantalibriefe" nähert fich ihrem 
! Ende. Das in Händen der Behörden 
| cefammelte Material läht wenig Hoff- 
ı nung für den Angeklagten übrig. 
| Das Verhör von 50 Zeugen fol ei- 
nen bollfommenen Schuldbemeis erge- 
ben haben. Auch die Quelle, aus der 
ı Hofrichter fich das tödtliche Gift ver- 
| Ihaffte, vem ein öfterreichifcher Dffi- 
| ter zum Opfer fiel, it feitaejtellt. 
| Wenn es der Vertheidiaung nicht 
| gelingen follte, eine linzurechnung&- 
fähigfeit des Angeklagten nachzumet- 
| jen, fo dürfte es für diefen feine Möa- 
| Iichfeit geben, der vollen Strenge des 
Geſetzes zu entgehen. Vorläufig haben 
| die Bemühungen, eine Geiftesftörung 
| geltend zu machen, nod) feinen Erfoig 
gehabt. 
| Der gemeinfame Minifter des Aeu- 
| Bern, Frhr. v. Aehrenthal hat die Ka- 
| binetäminifter in einer, zu biefem 
| Zmede anberaumten Konferenz über 
| den Stand der ſchwebenden Fragen 
‚ der öfterreichifch-ungarifchen Ausland- 
| polittf informirt. 
ı _„snöbefondere hat der Leiter ber 
ı Yuslandspolitif die Minifter von dein 
Snhalt und Verlauf der Befprechungen 
in Kenninif gefett, die im Sinne einer 
Annäherung mit Rußland bisher ge- 
pflogen worden find, und in jüngster 
Zeit fo vielfahen Anlaß zu lebhaften 
Erörterungen geeben haben. 


Celegraphiiche Nolizen. 
Aula 


— Gun Robert3 erfhoh zu Dar- 
pille, SU., im „Southern Hotel“ Nellie 
Manfteld und dann fich felbit, angeb- 
ı lich aus Eiferfucht. 

— Aus der Staatöbanf in Yord, 
ı Kan.,20 Meilen von Ford City, mur- 
| den 33375 geraubt. Die Räuber fub- 
| ren in einem Kraftwagen nad) ber 
| Bant und bavon. 
| — In Nem Orleans tagt die erjte 
| fübliche Stomvention zur Erörterung 
; der Handelämarinefrage. Philipp Wer- 
| lein, Präf:vent der „Puogreflibe 
| Union“, hielt die Eröffnungsanfprade. 
| — In Brooklyn, N. Y., murde 
| Thomas Me&ormad wegen nädhtlicher 
| Beraubung eines Straßenpaffanten um 
| 69 Cents zu 12 Jahren Zuchthaus ver- 
ı urtheilt. && war allerdings nicht fein 
erites Vergehen. 

— Zu Tallapoofa, Ga., erfhoß 2. 
3. Cafjfon, weicher in Atlanta an= 
gejehene Verwandte hat, den Ort3büt- 
tel Mader, der ihn auf eine gering- 
fügige Anjhuldigung verbeften mollte, 
und entfloh dann. 

— Der frühere Nem Vorter Bize- 
gouverneur Chanler brachte in der 
Staatsgeſetzgebung eine NRefolution 
ein, welche verfügt, daß alle angeblich 
in der Legislatur vorgefommenen 
Grabfchereien aründlid unterfucht 
werben joüen. 

— Der Polizeitommiffär Croul in 
Detroit hat jich endlich, von vielen Sei— 
ten mit Sejuchen bejtürmt, veranlaßt 
gefehen, der Anardiftenführerin Emma 
Goldmann das Halten einer Rede in 
der Zurnvereinshalle dajelbjt heute 
Abend zu geitatten. 


— Dem bormaligen Gefretär bes: 
Zudertruft in Rem York, Chas. R.Hei-. 


fe, wurde bie, für feine Zeugnißable— 
gung nachgeſuchte Strafloſigkeit nicht 
bewilligt. Sein Prozeß beginnt am 1. 
März. (Verſchwörung zu Zollbetrü⸗ 
gereien.) 

— 5 Todte, 4 wahrſcheinlich tödt⸗ 
lich, und 20 leichter Verletzte beim Zu— 
ſammenſtoß zweier Züge der Georgia— 
Southern & Floridabahn 19 Meilen 
ſüdlich von Macon, Ga. Der eine Zug 
hatte die Weiſung mißachtet, auf ein 
Seitengeleiſe zu fahren, um den an⸗ 
dern vorbeizulaſſen. — 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— —— —— — —— — — —— —— —— —— — — — ————————— —— 


— Nach ſpäterer Nachricht 
Diego, Kal., murden bei der Exploſion 
auf dem Torpedojägerboote „Hop= 
fin3“ zwar feine Qeute fofort getödtet, 
aber ſieben ſchwer verlegt, und einer 


diefer ftarb noch geftern Abend. 

— 3 Mastirte zu Hagerdtomn, Md., 
beraubten den Maſchiniſten John G. 
Neidbert im Getreideſpeicher von Bo— 
yer & Heard, banden ihn und wollten 
ihn in das Keſſelfeuer werfen, aber das 
Feuerloch war zu klein. Sie legten 
ihn dann zwiſchen die Speichen eines 
Dampfmaſchinen-Schwungrades und 
drehten den Dampf an. Er fiel ſchon 
bei der erſten Umdrehung auf den Bo— 
den; er iſt ſchrecklich zugerichtet, mag 
aber mit dem Leben davonkommen. 

— Beim Kreuzverhör von Louis R. 
Glavis, Ankläger gegen den Sekretär 
des Innern, Ballinger, vor dem be— 
treffenden Kongreßausſchuß. gab es 
einen erregten Auftritt. Einer der 
Anwälte Ballinger's kündigte an, in 
einer Kiſte, welche G. im Zimmer der 
Großgeſchworenen zu Seattle zurück— 
gelaſſen, und welche erbrochen wurde, 
ſeien Briefe gefunden worden, die aus 
den Aktienſchränken des Landamts zu 
Seattle genommen und in gewiſſen 
Wochenblättern abgedruckt wurden. G. 
erwiderte entrüſtet, weenn ſolche Briefe 
gefunden worden ſeien, ſo müßten ſie 
erſt hineingeſchmuggelt worden 
ſein. Das anweſende Publikum brach 
in ſo ſtürmiſchen Beifall aus, daß der 
Vorſitzende mit der Räumung des 
Saales drohte. 


Uuslaun. 


— Sultan Mulos Hafid von Ma= 
rokko ſchenkte für die franzöfifchen 
Yluthleidenden 20,000 Franten. 

— Der italtenifche Komponift Rug- 
giero Leoncavallo liegt in Mailand 
Ihmer franf an einem Herzleiden dar= 
nieder. Gein Hinfcheiden wird be— 
fürchtet. 

— Aus Managua mird gemeldet, 
daß die nifaraquanifchen Regierung3- 
truppen die Stadt Matagalpa zu bom= 
bardiren begannen. 

— Der frühere amerifanifche Vize- 
präfident Fairbanf3 und feine Gattin 
wurden in Berlin herzlich empfangen 
und werben wahrfcheiniich an den Hof 
eingeladen, 

— Folgende neue Kabinet3ernenn: 
nungen wurden befannt gegeben: Se- 
fretär des Innern — Winfton Spen- 
cer Ehurdht; Handelsrathspräfident 
— Shdney Burton; Generalpojtmei- 
ter — Herbert Zoui3 Samuel; Kanz— 
ler des Herzogtums Lancafter — 
U. Beafe. 

— 63 Scheint jebt doch ficher, daß die 
britifche Arbeiterpartei die Regierung 
unterftügt. Yuch James Keir Hardie 
fündigte folde Unterftüßung an und 
faate außerdem, wegen der leeren Kal 
fen aller Parteien werde in den näd- 
Iten zwei Jahren feine Generalmahl 
Itattfinden, 

— Dr. Coof, der Polarforfcher, ift 
jeßt mit feiner Gattin zu Santjago de 
Chile eingetroffen, anfcheinend bei be- 
fter Gefundheit. Er ift fehr verdrofjen 
darüber, daß die Zeiiungen ihn nicht in 
Ruhe laffen. — Rudolph Trrante, mel- 
cher Eoof’3 „Stewarb“” in Etah (Grän- 
land) war, begann in Berlin eine Rei- 
be Vorträge bei fhmwahen Befud. 


— Laut Meldung aus Hamburg ift 
der erite Offizier Witt vom Hapag= 
Dampfer Plauen” während eines hef- 
tigen Sturm3 in auftralifchen Gemäf- 
jern über Bord gefchleudert und von 
Haififchen verfchlungen worden. An 
eine Rettung des Unglüdlichen mar 
nicht zu denfen. Die erjchütternde 
Tragödie fpielte fich binnen wenigen 
Augenbliden ab, 

— Ein jenfationelles Gejtändnig 
bat der unlängft zu Wien in Haft ge= 
nommene Spion Fretffmar im Ge= 
mwahrfam abgelegt. Nach feinen Aus- 
fagen bat das Konfortium, zu deffen 
Handlangern er gehörte, die ganze 
Doppelmonardhie mit einem Spiona= 
gene überzogen, und die Leitung 
führte, wie Kretfchmar angegeben, der 
ruffiiche Generalftab. 

— Die Franzdfifh-Trandatlanti- 
ice Dampfergefellichaft, welcher den 
untergegangenen Mittelmeerdampfer 
„Seneral Chanzy“ gehörte, ftellt ganz 
entjchieden in Abrede, daß diefer,. ehe 
er verunglüdte, jteuerlos gemejen fei. 

— Er:Präfident Roofevelt und die 
übrigen Mitglieder der mwifjenjchaftli- 
hen Erpebition des Smithjon’fchen 
SInftitutes werden morgen in Gondo— 
foro, Eaypten, erwartet. 

— Im deutſchen Reichdtag wurde 
die Kalivorlage debattirt, welche he— 
kanntlich ein Staatsmonopol über die 
Kaliproduftion verfügt, refp. ein vom 
Staate garantirtes Privatmonopol. 
Der preußiſche Handelsminiſter v. Sy— 
dow begründete die Vorlage und ſchil— 
derte die traurige Lage, in welche dieſe 
Induſtrie verfallen würde, wenn man 
dieſes Syndikat in die Brüche gehen 
ließe, und das Vordringen der Ameri⸗— 
kaner. Die Sozialiſten und der Zen— 
trumsmann Dr. Heim bekämpften die 
Vorlage; die Konſervativen unterſtütz⸗ 
ten ſie. 


Badikalkur 


— ber — 


Niernenlchmäche. 


Schwade, nerböfe gerlaat bon A 
nungslofiafeit und leiten Träumen, e 
ptenden Augflüffen, Bruits, en» und bfs 

‚ Saaraudfal, Abrahme des Gehors 
een. 

rröfden, Bittern, Sera 

‚ en Ntichreit une 

m „Sugendfreund“ 


erfonen, 


erfahren au 
mie einfadh, fdnell und billig alle unnatürlichen 
Verinfte und andere Folgen jugenblicher Berir- 
rungen gründlich geheilt und volle Geinnbheit 
und Srohlinn wiedererlfangt werben können. — 
Ganz; uesied Heilverfahren. Jeder jein eigener 


ante. unb ledr« 
e 1909), Weldes 

rau, @eleien 

werden 


endung bon 25' 
Gentd in Briefmarien —Se bessgen Toera 
den bon ber 


Yrivat-Rlinik, 181—6. Ave., 
New York, N. Y. 


* 


aus San 


der Kind noch Kegel und iſt, 


— 


1 
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Lokalbericht. 


Gnade für Recht. 


Leichtſinniges Mädchen mit einem blauen 
Auge davongekommen. 

Die 20jährige Marguerite Ray— 
mond, Tochter eines wohlhabenden 
Gaſtwirths in Detroit, die vor vier 
Wochen mit dem Handlungsreiſenden 
Jack Tynan durchbrannte, iſt hier ver— 
haftet worden. Heute wurde ſie unter 
der Anklage, mit ihrem Galan, der 
ſich übrigens aus dem Staube gemacht 

hat, mehrere hieſige Hotelinhaber um 
die Beträge von Koſt und Wohnung 
geprellt zu haben, dem Stadtrichter 
Himes vorgeführt. 
Ihr Vater, den ſie telegraphiſch von 
ihrer Lage in Kenntniß geſetzt hatte, 
| erbarmte fich ihrer. Ein Anwalt aus 
| Detroit war zu ihrer Vertheidigung 
| zur Stelle. Er verpflichtete fich, die 
Gläubiger fhadlos zu halten, und be- 
| toog den Kadi, das Mäbel ftraffrei zu 
‚ entlaffen. Heute noch wird er mit der 
teuigen Sünderin heimfehren. 


Klage einer Berlaffenen. 


frau Ruth Auffell fordert $30,000 von 
den Schwiegereltern. 

Eine Kiage auf $30,000 Schaden- 
| erfaß hat geitern die 18jährige Frau 
| Ruth M. Ruffel gegen Dr. W. €. 
I Ktdd und Frau eingeleitet. Die Klä- 

aerin Jagt, daß John 3. Nuffell, der 
22jährige Sohn von Frau Kidd, fie 
auf Betreiben jeiner Mutter zwei Tage 
ı nad) der Hochzeit verlafjen hätte. Yrau 
' Ruffel ift die Tochter von Robert N. 
Gould, dem Befiter des „Princeton 
Cafe“ und Pächter des Hotel Velen, 
165 Clarf Str., und wohnt jeßt bei 
‚ ihren Eltern, 1650 Warren Ave. Wie 
ihr Vater fagt, fand ihre Verbeirathung 
mit Ruffel am 11. Februar 1908 
Itatt, als das junge Mädchen eine Pri- 
vatſchule in Aurora beſuchte. Zwei 
Tage darauf kam Frau Kidd, in gro— 
ßem Zorn über die Heirath, zu dem 
jungen Paare und holte ihren Sohn 
angeblich nach Hauſe. 

—— 


Soll ſein Erbe werden. 


Matthew Collins legt ſich einen 52⸗jähri⸗ 
gen Freund als Sohn zu. 
Matthem Collins, ein 7Ojahriaer 
Mann, 2859 W. Polf Str., nahm ge: 
ftern im Kreiögericht den 52 Jahre al- 
ten Schanfwirth Kohn Vorpey in ul- 
ler Form an Kindesftatt an. Beide 
Männer find feit langen Jahren be— 
freundet; Collins ijt Wittwer, hat me- 
mie er 
ſagt, von Torpey jtet3 wie ein Water 
behandelt und gepflegt worden, Aus 
Dankbarkeit wünfcht er, daß Torpey 
nach feinem Tode fein Habe und die 
Lebenäverjicherung im Betrage von 
$1000 erben möchte, und um das zu 
ermöglichen, hat er ihn adoptirt. 
[en — 


Gemeinfinniges Unternchmen. 


Seiner Verwirklichung nahe ift nun: 
mehr der bon einer Anzahl befannter 
Ehicagoer Aerzte angeregte Plan, bei 
Balmora, Neu =» Merifo, eine große 
Heilanftalt für Qungenfranfe zu grün: 
den. Der Aufenthalt in diefer Anjtalt 
ſoll beſonders auch ſchwindſüchtigen 
Arbeitern ermöglicht werden, denen 

Gelegenheit gegeben werden ſoll, die 
Koſten ihrer Verpflegung mit leichter 
Arbeit ganz oder zum Theil abzuver— 
dienen. 

———— — — 


Starker Audrang. 


In Evanſton war geſtern der An— 
drang zu der erſten Geſchichtsvorle— 
ſung des Profeſſors Eduard Meyer 
von der Berliner Univerſität ein fo 
ſtarker, daß man ſich dazu entſchließen 
| mußte, ein größeres Lofal zu wählen. 

Statt in der nur 300 Perfonen faffen- 
den Swift-Halle ſprach Profeſſor 
Meyhyer in der geräumigen Fisk-Halle. 
Die Zuhörerſchaft zählte gegen Tau— 
ſend Perſonen. 


BörjensNotirungen, 


Nachitehend die heutigen Preid> 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 

Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 14. Febr. 

Weizen— i 

i LSG-% 1.13% 1.121656 1.13 1.19% 
m TR 1a 1.008012 1.03% 1.09% 
Sort 84-9 99 IR  . 

Mais — 
Mai TU 
Auli org 
Ent UN 
Hafer— 

iA 


Eröffnung 


.98 


BT ‚6676-67 
Ku Wr 
.6.667 


6 66 
575 3146 


— 


I uU AR ‚iR 
HU 3IE44 
MH 4 40% 

Gepot. Schweinefleiſch — 

Mai 23.40 23.55 23.40 
Juli 3.35 2.42% 3.322 
Schmalz — 
Ma’ 12.00-50 12.6062 12.50 
Xuli 12.5040 12.55—57 12.40 

Rippchen— 

Mi 2.952 12.9 12.9214 12.35 
Juli 12.2—% 12.235 12.%) 12.20 12.30 

Die geitrige Unfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt jtelite fi auf 63,600, von Mais auf 917,50, 
von Hafer auf 453,600 Yuibels. Verigidt bon hier 
wurden 64,411 Buihels Weizen, 337,89 Buihels 
Mais und 525,283 Yufhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Ber, Staaten 1,792,000 Bujhels, 
von Mais 870,000 Buſhels. Für, die Vorwoche 
ſtellte ſich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 3,568,000 
Buſhels, Mais 1,446,000 Bufhels, und für dieſelbe 
Woche des Vorjahres: Weizen 2112,000 Quihels 

— — — —— 


Fiel vom Hochbahngerüſt. 


Auf dem Hochbahngerüſt an Lake 
und DearbornStr., wo er mit der |n- 
ftandfegung eines Bogenlichts befchäf- 
tigt war, glitt heute Nachmittag der 
ftädtifche Eleftrizitätsarbeiter X. 8. 
MWalfh aus, fiel auf das Pflafter und 
entging mit fnapper Noth dem Schid- 
fal, von einer Elektrifehen überfahren 
zu werben. Er befindet fi} in ärztli- 
Ser Behandlung. 


234 23.55 
2.32% 23.3742 


12.57-60 12.67-70 
12.52—55 12.02% 


"er 


— — — — — 


Die theure Zeit. 


Tiſchredner bei einem Baulett ſuchen 
deren Urſachen feftzuftellen. 


Un der ftädtifhen Krippe. 


— — 


Die Merriam⸗-KUommiſſion hat nun auch 
die Brückenabtheilung durchſchnüffeln 
laſſen. — Auch in dieſer herrſchen an—⸗ 
geblich Schlendrian und Budel. 


Bei“ einem Bankett, das geſtern 
Abend im La Salle Hotel von Ver— 
tretern der Nahrungsmittel-Induſtrie 
veranſtaltet worden iſt, wurde über die 
Urſachen der Theuerung debattirt, un— 
ter der das Land zu leiden hat. Herr 
S. W. Roth, Schriftleiter des „Re— 
tailers' Journal“, erklärte die Erſchei— 
nung als eine ſehr natürliche Folge des 
Steigens der Bodenwerthe. Solange 
geeignetes Land über und über genug 
zu haben war, zum Preiſe von 810 
den Acre und noch weniger, habe 
Rindfleifch zu 5c das Pfund auf den 
Markt geliefert werden fünnen. Der 
jebige Preis des Bodens mache das 
unmöglid. Wer 1000 Xcres Land 
befitt, die $100,000 foften, müffe als 
feite Belaftung zunäcit die Zinjen 
diejes Anlagefapitals aus feinem Be- 
fi herausfclagen. Er fünne die Bo» 
denprodufte nicht fo mohlfeil Tiefern, 
mie der Mann fie geliefert habe, ber 
fein Land nur mit $10 den Ucre be— 
zahlt hatte. Der Unterfchted in der 
Belaftung des Bodens, d. h. in ber 
Höhe der Bodenrente, genüge jchon fast 
an fi zur Erklärung des Steigens 
der Marktpreife für Bodenerzeugniffe. 

Gine etwas eingehendere Erklärung, 
durchfeht mit dem beißenden Sarkas— 
mug, den man bon ihm gewohnt ift, 
gab Anwalt Elarence ©. Darrom, den 
man fich ebenfalls als TVifchredner 
gejichert hatte: 

„&s hat wenig zu bedeuten,“ Jagte 
Herr Darroiv u. and., „mie biel man 
für, einen gegebenen Gegenjtand zahlt, 
ob $1 oder 10c, perausgejegt, daß ein 
entfprehendes Derhältnig durchweg 
porberriht. Uber Preisſteigerungen 
haben eine fehr unangenehme Bedeu- 
tung für Leiste mit einem feiten Ein- 
fommen, das bei der Iheuerung das 
gleiche, oder ungefähr „us gleiche, bleibt 
mie vorher. Treten wir den Urfachen 
der Theuerung näher, jo werden mir 
finden, daß infolge leichterer und maf- 
fenhafterer Gewinnung von Gold die 
Kaufflraft des Geldes fich ° verringert 
hat; daß die Bodenmwerthe geitiegen 
find, obaleic) noch immer eine Menge 
Land vollfommen brach Tiegt; Den 
Hauptgrund aber müffen mir in un 
feren monopoliftiihen Wirthſchafts— 
methoden fuchen. Der Schubzoll übt 
natürlich auch einen gemwiffen Einfluß 
aus, boch ift Diefer nicht fo groß mie 
pielfach angenommen wird. Müpßten 
unfesr Truſts des Schutzzolls ent— 
rathen, ſo würden ſie ſich einfach 
ausdehnen über Länder und Mee— 
re, und das Ergebniß bliebe das 
gleiche. Von einem wirklichen 
Wettbewerb iſt kaum mehr de Rede. 
Dazu kommt, daß die Transportge— 
ſellſchaften unbillig viel für ihre Dien— 
ſte berechnen. Auch die Arbeiter haben 
ſich zum Theil vereinigt und es durch— 
geſetzt, daß ſie für ihre Leiſtungen 
beſſer entlohnt werden. Und es hat 
ſich hierbei nicht ſo ſehr um die Frage 
gedreht, ob dieſe Leiſtungen den ge— 
forderten Preiſen entſprechen, als da— 
rum, ob die Arbeitervereinigungen 
ſtark genug waren, ſie durchzuſetzen. 
Wir ſind eben allzumal Grabſcher, 
und der ganze Unterſchied iſt der, daß 
einigen von uns das Grabſchen leichter 
gemacht iſt, als anderen. Mit dem 
Vereinigungsprinzip müſſen wir rech— 
nen, und es läßt ſich daran auch nichts 
ausſetzen. Nur müſſen die Vereini— 
gungen ſich höhere Ziele ſtecken. Die 
Preisfrage würde keine Rolle ſpielen, 
falls Jedem ſein richtiger Antheil zu— 
fiele 

Weitere Reden gehalten wurden 
von John A. Lee, ehemaligem Vize— 
Gouverneur von Miſſouri, der für die 
Konſervenfabriken ſprach, James S. 
Agar, von der Weſtern Packing de 
Proviſion Co, L. M. Byles, von 
Smift & Eo., Otto C. Ericſon, von 
Senne & Co., u. a. 


Pflafterungs: Seftimmungent. 


In fommender Woche wird hier ein 
Konvent von MBertretern ftädtifcher 
Verwaltungsbehörden und von Pfla- 
fterungd = Ingenieuren ftattfinden 
zmeds Aufftelung gleihmäßiger Be: 
ftimmungen in Bezua auf Pflajte 
rungdmaterial, und Mayor YBuffe hat 
mit der Vertretung feiner Verwaltung 
verjchiedene Herren von der Behörde 
für örtliche Verbeflerungen, von der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten 
und auc; einige Stabtrathsmitglieder 
betraut. DBeranlaft hat die Abhal- 
tung des Konvent3 Ex-Ald. Fowler, 
der jegige Vorfteher des Straßenamt2. 

Bruder Schlendrian. 


Um Donnerstag fol die Merriam- 
Kommifjion fich wieder verfammeln, 
porausgejegt daß eine beichlußfähige 
Anzahl ihrer Mitglieder fich in der 
Stadt befindet und veranlaßt merden 
fann, fich zu der Gift :q einzufinben. 
Lohnen würde fich das jchon, denn der 
Sacverftändige Welton hat wieder ei- 
nen intereflanten Bericht zu erftatten. 


Männer, fommt und 
überzeugt Eud jelbft 


Wenn Sie entkräftet, entnecnt, ges 
ſchwacht, — wenn Sie joweh und 
müde fühlen—menn Ste Medizinen 
drobirt haben, ohne dab jie Ihrem 

I; uftand aufgeholfen haben — feien 
ATESH Sie nicht entmuthigt. 


Mr Gleftrizität wird Ahrten 

pr. Lorenz’ Glectro-Bopp Bullen 
’ ftelt wieder‘ ber und baut auf. 63 

I‘ madt Männer gefund, räftig, ftark, 

— 8, fraftbol und 

mächtig, neftärtt, männlich. t 

— nur 85.00. Rath und Probe vi 

Bruchbander, elaſtiſche ——— Seibbinden 
nach Maß angefertigt # bilfigften  Breifen. 

eprenz — Electric Works, 

2240 Lincoln ve. Chicago. 
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Alles was irgend 
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Mutter erivarten Fönnte 
Salls—durb irgend einen Zufall zu irgend einer Zeit--irs 
gend ein Theil des Erzeugnifjes unferer Mühlen nicht das 
befte Rolled Dats ift, das gemacht werden fann, wird es nie 


in died3 Padet gefüllt — denn diefe3 Padet— das Mother’3 Dats Label— 
it unfere ®arantie und Eure Garantie tadellofer Qualität diejes 


tadellofen Erzeugnifje2. 


Mother’ Dat3 werden von den aroßen Sonne gereiften Körnern voll Aros 
ma und Nährftoff gemadt. Wir mählen dieje reifen Körner forafaın aus, dams 


pfen fie und rölten fie, dann werden fie gerollt, um da3 Stochen Teicht 
macen. Aber das iit nicht Alles. Wir zerquetichen fie auch. 


‘auf daß fie Teicht zu verdanei: ind 


zu 
h. Zerquetſchen ſie, 
Dann packen wir ſie in wetterfeſte, ſa⸗ 


nitäre Packete, welche die Nahrung rein und friſch erhalten. 


Feuerloſer Kocher frei 


Damit Ihr die beſten Zereglien auf die beſte Art kochen könnt, offeriren wis den Konſumen⸗ 
den bon Miother'? Dat3 ımd anderen Mother'3 Zerealien einen prädtigen 93.75 feuerlofen 


Koceer abiolut frei. 


Alle beiten Grocers überall verfaufen Mother’3 Data, 


&3 liegt ein freier KHoupon in jedem PRadet. Fragt Euren Grocer. 


Wenn Euer Grocer e3 nicht thut, 


fHidt und jeinen Namen und Euren, und wir fchicen Eud ein nüglides Eoubentr frei. 


THE GREAT WESTERN CEREAL COMPANY 


Betreibt mehr Hafermegl-Mühlen als irgend eine andere Yirına. 
RAILWAY EXCHANGE BUILDING. CHICAGO. ILL. 
EEE EEE 


Wie neulich den Betrieb des Kanalifi- 
rungsamtes, hat Herr Welton nunmehr 
aud; den des Brüdenamtes unter die 
Lupe genommen. Hier wie bort hat 
er den Bruder Schlendrian im Befibe 
ber Kontiole vorgefunden. Un der 
Spibe der Brücdenabtheilung fteht der 
Ingenieur Pihlfelt, doch fcheint diefer 
die Beauffihtigung des zahlreichen 
Perfonal® ganz den verhältnigmäßig 
no zahlteiheren MWerfführern zu 
überlaffen. Diefe Mbrffürhrer erhal- 
ten je $2000 ahresgehalt, und meil 
ihnen nicht zugemuthet wird, dafürWe- 
fentfiches zu leiften, jo feien fie nad- 
fichtig auch den Arbeitern gegenüber. 
Die Betriebstoften der Ausbelferungs- 
abtheilung haben fich im vorigen Jahre 
auf $275,000 gejtellt, wopon $165,000 
„für Gehälter und Löhne” in Anredh- 
nung gebracht worden find. Herr Wel- 


ton [häßt, daß die Herren Angeitellten 


der Stadt nur etwa 35 Prozent diejes 
Betrages an Arbeit geleijtet haben. Un= 
gefähr ebenfo ftehe es inBezug aufMa=- 
terial aller Art, das bei Auöbefferun- 
gen verbraucht, bezw. nicht verbraucht 
morben ift. Das Material wird nad) 
Herrn Welton in übergroßer Menge 
und zu überhohen Preifen angefchafft, 
und was niit verbraucht wird, das 
verſchwinde ſpurlos. 

Auch das Ergebniß von Erhebungen 
über die Kohlenlieferungen nach dem 
Arbeitshaus wird der Kommiſſion im 
Laufe der Woche berichtet werden. 

Fortgeholt. 


Straßenamtsvorſteher Frank T. 
Fowler hat geſtern aus der Oſt Madi— 
ſon Straße alle Schilder, Barbier— 
pfoſten, Obſtſtände uſw. fortſchaffen 
laſſen, die noch nicht von den Eigen— 
thümern freiwillig beſeitigt worden 
waren. Das ganze Gerümpel iſt nun 
auf dem ſtädtiſchen Lagerhof am Fuße 
der Randolph Straße aufgeſtapelt, von 
wo die Beſitzer es abholen laſſen kön— 
nen, falls ſie die erwachſenen Koſten 
erlegen. 

— — — 


Leidende, lernt von Mudlavia!LZeidet Ihr an 
Rheumatismus oder Nierenlkrankheiten, ſo ſchreibt 
heute nach dem Buch, das von den berühmten 
Schlammbädern erzählt, die Tauſende kuxrirt ha— 
ben. Grobes Hotel--das ganze Nahr offen. — 
Udr.: R. B. Kramer, Bräf., Kramer, Ind. 


Eine Thür weiter, 


Nachdem gejtern Nachmittag Herr 
%. E. White, einer von den Bertrauend- 
leuten des Schlahthausmagnaten J. 
Doden Armour, von ‘der Bundes- 
Grandjury als Zeuge vernomme wor= 
den tar, ift heute Herr 2. P. Patter- 
fon vor diefe geladen worden. Herr 
Pattzrfon ijt Bize-Präfident der 
„Ratinnal Bading Eo.“, von der es 
heißt, da% Tie alg der eigentliche Kern 
punkt des Syndikats der Großſchläch— 
ter zu betrochten iſt. 

Der vorerwähnte Herr White, wel— 
cher als die rechte Hand des General— 
betriebsleiters der Armour'ſchen 
Schlachthäuſer, Herrn Arthur Meeker, 
gilt, ſoll ſich übrigens den Großge— 
ſchworenen gegenüber einer anerken— 
nenswerthen Offenheit befleißigt ha— 
ben. Auch dem Diſtriktsanwalt hat 
er angeblich ganz neue Geſichtspunkte 
eröffnet. Nun iſt man noch eine Thür 
weiter gegangen, in der Hoffnung, daß 
auch der Herr Batterfon feine Mörder- 
grube aus feinem Herzen macht, fon: 
dern frei bon ber Leber weg fprechen 


werde. 
—— ——— 


Dampfernachrichten. 
Anaekommen 
Eprifttanfand: CE. 3. Zietgen, bon New York 
nad Kopenhagen. 


Uingenannen. 

Nem York: Hamburg und Regina d'Italia 
nad Genua. } 

— “ Eſtonia, von Libau nach New 


ort. 
ianſand: Hellig Olab 
— unten: 0 a von Kopenhagen 
er Marquette, nad Bolton. und 
nee vorbei: Rhein, von Bremen nad 


Fürchtet die Oeffentlichkeit nicht. 


Schulbaumeiſter Perkins mag nicht hinter 
verſchloſſenen Chüren „prozeſſirt“ werden. 


Der Schulrath tagte heute in gehei— 
mer Sitzung. Als Zweck der Zuſam— 
menkunft iſt angegeben worden, daß 
der Streit mit den Pächtern von 
Schulgrundſtücken an der State Str., 
welche ſich die Feſtſetzung höherer 
Pachtraten nicht gefallen laſſen wol— 
len, auf dem Wege gütlichen Vergleichs 
beigelegt werden ſoll. Nebenbei, hieß 
es, würde in dieſer Verſammlung 
Präſident Urion wahrſcheinlich auch 
in aller Form Anklagen gegen den 
nicht genügend botmäßigen Schulbau— 
meiſter Perkins erheben. Den Ge— 
ſchäftsregeln des Schulraths gemäß 
würde der Disziplinarausſchuß unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit über 
dieſe Anklagen verhandeln. 

Herr Perkins hat ſich nun an 
ſämmtliche Schulrathsmitglieder brief— 
lich gewandt, mit dem Erſuchen, ihm 
gegenüber von dieſer Regel abzuwei— 
chen. Eingeführt worden ſei ſie ja 
muthmaßlich nur zum Schutz der An— 
geklagten. Er aber könne nicht nur, 
ſondern müſſe auf einen derartigen 
Schutz Verzicht leiſten. Auch liege in 
dieſem Falle die Oeffentlichkeit des Ver— 
fahrens im Intereſſe des Gemeinwe— 
ſens. ImUebrigen wiſſe er nicht gencu, 
ob ſeine Angelegenheit heute von den 
Schulrath kommen werde; er wolle die— 
ſen nur rechtzeitig von ſeinem Wunſche 
unterrichten. Er verweiſe darauf, daß 
ein gleiche Bitte ſeinerſeits auch dem 
Vorſteher J. J. Magrady von der Ab— 
theilung für Ausbeſſerungsarbeiten ge— 
währt worden ſei. Der Schulrath 
vertagte ſich um 1 Uhr heute Nachmit— 
tag, ohne in Bezug auf den Mieths— 
ſtreit zu einem Beſchluß gekommen zu 
ſein. Der Fall Perkins iſt in der 
Sitzung überhaupt nicht zur Sprache 
gekommen. 

—— — — 
Zement und Beton. 


Am Freitag wird im Coliſeum die 
dritte jährliche Zement-Ausſtellung er— 
öffnet. Auf dieſer werden in intereſ— 
ſanter Weiſe die überraſchenden Fort— 
ſchritte veranſchaulicht werden, die 
man in neuerer Zeit in der Verwen— 
dung von Zement und beſonders in 
der Beton-Konſtruktion gemacht hat. 
In Verbindung mit dieſer Ausſtellung 
werden ſieben große Fachvereine von 
Vertretern dieſes Induſtriezweiges 
hier ihre jährlichen Verbandstage ab— 
halten. Die Ausſtellung bleibt offe— 
bis Samſtag, den 26. Februar. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Fiume: Carmania don New Vorl. 

Genua: Europa bon New York; Eretie bon 
Bolton. * — 


Smyrna: Argbic von New No 
Madeira: Saxonia, von New 
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Gähruugen. 


Mit den Republiten des Alterthumz, 
die hinter jedem Demagogen herliefen 
und ihre beiten Männer verbannten, 
will der große nordamerifanifche Staa= 
tenbund nicht verglichen fein. Ebenlo 
wenig mit ben italienijchen Städte- 
republifen des Mittelalters, die nad 
unaufhörlihen Bürgerfriegen "jammt 
und fonders der ITyrannei verfielen. 
Shon die Täter der Verfaffung wieſen 
auf die Fehler der vorangegangenen 
„Denmofratien“ hin und behaupteten, 
daß fie in der jüngsten Republit nicht 
wiederholt worden mären und jtets 
vermieden merden mürben, eben meil 
Die neugegründeten Ver. Staaten feine 
Demokratie wären, fondern ein Ber- 
faffungsftaat mit einer breitheiligen 
Regierung. Die Menfchen bleiben ich 
aber im Wefentlichen immer gleich, To 
berfchieden auch ihre politifchen Ein- 
tihtungen fein mögen. Daher ift aud) 
das amerikaniſche Volk trotz ſeiner 
„tabilen“ und durch richterliche Aus— 
legungen bis in die kleinſten Einzel⸗ 
heiten ergründeten Konſtitution genau 
ſo neuerungsſüchtig oder wetterwen⸗ 
diſch wie die alten Athener und wie 
ſpäter die Florentiner. Es ruft eben—⸗ 
falls heute: „Hoſianna“ und morgen: 
Kreuzigt ihn!“ 

Außer dem Präſidenten hat das in⸗ 
nerhalb der republikaniſchen Partei be— 
ſonders der Sprecher des Abgeordne⸗ 
ienhauſes erfahren müſſen. „Onkel 
Joe“ iſt derſelbe geblieben, der er vor 
zwei, vor vier oder vor zwanzig Jah— 
ren geweſen iſt. Er hält unverrückt an 
der Politik feſt, die ſeine Partei 
Jahrzehnte lang verfochten, und die ihr 
— mit kurzen Unterbrechungen — ſeit 
einem halben Jahrhundert die Herr—⸗ 
ſchaft über das Land verſchafft hat. 
Deſſenungeachtet ſieht er ſich in die de— 
müthigende Lage verſetzt, ſich im Ab— 
geordnetenhauſe ſelbſt gegen die An— 
griffe nicht nur der „Inſurgenten“, 
ſondern auch faſt der ganzen Partei— 
preſſe vertheidigen zu müſſen. Neun 
Zehntel der republitanifchen Blätter 
im mittleren Weiten, jeinen Heimath3= 
ftaat linoi® miteingefhloffen, haben 
öffentlich erklärt, dab er pom Schau=- 
plaße feiner langjährigen Wirffamfeit 
abtreten muß. Nicht viel beffer ift bei 
ber bon der „Chicago ITribune“ veran= 
ftalteten Umfrage der Präjident ba=- 
vongefommen. Er ift zwar nicht zum 
Rüdtritte aufgefordert, aber e3 ift ihm 
deutlich zu verjtehen gegeben morden, 
daß er jeine freunde „enttäufcht“ hat. 
Wenn er jet nicht eine vollitändige 
Schwenfung pornimmt, feine Eini- 
gungsperfuche aufgibt und fich Elipp 
und Har auf die Geite der „ort- 
fchrittlichen“ ftellt, jo wird er in ber 
zweiten Hälfte jeiner Verwaltung mit 
einem feindfeligen Abgeordnetenhaufe 
zu rechnen haben und an die Wieber- 
wahl nicht einmal venfen dürfen. 

Sleichzeitia ift aud) der bisherige 
Abgott der demofratifchen Partei, der 
jilberzüngige William X. Bryan, in 
feinem eigenen Staate Nebrasta „Lalt- 
geftellt“ worden. Nachdem er die „Sa= 
Juhnintereffen“ für das Scheitern jei- 
nes neueiten Bealüdungsplanes, näms 
lich der Snitiative und des Referen- 
dumsd, verantiwortlich gemacht und an= 
geblich aus diefem Grunde mit feinem 
unauslötchlihen Hafle bedroht hatte, 
wurde ihm auf einem bemofratifchen 
Qiebeöfeite, dem alle PBarteiführer des 
Staates beimohnten, geradezu ein 
Schlag in’3 Antlit verfegt. Die Legis- 
latur, die den Plan zurücdgemiejen 
hat, ivurde dafür belobt, und im Pri=- 
vatgefpräche erklärten nachher die ehe- 
mals treueften Anhänger Bryans, daß 
fie dem linveraleichlichen nicht mehr 
folgen fönnten. Ind doch hat diefer nur 
das gebilligt, mas die „Demokratie“ im 
Süden überall zur Ausführung ges 
bradyt und in den meijten Nordftaaten 
menigjtens nicht befämpft bat, d. 5. die 
fogenannte County Option. Für Die 
„direkte Volfsgefebgebung”“ vollends ift 
die demofratifche Partei früher ganz 
begeiftert gemejen. Auch Bryan wird 
-nlfo nicht da3 Opfer feiner jüngiten 
Thorheit, ſondern der Volkslaune ge— 
worden ſein. Die Partei, die ihn ſo 
lange gefeiert und bejubelt hat, iſt ſei⸗ 
ner müde geworden. 

Wenn aber beide Parteien ihre 
Führer wechſeln, ſo wird auch mit 
ihnen ſelbſt eine Wandlung vorgehen. 
Sie mögen ihre Namen beibehalten 
und doch ihre Zuſammenſetzung ver—⸗ 
ändern. Wie die Bourbonen im Sü— 
den den nördlichen Standpatters nä— 
her ſtehen, als den Altdemokraten, ſo 
haben dieſe wiederum mit den Tarif— 
reformrepublikanern mehr gemeinſam, 
als mit den Freiprägern. Der innere 
Zwieſpalt in beiden Parteien muß und 
wird zu einer Neugruppirung der 
Wähler führen. 

uf 
BPenfionslüfterne Wittiwen. 


Unter den derzeitigen Penſions⸗ 
pejegen befommen nur folge Wittmen 
von nicht „invaliden“) Veteranen 
Mittwenpenfion, die ihre „Sol- 
batenfnaben“ vor dem 27. Juni 
1890 hbeiratheten. Da Ulter nicht 
vor Thorheit jhügt und erft 
recht nicht vor den Fußangeln und 
Seimruthen mehr oder weniger junger 
und ſchöner und verforgungsbebürfti- 
* Frauen, ſind auch nach jenem 
Datum viele ehemalige Vaterlands⸗ 


"pertheibiger in den mehr oder weniger 
deiligen Ebefiand getreten, und alle 
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dieſe, beſonders ihre mehr oder weni⸗ 
ger beſſeren Hälften und ganz beſon⸗ 
ders die ſeither zu Wittwen geworde⸗ 
nen, ſahen in jener Beſtimmung, die 
ſie von der Munifizenz Onkel Sams 
ausſchließt, von Anbeginn an eine 
ſchreiende Ungerechtigkeit. 

Der wahre Patriot ſieht in jeder Un— 
gerechtigkeit des Landes einen häß- 
lichen Flechen auf deſſen Ehrenſchild 
und trachtet danach, ihn zu entfernen, 
ſelbſt wenn ihm das ſchwere Opfer 
koſtet. Dementſprechend haben die ſeit 
1890 verheiratheten Veteranen und die 
Wittwen ſolcher, erzpatriotiſch, wie ſie 
ſind, von Anbeginn an gegen jene Be— 
ſtimmung proteſtirt und nach Kräften 
für ihre Aufhebung gewühlt. Seit 
zwanzig Jahren iſt wohl jedes Jahr 
im Kongreß ein dahingehender Antrag 
geſtellt worden, doch hat ſich dieſer bis— 
lang immer hartherzig gezeigt und das 
Anſinnen abgelehnt. 

Beharrlichleit führt zum Ziele, und 
je größer die Menge, deito größer ber 
Drud. Die Zahl der penfionzbedürf- 
tigen Witimen, bie erjt nad) dem 27. 
Suni 1890 heiratheten — alſo nachdem 
ihre ehemaligen soldier boys 50 
Sabre und darüber und zum guten 
Theile jchon veritable Mummelgreije 
maren — Soll mittlerweile auf rund 
25,000 angewachſen fein, und einem 
folhen Drud foll jebt der Kongreß 
nicht mehr länger miderfteben fünnen; 
menigften? follen die Penjionsaus- 
fchüffe beider Häufer geneigt fein, dem 
Verlingen der 25,000 MWittmen nad)= 
zugehen und die Annahme einer da= 
hingehenden Bill anzuempfehlen. Man 
fann das gern glauben, denn e3 muß 
furchtbar ichmwer fein, den Bitten und 
Forderungen fünfundzmwanzigtaufend- 
facher mehr oder weniger holder Meib- 
lichkeit zu mwiderftehen, und wenn man 
bedentt, dah e& Wittiwen find, die hier 
im Rampfe jtehen, dann muß ber 
Mideritand beinahe ausfichtlos er= 
fcheinen. Denn die Kriegdfunft und 
Macht der MWittmen find arof — 
“beware of the widders!” 

Indeſſen — man ſoll ſich nicht in's 
Bockshorn jagen und ſich ſein klares 
Urtheil nicht trüben laſſen; ſelbſt nicht 
von mehr oder weniger holder Weib— 
lichkeit und gefährlichen Wittwen. 
Und was dieſen als eine ſchreiende Un— 
gerechtigkeit erſcheint, iſt doch vom all⸗ 
gemeinen Rechts- und Steuerzahler— 
ſtandpunkte aus nur eine ſehr weiſe 
und nothwendige Beſchränkung und 
Schutzmaßregel. Jene Beſtimmung 
ſoll ſowohl die alten Veteranen als 
auch das Bundesſäckel ſchützen: Jene 
vor ihrer eigenen Thorheit, ſoweit das 
möglich iſt, und vor dem Sirenenge— 
ſang mehr oder weniger junger und 
ſchöner Frauen, deren Ziel die Witt— 
wenpenſion ſein würde; und das Bun— 
desſchatzamt vor weiterer Plünderung. 
Daß jenes nothwendig iſt, wird auch 
von der Bill anerkannt, die angeblich 
die Empfehlung beider Penſions-Aus— 
ſchüſſe bekommen ſoll und die der 
„Großen Armee“ ſelbſtverſtändlich hat. 
Denn nach dieſer Bill ſollen nur ſolche 
Wittwen penſionsberechtigt ſein, die 
mindeſtens drei Jahre lang mit ihren 
Veteranengatten zuſammenlebten, zu 
welcher Beſtimmung geſagt wird, daß 
ſie die Veteranen „ſchützen“ ſoll „vor 
den Künſten von Frauen, die pielleicht 
nur der Penſion wegen verſuchen wür— 
den, ſich mit ihnen zu verbinden“. Ei— 
nen gewiſſen Schutz würde dieſe Be— 
ſtimmung den alten Knaben ja geben: 
ſie würde ſie nicht nur vor dem Abge— 
ſchobenwerden, ſondern auch vor Ver— 
nachläſſigung und geſundheitsſchäd— 
licher Lebensführung ſchützen — für 
die Dauer von drei Jahren, wenigſtens. 
Man darf annehmen, daß jede Frau, 
die ſich heute noch ſo einen alten Kna— 
ben zulegte, ängſtlich beſorgt ſein 
würde, ihn wenigſtens drei Jahre lang 
am Leben zu erhalten, damit ſie pen— 
ſionsberechtigt werde, und kein Menſch 
könnte ihr das übel nehmen. Wie's 
nachher werden würde, freilich — 
Schwamm drüber! Nehmen wir an, 
daß die ſorgliche Behandlung zur Ge— 
wohnheit werden und die Alten ein 
wahres Wonne- und Schlaraffenleben 
führen würden, bis ſie hundert Jahre 
und darüber. 

Doch das iſt nicht die Hauptſache. Für 
die alten Veteranen, die keine Familie 
haben und damit keine Pflege finden 
können, iſt auf andere Weiſe geſorgt: 
ſie können in Soldaten-Heime gehen, 
wo ſie auf jeden Fall ebenſo gut und 
beſſer aufgehoben ſein werden. Die 
Hauptſache iſt, daß unſere Penſions— 
zahlungen ſowie ſo ſchon groß genug 
find und es wahrlich nicht nöthig iſt, 
die rieſige Armee von Steuergeldfreſ— 
ſern noch zu erhöhen. Im Rechnungs— 
jahre 1909 koſtete das Penſionsweſen 
dem Lande $161,973,703.77! Das 
ift Doch mohl reichlich genua — 45 
Sabre nah Schluf des Bürgerfrienes, 
auf bejien Rechnung allein rund 
153 Millionen entfallen und insge- 
jammt nicht weniger al3 36864 Mil: 
lionen Dollar an Penftonen bezahlt 
wurden! Wenn e3 heute 25,000 Witt- 
wen gibt, die erft nach 1890 Veteranen 
heiratheten und diefen jebt Penftonen 
zugefprochen mürben, fo mürbe bies 
bet $12 den Monat $3,750,000 das 
Sahr ausmachen, und das tft entfchie- 
den viel zu viel Geld, auszubezahlen 
an Frauen, die doch in den allermeiiten 
Fällen wirklich vorzugsmeife der Pen- 
fion mwegen heiratheten. Der Benfton 
zuliebe, die der Alte bezog, und in Hoff- 
nung auf die Wittmenpenfton; Nenn 
man darf fich ja immer mit Recht ja- 
gen: was nicht ift, fannn noch werben. 

Diejes follte aber nicht werden. 
Die Wittmenpenfton-Bill follte vom 
Kongrek verworfen merden, wenn fie 
überhaupt zur Abftimmung fommt, — 


Sm voraus verurtheilt. 


‚Mit der ftaatlichen Prohibition des 
Getränfehanvdels hat Präfivent Tafts 
nationale Korporationsbill anfcheinend 
nicht das Gerinafte zu thun. Aber 
man bat nun eine die ftaatlihe Prohi- 
bition betreffende Enticheidung aufge- 
ftöbert, durch die die vom Präfidenten 


‘ 
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fo eifrig befürmortete Neuerung Thon 
im Voraus als verfaflungämibrig ber= 
urtheilt erfcheint. Das Prohibitions- 
gejeb des Staates Joa tft der Gegen» 
ftand der befagten Entfcheivung. Das 
Gefet verbietet zugleich mit dem Der- 
fauf auch die Erzeugung geiftiger Ge- 
tränfe. Niemand fol im Staate Jowa 
geiftige Getränte heritelfen oder ber- 
faufen außer für „mechanifche, mebi- 
zinifche, Küchen- oder kirchliche Zwecke“. 
Der Brennereibeſitzer Kidd hatte trotz— 
dem den Betrieb feiner Brennerei fort- 
gejegt. Er gab nicht vor, daß der bon 
ihm erzeugte Schnaps für irgend 
welche der beſagten Zwecke beſtimmt 
ſei, oder nur für dieſe Zwecke. Aber 
er ſagte, und Niemand beſtritt es, daß 
er Schnaps nur erzeuge zum Verkaufe 
außerhalb des Staates Jowa. Sein 
geſammtes Erzeugniß wurde nach an— 
deren Staaten verſchickt. Es ſei alſo 
der Verkauf, den er betreibe, zmifchen- 
ftaatlicher Handel. Die Waare, die er 
erzeuge, jet Geaenftand zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Handels. Nur der Kongreß ift 
Yaut der Bundesperfaffung berechtigt 
zur Regelung diejes Handels. Kein 
Staat ift bereiitigt zur Beichränfung 
der Freiheit diefes Handels. Alfo fei 
das Koma’er Gejeß in der Anwendung 
auf Kidp und feine Brennerei als ein 
verfaffungsmibdriger Eingriff in Die 
zmwifchenftaatlihe Handelsfreiheit zu 
erachten. 


Abgemwiefen mit feinem Einwand im 
Staatäobergerichte, brachte Kibb die 
Sache vor das Bundesobergericht. Und 
dort ift er auch abgemwiejen morden. 
Einftimmig fogar! Die bezügliche 
Entſcheidung des höchſten Gerichts— 
hofes (ergangen im Jahre 1888) legt 
eingehend dar, daß zwiſchen Fabri— 
kation und Handel ein fundamentaler 
Unterſchied iſt. Daß eine Waare zum 
Verkauf beſtimmt iſt, daß ſie beſtimmt 
iſt, Handelsgegenſtand zu werden, 
macht ihre Fabrikation noch nicht zum 
Handel. Der zwiſchenſtaatliche Han— 
del und Verkehr, den nur der Kongreß 
zu regeln befugt iſt, ſetzt ſich aus Kauf 
und Verkauf und Beförderung zuſam— 
men. Solcher Handel und Verkehr, ſo— 
weit er zwiſchen den Staaten und mit 
dem Auslande ſich vollzieht, iſt der Ge— 
ſetzgebung des Bundes unterſtellt. Nicht 
jedoch die Fabrikation, die eine rein 
örtliche Sache iſt. Wird die Fabri— 
kation innerhalb der Grenzen eines 
Staates betrieben, jo iſt ſie unterwor— 
fen der Geſetzgebung dieſes Staates. 
Wie über die Regelung des zwiſchen— 
ſtaatlichen Handels der Staat nichts 
zu ſagen hat, ſo hat über die inner— 
ſtaatliche Fabrikation der Bund nichts 
zu ſagen. Das angefochtene Fowa'er 
Gele murde dementfprechend als ver= 
fafjungsgemäß anerkannt. 


Der Behauptung des Klägers, daß 
e3 bei der Fabrikation auf die Beſtim— 
mung de fabrizirten Gegenftandes 
anfomme, daß c8 alio einen inter: 
Tchted mache, ob der Gegenitand für 
den innerjtaatlichen Handel oder den 
zmwifchenftaatlihen Handel bejtimmt 
fei, wirh mit einer fehr ausführlichen 
Begründung toiderfproden. Diejen 
Sat anerkennen, wird gefagt, hieße, 
dem Kongreß mit Ausfhluß 
der Staaten die Gemalt nicht 
nur zur Regelung von Fabrifbetrieben 
übertragen, fondern au die Gemalt 
zur Regelung de3 Uder- und Garten= 
banes, der Viehzucht, der ürtlichen 
Fiſcherei, des Bergbaus uſw. Es iſt 
keine unter allen dieſen Beſchäftigun— 
gen, deren Erzeugniſſe nicht wenigſtens 
theilweiſe für den auswärtigen oder 
zwiſchenſtaatlichen Handel beſtimmt 
ſind. Jeder Scheffel Weizen, den ein 
Farmer auf ſeinem Felde erntet, mag 
nach einem anderen Staate oder mag 
in's Ausland verkauft werden. Dem 
Kongreß daraufhin die Regelung der 
Erzeugung übertragen, hieße dem 
Staate jedes Recht darüber abſprechen. 
In irgendwelcher Sache, die der Geſetz— 
gebung des Bundes unterſteht, iſt das 
Bundesgeſetz das höchſte der Geſetze. 
Jedes damit in Widerſpruch ſtehende 
Staatsgeſetz iſt ein ungiltiges Geſetz. 

Mit der denkbar größten Entſchie— 
denheit verwahrt ſich der höchſte Ge— 
richtshof gegen eine ſolche Entrechtung 
der Staaten. Es handelt ſich hier um 
Rechte, die durch die Verfaſſung den 
Staaten vorbehalten ſind. Der Kon— 
greß hat keine Befugniß zur Beſchrän— 
kung oder Vernichtung dieſer Rechte. 
Und dies Alles wird in dem Erkennt— 
niß nicht blos in Bezug auf den Ge— 
tränkehandel geſagt, ſondern ganz all— 
gemein, ohne Ausnahme, in Bezug auf 
alle Fabrikation und Erzeugung. 

Beharrt nun das Gericht auf dieſer 
Entſcheidung, ſo iſt der Taft'ſchen 
Korporationsvorlage das Urtheil ge— 
ſprochen. Die Regelling der Fabrika— 
tion, Regelung und Kontrolirung der 
großen Fabrikationstruſts, wie des 
Oeltruſts, des Zuckertruſts, des Tabak— 
truſts uſw. iſt zugeſtandenermaßen der 
Hauptzweck der ganzen Vorlage. In— 
dem dieſe und andere große Korpora— 
tionen durch Gewährung von Bundes⸗ 
freibriefen aus ſtaatlichen Korporatio— 
nen zu „nationalen“ Korporationen ge— 
macht werden, ſollen ſie einerſeits 
unter die Aufſicht und Regelung des 
Bundes gebracht werden, und ſollen 
andererſeits dadurch Schutz finden 
gegen „ungebührliche“ Drangſalirung 
durch die Staatsgeſetzgebungen. 

Das in der Vorlage vorſichtig ver— 
miedene Wort Fabrikation hat der 
Präſident ungeſcheut in ſeiner 
jüngſten New Porler Rede ge— 
braucht. Er ſpricht darin ausdrück— 
lich von Regelung der großen Geſchäfte 
„hauptſächlich in Fabrikation 
und Beförderung.“ Auch ſind die um— 
fangreichen Beſtimmungen der Vorlage 
ganz unverhohlen nicht blos auf Rege- 
lung des Handels, jondern auf Rege- 
lung des gefammten Gefchäftsbetriebes 
berechnet. E83 merben darin fogar 
Vorfriften über die Erwerbung von 
Eigenthum, die Ausgabe von Bonds 
und Attien u. dgk gemacht, und alle 
Beziehungen einer Korporation zu ans 
deren Geſellſchaften ſollen der bund⸗ 


lichen Prüfung und Regelung unter 
liegen. 

Welches Recht über alle diefe Dinge 
barnad) den Staaten noch bliebe, das 
der Kongreß zu rejpeftiren gehalten 
more, ift beim beiten Willen nicht ein« 
zufehen. Die Starten würden grund- 
fäglich nur noch Gewalt haben über die 
Produktion, die ausfehlichlich für den 
örtlichen Morkt arbeitet, Und da zwi— 
Shen Der Erzeugung für den örtlichen 
und der Erzeugung für den zioifchen- 
ftaatlihen Marft fich faft nirgends 
eine jichere Grenze ziehen tät, indem 
faft jedes arößere Gefchäft für beide 
Märkte arbeitet, fo würde eben das ge- 
fammte nationale Gejchäftsleben von 
Mafhington aus regiert werden. Und 
e3 wiirde, wie Die 1888er Entfcheidung 
bereits herborbebt, „diefe zentralgemwalt: 
liche Regelung der Produktion in unfe- 
rem riefiq ausgedehnten Lande mit 
den nielen Werfchiedenheiten feines 
Klimas und feiner Gelegenheiten nur 
durchführbar fein auf Aoften der be- 
fonderen Rortheile, deren jebt ein gro— 
zer Theil der verfchiedenen Dertlichkei- 
ten fich erfreut, wenn nicht auf Koften 
bon allen diefen Vortheilen.“ 


ein üb: > 


VBearys Nordpol und Die Neflame, 


Unter diefer Spißmarfe mirb ber 
„grankfurter Zeitung” gejchrieben: 

Der Nordpol bezahlt fih. Sogar 
Dr. Cook, der ihn nicht entvedt hat, 
fonnte dadurch fein Bant=Stonto um 
etwa Hunderttaujend Dollars erhöhen, 
Herr Pearh aber, der jegt unbeftrittene 
Erſte am Ziele, ſieht ſchon die erſte 
Million in erreichbare Nähe gerückt. 
Er erweiſt ſich dabei als recht ſmarter 
Geſchäftsmann, unähnlich anderenFor— 
ſchern oder Gelehrten, deren „Geldma— 
cher⸗Inſtinkte“ ſich gewöhnlich in rudi— 
mentärem Zuſtande befinden. Für 
Herrn Pearys Geſchäftsſinn legt die 
Weihnachts-Nummer von „Harpers 
Magazine“ ein glänzendes Zeugniß 
ab. Wir ſehen darin zunächſt den An— 
fang der von dieſer Zeitſchrift ange— 
kündigten Artikel darüber, wie der 
Nordpolfahrer ſein Ziel erreichte. Je— 
des Wort zu fünf Mark. Dagegen laͤßt 
ſich nichts ſagen, im Gegentheil, die 
ganze Schriftſtellerwelt Amerikas 
freut ſich, daß, nachdem Herr Rooſe— 
velt widerhaarigen Herausgebern einen 
Dollar per Wort abzwacken konnte, 
nun jemand kommt und einen Dollar 
und 25 Cents der Kaſſe dieſer Herrn 
entfremdet. 


Nur wenn man die Anzeigenſeiten 
der erwähnten Monatsſchrift durch— 
ſieht, wird man erſt gewahr, daß, 
ganz gleich was ſonſt im hohen Norden 
paſſirt ſein mag, jedenfalls Herrn. 
Pearys Geſchäftsſinn keinen Schaden 
erlitten hat. Da ſind eine Unmenge 
amerikaniſcher Produkte angezeigt, die 
alle von dem Forſcher am Nordpol er— 
probt und als vorzüglich befunden 
wurden. Z. B. ſehen wir da, daß nur 
eine gewiſſe Biskuit-Sorte zwiſchen 
dem Forſcher und dem Hungertode 
ſtand. Auf einer anderen Seite wird 
angekündigt, eine Waltham-Uhr zeige 
am Nordpol die Tageszeit am beiten, 
wie Herr Peach ausgefunden habe. 
Unterzeug, von der Norfolf- und Nem 
Brunswick Hofiery Company herge- 
fteitt, hielt ihn dort warm und trug, 
wie es in der Anzeige heißt, weſentlich 
zu ſeinem Erfolge bei. Mit Dupont'⸗ 
ſchem Schießpulver hat er die wilden 
Ungethüme erlegt, die ſich ihm in den 
Weg ſtellten. Wenn er im hohen Nor— 
den an ſe'ne Toilette dachte, war es die 
Rubberſet“-Bürſte, mit der er ben 
Seifenſchaum zum Raſiren auftrug. 
Ind da er ein „Carbon Magnetic 
Razor“, das „der Temperatur entfpre: 
chend abjwftirt” mar, benubte, Konnte 
es nicht fehlen, dak er am Nordpol als 
„echter amerifanifcher Gentleman”, 
mie es in ber Anzeige heißt, anfam. 
Wahrfcheinlich wäre die Erpedition ein 
kläglicher Mißerfolg geweſen, wenn 
nicht, wie wir auf einer andern Seite 
informirt werden, Tabak, den die „U. 
©. Tobacco Company” Fabrizirte, als 
Kaus, Schnupf- und auch Rauchtabaf 
den Mitaliedern über die Strapazen 
und MWibriafeiten diner folhen Fahrt 
hinmweaaeholfen hätte. Natürlich konnte 
Herr Peary nicht umhin, Winchefter: 
Büchfen zum Nordpol mitzunehmen 
und nur in der Themors?rlafche hielt 
er feine Getränfe marm. Die Auf: 
zeichnungen eines Forfchers find von 
größter Wichtigkeit, Iefen wir auf ei- 
ner andern Geite, was Wunder daher, 
mern Herr Veary am Nordpol nur 
Kohinor=-Bleiftifte aebrauchte? Und 
natürlich wurden die folchergeftalt er- 
langten Refultate durch mit dem Eaft- 
man’schen Kodaf aufaenommene Bil: 
ber tlluftrirt. Steine Nordpol-Erpedi- 
tion wird fich mehr in die eifigen Ge- 
filde be3 Nordens wagen, ohne gehörig 
mit „Wear Ever“-Aluminium Kochge— 
ſchirr ausgerüſtet zu ſein. Darüber iſt 
der Forſcher nun ſehr enthuſiaſtiſch, 
denn er ſchreibt: „Bevor ich meine 
Fahrt zum Nordpol antrat, fuchte ich 
zunächſt Information darüber, welches 
wohl das beſte und dauerhafteſte Koch— 
geſchirr ſei, und ich ermittelte, daß 
dasjenige, welches die „Wear Ever“ 
Marke träat. aus Aluminium von ge— 
nügender Stärke, um es dauerhaft und 
zuberläffig zu machen, angefertigt ift, 
und 23 maaq intereffiren, zu erfahren, 
daß dieſe „Wear Ever“Utenſilien mit 
mir am Nordpol geweſen ſind.“ Na— 
türlich intereſſirt es uns, das zu er— 
fahren und wir ſind noch nicht im 
Klaren darüber, wie wir ohne dieſe 
Wiſſenſchaft bisher haben leben kön— 
nen. Und ſchließlich informirt uns 
noch eine Anzeige, daß Herr Peary 
Alles, was er ſonſt noch gebraucht hat, 
am beſten in Macys Depariment— 
Store erlangen konnte. Ohne Zwei— 
fel ſind einige Dinge, die ſich für die 
Reklame ausſchlachten laſſen, über— 
fehen mworben. Darunter gehören aber 
nicht Desinfizirungs-Mittel, denn ber 
Kapitän der „Moofevelt“ theilt mit, 
daß alle Bazillen in dem Fahrzeurq mit 
Sherings Formalin getödtet wurden. 


Den „Reklame⸗Chefs“ kann man es 
nicht übel nehmen, daß ſie ſich mit 
Heißhunger auf Herrn Pearys Lei⸗ 
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ftung ftürzen. Es gibt ı 
Nordpol, der in diefer MWeife ausge: 
f&lachtet werben fann. Aber ber Süd⸗ 
pol iſt noch da. Möglicherweiſe wird 
er indeffen nicht von einem Amerifa- 
ner entdedt. Schredlicher Gebante — 
für bie Reflame! 


Eine Geburtstagsfeier mit Sins 
derniffen 


wurde am Martinstage in einem Orte 
der Hafelgorfer Marfch abgehalten. Zu 
Ehren des Geburtstagsfindes hatte die 
Hausfrau einen Gänfebraten hergerich- 
tet, und zwar aus vier hauptfäcdhlichen 
Gründen: Erftens, meil es fih am 
Martinstage Jo gehört, zweitens und 
drittens, weil der Gefeierte am Mars 
tinstage geboren und deshalb auch den 
Namen Martin erhalten hatte, und 
biertena, meil er für Gänfebraten fein 
Leben lajfen fonnte. Da da3 Ehe: 
paar finderlos war, wurben fämmtliche 
Nachbarstinder zum Schmaufe einge- 
laden. Al3 der Braten nun auf den 
Tiſch gebracht und zerlegt wurde, rie= 
fen die Kinder freudig: „Wabder, id 
will dütt Stüd, id will datt Stüd!” 
ufm. Der Mann ermahnte die Kinder, 
nicht fo laut zu lärmen, und damit zu= 
frieden zu fein, was e3 gäbe, „jonft“, 
Jagte er, „Ichall de Voß de GooS holn!“ 
Uls aber der Lärm um das fchönfte 
Stüf noch immer nicht aufhörte, 
wollte erdie Drohung jcheinbar aus» 
führen, um hierdurch die Kinder zu er- 
Ichreden; er machte daher das Fenſter 
auf, hielt die Pfanne mit der gebrate- 
nen Gans hinaus und rief: „Voß, hier 
heit Du de Go03!” in demfelben Aus 
genblid aber wurde ihm von unficht- 
barer Hand die Pfanne aus den Hän- 
den genommen und fam troß angeitell= 
ten Nachforfhungen nicht mieder zum 
Borfchein Alle Anmefenden follen 
dann fehr betrübte Gefichter gemacht 
haben, als fie die Kartoffeln in Salz 
ftippen mußten. 


Zur Konfirmation 


Kirhlihe Gefangbüder, Bibeln, Vergißmein— 
nicht, Anpdactsbücer amd Gedichte religivien 
Inhalts in größter Auswahl und zu amieren 
anerfannt niedrigiten Preifen. 


A. KROCH & CO, 


Größte deutihe Buchhandfung Amerikas. 
26 Montoe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Avbve.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine vbielgeliebte Gattin, unfere 
Tochter und Schwefter 
Lilian Nentner geb, Hander 

am Sonttag Morgen im Alter von 21 Jahren 
fanft im Herrn enifchlafen ift. Beerdigung am 
Mittwoch, den 16. Februar, Mittags 12 Uhr 
bom Trauerbaufe, 1810 N. Albany Abe,, nach 
der &t. Peiersfirdhe, Chicago ve. und Noble 
Etr., nad dem Concordia-Friedhof. Um ſtille 
Zheilnahme bitten die tranernden SHinterblies 


benen: 

Otto C. Neniner, Gatte, 

Chriſt. Haacker, Vater. 

William, Charles, Hermann und Henry 
Haacker, Brüder. 

Frau Minnie Weiße, Frau Ida Krue— 
ger, Frau Anna Murphy, Schwe— 
ſtern, nebſt Verwandten. mdi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Selannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Hermann Schulenburg 
am 13. Februar, um 7 Uhr Morgens, im Al—⸗ 
ter don 20 Jahren, 2 Monaten und 10 Tagen 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt dom 
Zrauerhaufe, 106 Daf Mpe., River Foreit, IU., 
»atiwodh, den 16. Sebruar, um 1 Uhr Nach 
mittaas, nah Waldheim. Um ftilfe Iheilnahme 
bitten die franernden Hinterbliebenen: 

— —— Dora Schulenburg, 
tern 


Eltern. 

Mary Telſchow, Friedrich Schulenburg, 
Auguſt Schulenburg, Bertha 
Streger, Wilhelm Schulenburg, 
Geſchwiſter. 

Friedrich Gragert, Großvater. 

mobt 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
Großbater 

Robert Bank 
im Alter don 80 Jahren, 10 Monaten und 16 
Tagen am Montag, den 14. Februar 1910, mad 
langem Leiden fanft im Herrn entfchlafen sit. 
Beerdigung findet jtatt vom Trauerhaufe, 3438 
W. Lafe Etr., nabe Homan Ade., am Donnerd- 
tag Nachmittag um 1 Uhr nah Foreit Home, 
Die tranernden Hinterbliebenen: 
Henrietta Baus, Gattitt. 
Nobert U. Baus, Sohn, nebft Echiwie: 

aerföhnen und Enfeln. dimt 

Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer aeliebter Gatte und Pater 

Guftav Brandt 
am Montag, den 14. ebritar 1910, geftorben 
ift, Beerdigung findet ftatt am Mittmoch, den 
16. Sebruar, dont Trauerhaufe, 3935 N. Seeley 
Ade., um 2 Ur Nacdın., nad dem Miontrofes 
Sriedbof. Um ftilles Beileid Bitten die tra 
ernden Hinterbliebenen: 
Paulina Brandt, Gattin. 
Dscar Brandt, Sohn. 


Todc3: Anzeige. 
Germanin Court Nr. 82 8%. B. 9. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachriht, da 


Bruder 
Gufitav Brandt 

plößlih geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 10. Februar, um 2 
Uhr Nachmittags, dom Zrauerhaufe, 3035 N, 
Seely AUpe., nah Montrofe. Die Beamten find 
erlfucht, fihb um 1:15 in der Bereinshalle zu 
berfammeln, um dem Bruder die legte Ehre Zu 


erweijen. 
Roi. A. Weber, Chief, 
nm. Gerftner, Sefr. 


Geſtorben: Eſſay Wilſon, plötzlich geſtorben 
am 14. Februar 1910, um 12 Uhr, im Alter 
bon 45 Jahren und, Monaten, Geliebter Gatte 
von Friedericke Wilſon gebor, Frohling; Schwa— 
ger von Georg und Ida Shalelford. Beerdi— 
gung von der Wohnung der letzteren, 1702 
Cleveland Upe., Ede Eugenta Cfr., Donners- 
tan, den 17. Februar 1910, 1 Uhr 30 Minuten 
Nachmittags, nad dent Nofehiki-stiedhof. Mit- 
glied des Monitor Goumeil 1414, —— 

m 


Geftorben: Magdalence Schiller, 80 Jahre 
alt. itarb am 14. Februar 1910. Wittive Des 
verſtorbenen Auguſt Schiller ımd Mutter bon 
Auguſt M, Schiller, Frau Bertba Bed, Nıulius 
9 und Fred Schiller und der beritorbenen 
Emma MeSarland. Beerdiaung don ber Woh- 
ruma ihrer Todter, 2922 Grodeland Abe,, am 
Mitfwodh, den 16. Februar 1910, um 1:30 
Nachm., mit Kutſchen nach dem Graceland: 
Friedhof. 


Geſtorben: Auguſta Tchindowsti, im Alter von 
74 Sahren und 11 Tagen. Geliebte Gattin bon 
Srederid, Mutter don Hench, Fred und Ferdi: 
nand Echindomäfi. Beerdigung findet Statt am 
Mittwoch, den 16. Februar, um 1 Uhr Nachm., 
bom ZTrauerhaufe, 1714 21. Place, nah Wald» 
heim. modi 

Geſtorben: Richard L. Kartzte, Zioniag zen 
14. Februar, geliebter Sohn bom Marie Kargle 
ftarb im Alter von 43 ohren, Beerdigung dom 
Trauerbaufe, 11246 Indiana be, am Mitt: 
mod Nachmittag um 2 Uhr nad dem Dafimood3- 
Friedhof. 


—i — ç —— — — — 

Geſtorben: Robert Scheißle, in MeHenrh, Ill. 
Gatle bon Barbara Scheißle, Vater von Frau 
Win Megad, Frau H. Bending, Frau Peter 
Weber. vBeerdigungsangeige ſpäter. 


———— — 
Wal dheim. 
lonfeſſionsloſer Friedhof v 
Eitele, Bud en 
taßen nid zu 
a Billige Begräbnippläge Mind in rn 
hönen Fried 


bſchlaaszahlungen 
—— 64 Nor Bart, ee : 


787. * 
Fred. J. guttermeiſter, Präſ. SFred Maas, Gele 


Jacob Schwab, Superintendent. 


— — — — — — — —— — 
DE Deutiche importirt Traumbücer yg 
bon 2bc bis $1.00, wieder borräthig Bei 


Koellirg & Kla nbach, 
wuitden Snsade ir. und IR Mue 


“ 


nur einen I 


Doppelte Stamp9 mit allen Einfäufen vor 12 Uhr. 


Dann einfache 


Stamps, einlbsbar mit anderen Waagren oder Prämien. 


Nach⸗-Inventur⸗-Verkauf von 
Standard Pianos 


Preiſe beinahe um die Hülfte herabgeſetzt an ganz neuen Stundard 


J Inſtrumenten und jedes einzelue 
Jofferirt zu unſeren gewöhnlichen 


J liheralen Bedingungen 
XIVVX 
Keine Anzahlung. 

Eingeſchloſſen ſind ſolche Pianos mie 


Gabler, Peaſe, Lindeman, Weaver, Cable⸗ 
Nelſon, Auerbach, Gerharz, Eberhardt ete. 
Eingeſchloſſen ſind ſämmtl. Pianos, die 
umgetauſcht und vom Vermiethen zurück⸗ 
kamen ete. Dies ſind Bargains. 


I Steinway, Roſenholzgehäuſe. .. . 8660. 00 


De Rivas EHarris, Mahagonigehäuſe. ......... 


Bradford, Mahagonigehäuſe 
Whitney, Ebenholzgehäuſe ...... 


Sohmer, Mahagonigehäuſe 


Gabler, Ebenholzgehäuſe 


„m. 

4 Hallet & Davis, Concert Grand, Rofenholggehäufe. .... 
asian, Eiengehäuie. cs. nenne nr 
Letter, Mahagonigehänle.:..-0c0.ocneenancsonbene 
Emerisn, Ebenholsgehätife. cs uononoanoncannaer 
Sterling NRahäage gehäuſe 


Eſtey, Wallnußgehäuſe 
Heinze, Wallnußgehäuſe 
Steger, Mahagonigehäu 


JRichmond, Mahagonigehäuſe * 
Lindeman, Grand, 


Todes-Anzeige. * 
Verwandten und Bekannten die traurige Nach—⸗ | * 
| 


richt, dab unfer geliebter Gatte und Pater 
Aloyſius Schacffner 

im, Alter von 26 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
woch, den 16. Februar, um 9 Uhr Vorm, vom 
Zrauerhaufe, 1218 %, 31. Place, nad ver 
Unbejledten Empfängnißlirde, dann per Aut» 
fen nach dem St. Bonifazius-Gottedader. Um 
ftile Iheilnghmte Bitten: 


Dorothea Schaeffner gebor. Knapp, 
Gattin. 

Harold, Cohn. 

Kaiper und Dttilia Echneffner aebor. 
Altmann, Eltern. 

Fran Mollie Miener, 
86 
Joſephine 


Georg Hofes Nr. 


Frau Thereſia 
Johann Schaeffner und 
Schirritt, Geſchwiſter. 
Mitglied des St. 48 6. | 
DO. %., Straßenbaßnarbeiter Mutual Verein, os 
wie der Gtrabenbahnarbeiter Union Nr. 260, 
Rırbe in Srieden! modt 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadj- 

riet, daB umiere imnigit geliebte Gattin und 

Mirtter 
Amanda Scaman 

im Alter von 32 Jahren am 13. Sebruar_felig 

im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet 

ftatt dom QTrauerhaufe, 1547 


| 
Tode8:- Anzeige. | 
| 
J 
am Mittwoch, den 16. Februar, um 12:80 Nach— 


S. Homan Ube,, 


mittags, nach der Douglas Park Evangeliſchen 
Kirche, von dort nach Concçordig, Um ſtille 
Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinte— 
bliebenen: 

Im. E&. Seaman, Gatte, | 

Mildred, Evelyn (Baby), Kinder. 
Frau John Adermann, Mutter, 
Hannah Kramp, Gpith Gradt, 

Lonife Hammer, Schweftern. 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige Nach ' 
tiht, dab umiere vielgeliebte Tochter und 
Schweſter 

Klara Fückert 
Alter von 9Monaten und 24 
Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 17. "es | 
Druar, um 1:30 Nadım., vom Irauerhaufe, 2539 
N, Afbland Ave., nach der Et. Alphonfustirche 
und don da nah dem’ ©t. Bonifazius-Gottes- 
ader. Um jtille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Philipp md Nofalla Füdert, Eltern. 
Philipp, Glizabetd, Frranzisfa und | 
Alexander, Geſchwiſter. 


im zarten 


Todes-Anzeige. 
Freunden ud Pelannten die traurige Nadis 
IRutter und Grob» 
Iohanna Ghlert gebor. Vogel 


im Alter don 62 Sahren am Montag, den di. 
ie 


richt, 
mutter 


daß unſere geliebte 


Februar, felig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Domnerstag, den 
17. Februar, um 9:30 Morgens, vom Trauer⸗ 
hauſe, 1725 W. 14. Place, nach der Heil. Drei- 
faltigkeitstirche und von dort mit der Grand 
Trunt Bahn nach dem, St. Marien-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Minga, Anna Ehlert, John u. 
William Ehlert, Kinder, nebit Vers 


I 
“ 


wandten. 


Zur Grinneräng 


an unferen lieben Gatten und Bater 
Karl Schent 
geftorben am 15. Februar 1907. 


Drei, Jahre find nun berfloffen, 

Du Fieber, theurer Gatte, Vater, dus, 
Ceitderg dein liebes Aug’ geichloffen 
Für immer ſich zu ew'ger Ruh'. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefſtem Herzen 
dir, allerliebſter Gatte und, Vater, nach. 
(Und nirgends meint c5 fich fo,gut, 
Sp meit uns unfere Flißg tragen, 

Als da, wo ſtill ein Herze ruht, 

Das einſt ſo froh für uns geſchlagen. 


Gewidmet von deiner Gattin und Kindern. 


Dankſagung. 
Hiermit fagen mir allen Verwandten und 
den Britdern der Warlla Loge 
Nr. D. D. 9. umferen berzliden Dank für | 
die Theilnahme und die berrliden Blumen 
fpenden bei der Beerdigung meiner geliebten 
Mutter 
Amelia Evert. 
Nochmals Danfend: 
Auguſt Evett, nebſt Kindern. 


Freuuden un 
513 D 


Gattin unſerer 


Dankſagung. 


Allen Freunden umd Bermwandten, die fih am 
Begräbniß meiner lieben Gattin und unferer 
Mutter 

Louiſe Kruger 

ſo zahlreich betheiligt haben, unſeren hergzlichen 
Dant, und für die ſchönen Blumenſpenden, be— 
ſfonders dem Cleveland Frauewerein wie auch 
dem Iſabella Frauen-Verein und dem Germa— 
nia Frauenverein, für das letzte Cyhrengeleit 
für unſere liebe Gattin und Mutter. 

Ernſt Kruger. Gatte. 

Otto und Willie Kruger, Söhne. 

ran ware vBauer, Frau Martha 

Burg, Töchter. 

Beier Burg, Schwiegerfohn. 


Dankſagung, 

Hiermit fage ich den, Damen der Maccabee 
Loge der Welt, Wellington Hibe Nr. 174, für 
die ſchnelle und ſorgfältige Erledigung aller 
Geſchäfte, ſowie für die erwieſene feierliche Zere- 
monie anläßlich der Trauerfeierlichteit meiner 
lieben Gattin meinen verbindlichſten Dank. 


Geo. F. Zeitner. 


Chitago, den is. Februar 1910. 


Ber. Sänger von Chicago 
und deren amilien neben fih am Sonntag, 
den 20. ——— ein 
Stelldichein 
in dem in einen > „uismenhejten großen 


Schoenhofens Halle 
(Mälwaufee und Afhland Upes.) 


— ————— 
a 1 ER A N, 


 -....„.n........s 
Shoninger, Ebenholsgehäufe.. „or. ununueuoere 
Deder & Son, Ebenholggehäufe. 000. emans wenmme 


„ori netten 


3% & E. Filher, Mahagonigehäufe. zuncuuaucncnunn 


Colby E Co., Maha ET ne ee 
Camp « Co., —— er 7 : i ——— 


RAA⸗·——— eo ⸗—— 


Mahagonigehäuſe.............. 


| Mann. Gehalt. Friedlander, M E. 


| lernen. 2695 


550.00 
375.00 
8375.00 
400.00 
875.00 
400.00 
450.00 
875.00 
800.00 
400.00 
400.00 
875.00 
400.00 
875.00 
400.00 
975.00 
875.00 
450.00 
850.00 
750.00 


-—-—......).. 


Afhland u. Dibifion Ste. Phone: Haymit, 323. 


wu, ges *ST,ELMO” 


Bargain Matinees ?de; Dienst, Donn., Cam2t 
Rea. Preife 106, 206, Bär, 60c — Nächſte Woche 


„Arizona.“ feh14,16 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Bincstn Bark 
ER Beld....oronnonnnnnem cn... Figenthänen 


Konzert Ya Reöntden. 
Prof. Mangold Orchester 
didea 


Des Arbeiters Frau 
und ſeine Kinder 
finden in 
72 Ost Adams Str. 
(Baſement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein uud Lund für 1 
und 18 Gents fervirt su bekommen. 
Diefer Platz tft eziufiv für Brauen und Kinder, 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Str. 
ea 


Be Bair gegenüber 
Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Pnaben. 


! Unzeigen umter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit 840-843 
S, Halitev Str. 
Verlangt: Zei 

Ive., Ede 9. € 


te Hand an Brot. 2254 California 
tr. 


! Berlangt: Gin guter Treiber, Nahzufragen nad 


6 Uhr Abends. 15 Cooper Str. 


Verlangt: Schneider, guter, reinlicher Rod macher 
und Bufſheiman im Laden; ſtetige Arbeit. Schu— 
macher & Nwebhaufen, 409 North Avbe. 
Berlangt: Mann für alfgemeine UArbeit im La— 
den. 1758 8. North Anpe. 

Verlangt: Schneider,  mwelher tüdtig an Repa— 
raturen ift; muß englifch fprechen fünnen; Tommt 
fertig zur Wrbeit. 157 Oft Ban Buren Gtr., Bar: 


bierſtube. 


Verlangt: Starker, erfahrener Junge an Cafes. 
1547 Welt 68. Str. 


erlangt: Junge, um, Aufträge zu beforgen und 
im Lagerraum zu arbeiten; gute Gelegenheit jich 
zu verbeefjern. 131—133 Late Str. 

Verlangt: Ein Kutfchens und Wagens Painter, — 
2513 Sheffield Ave. 


Verlangt: BladfmithsHelfer. J. Roh & Son, 2353) 
Cottage Grove Ave. 


—S Knabe mit Erfahrung in Bäckerei. 1038 
W. 22. Sitr. 

Verlangt: Deutſch-ungariſcher Barbier; 
Platz; Board und Zimmer. 1117 Weſt 81. 

Verlangt: Erfter Klafje Rodmaher; au Hoſen— 


ftetiger 
Str. 


macher, welche das Bufheling verftehen. 8. Mueller 
| & Son, 543 Halited Str. 


dimi 
Verlangt: Weber (Power Maſchinen), der ſchon 
an Cocoa Matting gearbeitet hal. Adr.: 380 
Aben opoſt. 
Verlangt: Schneider, 2 suderläffige an Herren⸗ 
oder Damen-Reparaturen. 1153 N. State Str. 


H. —2 
dimi 


Verlangt: Vier Architectural Gifenarbeiter. 1513— 
15 Blue Island Ave. dimi 


Verlangt: Gin guter deutſcher Schuhmacher; gute 


i Gelegenheit in einem Lanpfitädtchen. Näheres zu er: 


fragen 2725 Princeton Ape., Blat 1 Didofa 
Verlangt: Zweite Hand Bäder an Brot und Roll, 
2154 Lafe Streße. 
Norlanat: Tüchtiger Mann ınlt guter Empfehlung 
als Rolleftor; auter ftetiger Plak er ftrebjaınen 
andoiph Str. 


Rerlangt: Borter, muß au bartenden verſtehen. 
919 Center Stt. Frank Straeßle. 


een egal 

PVerlangt: Naht:Zaniter fiir Offtcegehiinde, Doton 
Ton, ein ftetiger, erfahrener Mann, 847.50 ıno: 
natlich. Adt.: 8. 338 Abendpoft, dimi 


Verlangt: Bleg ſmithhetfer. 135 R. Halfted tr. 


Berlangt: Saloonporter, Sicherheit und Refere 
erferderlich. 919 W. Madifon Ste, ferenzen 
nn 9; 

Berlangt: Starfer Aunge, willig zu Fe : 
beit in Örocerh und Market, 3 Jeder Ar 


Board Im Haufe, — 
5498 Mibland Ane. dauſe 
Verlangt: Junge, die Bäderei i. 6% 
— au erlernen. 202 
———— Vutcher im Metall Yleiim- 
markt um Kunden aufzuwarten. Arn 
W. Randolph Sir. an dvech Go 


ö— — —— — — — 
Verlangt: Mann, um Morgens Saloo 
chen. Glueck, 1522 N. Clark Str, m 


"Verfangt: Blidjmithhelier. 129 Wels SE — 


— Pianofpieler. 10. N. Elert Strahe. 

— nn m nn 7 —— 
Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelm 1008 

Straße. * * an 


Verlangt: Porter, der 
Phue Bee das bartendem ngglebt. 919 


Te 
Berlangt: Aunge, um da 2 . j 
En 





Sn 


— — 


SINE ——— 


"| | nessand Rest.Contains eitter 
Opium.Morphine nor Miveral. 
OT NARCOTIC. 


1 Aperfect Remedy for Comsfipz 
ton, Sour Stomach.Diarrhoea: 
Worms ‚Comvulsions.Feverish 
ness andLOSS OF SEEEP. 


— — — 


FacSimile Signature of 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer 
Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


ER 


Stadtrath bewilligt $3000 für 
Auspumpung des Schwemmlanals. 


Cullerton mahnt zur Sparſamkeit. 


Proteſtirt gegen Beſchäftigung an ſpruchs⸗ 
voller Sachverſtãändiger. — Unterſnchung 
der chineſiſchen Wäſchereien angeord⸗ 
net. — Die Hochbahnfrage. 


Einem Verlangen Staatsanwalt 
John E. W. Waymans folgend, warf 
der Stadtrath in ſeiner geſtrigen 
Sitzung die Summe von $3000 für 
Entleerung des Abjchnitts N Ws 
Schwenmtanald® an der Latvrence 
Ave. aus, damit feitgeitellt werben 
fann, ob die Stapt beim Bau bon dem 
Bauunternehmer M. H. MeGovern 
überportheilt morben ift. Nicht eine 
Stimme des Widerfprudhd erhob ftch 
gegen vie Berilligung der Summe, In 
einem Schreiben an den Stabtrath und 
Mayor Bufje erklärt Staatsanmalt 
Manman, dab von der Grandjurh bes 
Monats Januar der Unternehmer und 
verſchiedene ftädtifche Angeftellte in 
Antlagezuftand verjeßt worden jeien, 
meil die Stadt angeblich beim Bau bes 
Kanals übervortheilt worden fei. Eine 
eingehende Unterfuhhung, deren Kojten 
im Verhälniß zur Wichtigfeit bes 


En Du 


Komm! Wayman zu Hilfe. 


pen soft, Chicago, Dien ſtag, den 15. Februar 1 


— — 


wird erklärt, daß das Ausrufen von 
Waaren die Nerven der Bevölkerung 
nicht mehr angreife als die vielen in 
ſchreienden Farben gehaltenen Reklame⸗ 
ſchilder. Auf den Antrag Ald. Cough⸗ 
lins wurde der Ausſchuß für Gas, Oel 
und elektriſches Licht angewieſen, ſich 
ſchleunigſt an die Berathung einer Or⸗ 
dinanz für die Illinois Maintenance 
Co. zu machen, die ihm vor längerer 
Zeit zugegangen ſei. Die Maßregel 
ſoll der genannten Geſellſchaft das 
Recht geben, unterirdiſche Leitungsröh— 
ren in dem von dem Fluß, der Ran— 
dolph Str., der Waſhington Str. und 
der La Salle Straße begrenzten Ge— 
biet zu legen. 

Ald. Dever brachte als Vorſitzender 
des Rechts-Ausſchuſſes eine Ordinanz 
zur Annahme, welche die Preisberech— 
nung für Taxameter-Droſchken regelt. 
Auf Antrag Ald. Dunns vom Lizens— 
ausſchuß wurde die Ordinanz, welche 
die Lizensgebühr für Theater regelt, 
an den Lizens-Ausſchuß zurückverwie— 
ſen, da die Maßregel in den Gerichten 
angefochten worden iſt. 

Die von William H. Luthard ge— 
ſtellte Bürgſchaft in der Höhe von 
85000 wurde gutgeheißen. Luthard iſt 
Sekretär der neugeſchaffenen Prü— 
fungsbehörde für Kraftwagenführer 
und Maſchiniſten. 

Auf den Antrag Ald. Snows wurde 
die nächſte Sitzung des Stadtraths 
auf den 28. Februar angeſetzt. 

— — —ñ — 
1EGiugeſaudt.) 


(Zür Einfendungen aus dem Leferfreis ift Die 
Nedaftion. nicht Zuſchriften 


Skuhe für Hochſchü— 
lerinnen — Knöpf— 
und Schnür-Styles, 
1 und 233ll. Ab— 
ſätze, 82 und 32.50 
Sorten — Auswahl 


nun 81 


STATFE MADISOMA-EARBORMAIS 


Patentleder Deoed⸗ 
ſchuhe für Knaben, 
einzelne Partien, — 
fchöne Auswahl yon 


von Größen, 
$1.75, $2 ar 


mitm... DIE 


Größer al$ der Verkauf, welcher ganz Chicago Iekte Woche in Erftaunen fehte, denn jekt find alle Partien von unſeren jens 
fationelfen Ginfänfen der Ueberſchuß-Lager der beftbefannten öftlihen Fabriken hier eingetroffen. (Vierter Zloor, Mabifon Str.) 


Damen-Schuhe 


Don feinem Gunmetal Calf, 


Neichhaltigkeit von 
Styles, einfchl. Style hier il: 
fufteirt; nicht alle Größen in 
alten Styles, $2.00 und $2.50 
Auswahl für Mitt: 
woh nur...... 


Damen-Schuhe 
Amperial Vici Kid, Blu: 
\ cher Styles, Patentles 
A der Spiten, alle Grö- 
ER hen don 3 bis 8; Ads 
wahl, morgen nut... 


in einer 


Werthe. 


Damen Orfords 

Niet Kid, Patentleder 
Spiken, 
Anftep, Common Senfe 
Abſätze, 
biegſame 


weichem 


0,0000. 


einſchl. 


Nat.:Xeder, 


Goring itber 


wie illuſtrirt, 
Sohlen, — 
alle Größen 
— die ge— 


wöhnliche Männer 


Mädchen⸗Schuhe 
Von beſter Qual. mattem Gun⸗ 
metal Calfſtin, Knöpf-Style, 
mehrere 
Schnür⸗ u. Blucher-Styles, — 
doppelte Extenſion, Goodhear 
ı Welt genäht, Gr. 2 bis 44, ge: 
wöhnl. Retailpr. 83, ſpez. 81. 


Damen⸗Schuhe 
Good⸗ 
year Welt, handge— 
wend. genähte Soh— 
len, Cuban Abſätze, 
Sr. 23 b. 43,— ge— 
wöhnl. Preiſe 83.00 
und 83.50, zu 31. 


Maͤnner Ju liets 
Von ſchwarzem und brau— 
nem Kidſkin, nahtloſe Mu— 
ſter, wie illuſtrirt, Fußform 
Leiſte, biegſame Sohlen,— 
81.50 u. $2 Sorten, 
alle in einer Partie 
morgen au $1, 


Partien in 


NEW YORK. Scritts nur gering jeien, ſei unums verantwortlich. en 
gänglich nöthig. Der ftäbtifche In⸗ 
genieur und andere Ingenieure hätten 
erklärt, daß die in Frage kommende 
Strecke des Kanals ohne allzu große 
Koften auscepumpt werden fünnte. Er 


babe die Angelegenheit bereit3 beim Es 


SITE Stippers 
: 3435 North ve 


Damen Stippers Mehrere hundert 
+ Prinz Albert Style, Te 
\ iwie illuftr., bon imei- 


müffen möglichit far und Fura gebalten, und 
frei bon perfönlihen Angriffen, das Papier 
aaı, mur auf einer Seite befhrieben fein. Nur 
Bufchriften, melde den Namen und Adrefie 
des Einfenders fragen, werden herüdfichtigt. 
But an wird ver Name nicht veröffent- en Operes u. Exerdts 
chem ‚glänzend appretirs Facons, ſchwarzes 1. Iohfarbis 
tem Dici Kid, Qadfeder be= ” Leder, einfach u. fancy be 
fegt, biegfame Sohlen. In et, jehr biegjame Sohlen, — 
Standard 81.50 und RSorten, Auss 


Un die Redaktion der „Abendpoft“, 
ift jeit jicher, daß im April über die 


N ui 
4— FTIR) 
. = — 
mar. 2 
: 2 au 
Genaue Copie des Umschlags. THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. allen Größen. 


2ofalberidht. 


Brieftaften. 


Th. R. Ein ſolches Geſchäft iſt die Atlas 
Novbélty & Trick Co. 154 Illitiois Str., 
zweites befindet fi an verßeitfeite der Kalalle 
Str., einige Ibüren firdlih don der Madifoit 
Etr. Zanberapparate heißt auf enaltich 
„Magical Apparatus.“ 
Ranygjiäbhrige 
Reichelt, 1541 N. 
Ihren mtitzutbeilcıt, 
Tauft. 

W. G. E. — 
Kunſthandlungen im Fine Arts —* an 
Michigan Ave. zum Kauf an. — Sie finden 
die biefigen Füllfeder-Fabrifen auf Ceite 2864 
de3 „City Directory“ unter „Scuntain Pens, 
Manufacturer“ aufgeführt. 

Frau A. B. — Vom Geſundbeitsamt, 
die Sache gründlich unterſucht haben will, wird 


Leſerin. 


daß er alte 


ein | 


- Serr . | 
Sprinafield Ave., erfucht uns, | 
Münzen ans | 


Bieien Cie das Bild einer ver | 


das | 


| Täufen eine bernünftiae Erflärung fordern: tft 
er damı überzeugt, dab der Verfäufer die Mars 
Ten ehrlich erworben bat, fo mag er den An— 
Tauf bollzieben. 
AMIbert 9. -- Subotenz ift gefeklicer 
Sceidungsarund, jall$ fie aur Zeit der Eingee 
| bung der Ebe beitanden und bis zur Zeit der 
eweidung fortaedauert bat, 
L. 3, 42. Mbe. Hat ein Grimdbefißer 
eine Spezialitener bezahlt und wird damı, mach» 
den ev das betreffende Srumnditüd berfauft hat, 
eine Rücdvergütung der Steuer („Rabatt“) ges 
leiftet, fo ift zu folder Beraittung derienige 
beredtigt, don dem die urfprüngliche Steuer: 
fumme bezahlt worden it. 
‚gLefer. — Ob oder nicht eine Frau bered- 
tigt iſt zur Zurückforderung von Eigenthum, 
das ſie bei Eingehung der Ehe ihrent Manne 
zugebracht oder auf ſeinen Namen übertragen 
hat, läßt ſich nicht ohne Weiteres beantworten. 
Es hängt in ſolchen Fällen alles von dei be: 
ſonderen Umſtänden ab. Es würde alſo nöthig 
ſein, die Parteien zu vernehmen, um zu er— 
mitteln, unter welchen Umſtänden oder, Bedin— 
gungen die Ueberträgung ſtattgefunden hat. 


aanz entſchieden bBeitritien, dab für femcs Ges i 


rübt audh nur der gerinalte Grund borbhaits 
den iſt. 

Alter Lefer — vVielleicht lann einer un— 
ſerer Leſer mittheilen, wo und wann ſich die 
„Royal Neigbbors of Ylmerica” verfammeln, 
uns ift dies nicht befammt. 


Stetiger2efjer. — &ie brauchen — ab» 


acjegen von der Bundeslizens für den Verlauf ; 


von Zigarren — eine ſtädtiſche Werlſtätte-Li— 
zens, die $1 das Nabr foitet. Sie finden 
alfe derartigen Großhandluigen auf Seite 3169 
unter „Tobacco Leaf“ des „Kity Directory“ aufs 
geführt. 

yrau 


J. Sch 


fih cine Mennoniten-Gemeinde an_der Oft 18. | 
Str., zwiſchen String und Ruble Str., verſam⸗ 


melt. 


W. D. — Ob jenes Buch im Handel zu ha⸗ 


26 Mon⸗ 
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ben ift, werden Sie bei Kroch K Co., 
roe Str. oder Koelling & Slappenbad, 
Adams Str., erfahren. 

— Nur ein Münzenkundiger Tann dei 
Werth jener Münze beſtimmen. Legen Sie ſie 
Herrn H. Reichelt, 1541 N. 
vor, der alte Münzen ankauft. 

S. J. Ein „Dime“ mit der Prägungszahl 
1855 bat leinen beſonderen Werth. 

M. M. — Es loſtet 
men in's Adreßbuch einrücken zu laſſen, aus— 
genommen, Sie wollen ihn fett gedruückt haben. 
Der Verlag des Adreßbuches befindet ſich im 
Lakeſide Preß-Gebäude, Plhmouth Court und 
Polt Straße. 

S. L. — 1) Wenn ein Miethshaus zwei oder 
mehr Stockwerke hat, ſo ſoll laut ſtädtiſcher Ver— 
ordnung ein genügendes Licht in dem öffentli» 


den Gange („Sallway“) nahe der Trenpe auf | 
slur Darüber alls ! 


dem Gingangsflur und dem 
nähtlihb bon Sonnenuntergang Bi3 Sonnenaufs 
gang brennend gebalten werden, md auf allcır 
böberen luren don Eonnennutergang 
Uhr Abends. Für Ddiefe Beleuchtung bat der 
Gigentbümer au forgen, — 2) Ein Mann lanır 
Grundeigenibum direft anf feine sraı übertras 
aen; dod) aibt e3 lImftände, die es rathiaın mas 
chen, die Webertraaung Durh PBermitielung eis 
nes Dritten zu bewerfitelligen. 

Würazburger. Das Einbürgerung?s 
gefeß berlanat den PBeweis, daß der Einzubürs 
gernde fünf Sabre mnunterbroden in den Ber. 
Stagten wohnhaft geweſen ift. Eine bloke Bes 
ſuchsreiſe in's Ausland braucht nicht als Un— 
terbrechung der hieſigen 
ſehen zu werden, wenn der Betreffende im 
Auslande eben nur als Beſucher ſich aufgehalten 
bat und ſich dort nicht wohnhaft gemacht hat. 
Ein mebhriähriger Aufenthalt im Ausland, wie 
er in Ihrem Falle vorliegt, iſt jedoch ficherlich 
eine Unterbredung. Sie werden daher bon 
Neuem das erſte Vapier erwerben müſſen. 

J. L— Es iſt aleichgiltia, wo Jemand ſein 
Teſtamen gemadt bat, ob im Inlande oder im 
Ausiande, Tofern ce nur in Form und Beglaus 
biaunag den Anforderungen 
ſpricht. 

2. R. — Saben Sie Arbeitslohn zu beanſpru—⸗ 
chen, deſſen Zahlung Ihnen verweigert wird, 
ſo lönnen Sie im Staädtgericht 148 Michigan 
Nde., Ihre Zahlıngdflage einbr ngeır. 

P. H. Wabanfia Ane. — 1) Der Miether 
Tann vom Hauswirtb nicht zur Beleuchtung don 
Treeppen oder Güänaen gesiwungen erden, 
wenn e3 im Mietbevertrage nicht ausdrüdlich 
ausbedungen murde. - 2) Der Sauswirth 
Iann dem Mietber lündigen aus irgendweldem 
oder aus aar feinem Grunde. — 3 Die dritte 
Frage finden Sie weiter oben unter ©. 8. 
antwortet. 

Carl D. — Sind Sie durch verleumderiſche 
Nachrede in Ihrem guten Rufe und Anſehen 
geſchädigt worden oder iſt Ihnen ſonſtiger 
Schaden dadurch erwachſen, ſo lönnen Sie den 
Verleumder auf Schadenerſatz verklagen. 

J. B. — Das Geſuch um einen Reiſepaß iſt 
in der Form eines „Affidavit“ an das Staäats— 
departement zu ſchicken, es muß alſo die Un— 
terichrift beglaubigt fein bon einer Perfon, 
melde dag Recht bat, Eide ahzımehmen. Es 
fann dies ein Notar oder fonit eine zuſtändige 
imtäperfon fein. 

Frau ®., Sulerton Abe. — Niemand bat 
ein gefetliches Recht, eine3 Anderen Briefe ohne 
deilen Einwilligung au öffnen. Dies gilt auf 
bon Ehelenten. 

_!lter Lefer. — Niemand „muß“ eine 
Echeidung ermwirfen, auber wenn er die Einges 
duna einer anderen Cbe beabiidtiat. Durch 
bloße Iremmung der Gatten, wie lange folde 
auch dauern mag, mird feine Ehe aelöft. 

„S. P., Prindivile Etr. — Hat ein Agent in 
ihrem Muftrage Papiere an einen deutfhen 
Gerihtäbof geihidt und der Gerichtshof Ichidt 
bie Papiere nicht aurüd, fo Tann. dafür Der 
Agent nit berantiwortlich ebalten imerben. 
Chreiden Sie do einntal felbit an das Ges 
richt, wenn Cie glauben, daß ber Agent feine 
Trliht nicht getban bat. 

9. — Ueber daS Recht bon Ausländern, 
Grundbefit zu erwerben, hat jeder Staat der 
Union feine eigenen ®efege, au foımmen dabei 
2erträge zmwiihen ber Pundestegierun unb 
freinden Ctaaten in PBetradt. Sind Wertrag 
und CStoatögefeg in Miberfprud miteinander, 
fo gilt der Wertrag. 

8. Sch. — Ber in 


geſetzlichen ent⸗ 


8 in Uehertretung des Gefees 
einen Rontraltarbeiter einführt, it ſtraffäuig. 
Der Kontrakt ift ungefeglich umd e3 fann Deraut- 
bin im den biefigen Gerichten fein Rechiean⸗ 
fporud begründet werden. 

” 4— 4— 


Rehtsanwalt Fred Rlptle, Nr. 70 Dear⸗ 
born Straße, Zimmer 1444—18 Unith Gebäude, 
Fun Auskunft auf ihm übermittelte 


Alte Leferin — Wenn I 

fieben Tage überfälia ift, fo —— une 
bezabit werden und der Jubaber ih gehalten, 
die Zahlung anzunehmen, außer wenn er die 
upotbel noise —— — und 
‚zu, oeriätliher „Soreclofure* an 
f, It Bßterem Valle ift —* Inhaber ne 
tot, lung der fälligen Eumme nebft allen 

Bi3 zur * erwadfenen Kofteg au fordern. 

Mt. — Igendwer kann bon einer er 
Rerfon Boltyarlen Iaufen; borausgefegt, das 
ie A — — und se Vers 
zehtmäß , Beife in ihren 
‚gelangt it. Der Käufer follte vom Bers 


Ein 2efer theilt mit, daB | 


Sprinafield ube., | 


Sie nichts, Abren Nas | 


bi 10 | 


Wohnhaftigkeit ange-⸗ 


bes | 


rer rt rs rt tr tr 
Bi Berfonal-Hadyridjten. 
—EE 


- in Hot Springs, Arf., wohin er fic) 
' begeben hatte, um feiner angegriffenen Ge= 
jundheit womöglich aufzuhelfen, ift am 
' Sonutag Herr Adolph Grnjt Mayer, 3737 
Sheridan Road, geitorben, der eiite leitende 
| Stellung in dem NRiefenbetriede der Inter— 
national Sarvefter Go. bekleidet hat. Herr 
| Mayer tvar aus Karthage, R. 2)., gebürtig. 
ı Am Sahre 1873 tam er, 19 \ahre alt, nad) 
| dem WWejten. Gr fand bei der Me&ormid 
So. Beihäftigung, ftieg bei diejer firma von 
Stufe zu Stufe und wurde, als vie großen 
Erntemaſchinen-Fabriten ſich zur Interna— 
tional Harveſter Co. vereinigten, einer von 
deren Abtheilungsvorſteheen. Die Leiche des 
Verſtorbenen wird zur Beſtattung hierherge— 
bracht, und zwar erfolgt dieſe morgen Nach— 
mittag. 
— Eine Abſchiedsfeier zu Ehren von Hrn. 
Max Schweizer, der am 1. Febr. aus dem 
Dienſt der Geſellſchaft geſchieden iſt, wurde 
geſtern von Beamten und Angeſtellten der 
Seipp'ſchen Brauereigeſellſchaft veranſtaltet. 
Herr Schweizer, der jetzt 75 Jahre alt iſt 
und es für Zeit gehalten hat, Feierabend zu 
machen, war ſeit 28 Jahren Agent für die 
Seipp Co. Nach Chicago gekommen iſt er 
bereits im Jahre 1852, und vor vielen Jah— 
ren betrieb er, unter dem NRamen „Schweizer 
Kaffeehaus“, an der Ecke von Fifth Ave. 
und Madiſon Str. eine große Speiſewirth— 
ſchaft. Um dieſes Geſchäft wurde er durch 
| das große Teuer gebracht, und darauf hat 
er ji) Dem Berufe zugewandt, aus twelchem 
er nun ausgeſchieden iſt. 
— In ſeiner Wohnung, Nr. 348 W. Lake 
Str., iſt geſtern hochbetagt der ehemalige 
Apotheter Robert A. Bautz geſtorben, der 
ſeit länger als 54 Jahren hier anſäſſig war 
und ſeinerzeit zu den bekannteſten deutſchen 
Bürgern der Stadt gehört hat. Am Sahre 
1829 in Sohenzollern-Sigmaringen gebo> 
sen, war Der nun Berftorbene im Jahre 
1850 nad) den Ber. Staaten eingewandert, 
Vier Jahre fpäter fam er nad) Shicago und 
hier machte er jich in feinem Berufe ſelbſt⸗ 
ſtändig. Seine Apothete befand ſich viele 
Jahre lang an der Ecke von Late und Halſted 
Str. Erſt im Jahre 1903 zog Herr Bautz 
ſich vom Geſchäft zurück. Fünf Jahre ſpä— 
ter war es ihm und ſeiner Gattin vergönnt 
im Kreiſe ſeiner zahlreichen Rachtommen. 
ſchaft das Feſt der goldenen Hochzeit zu 
feiern. rau Senriette Bauk überlebt jegt 
den Gatten. Bon den drei Kindern des 
Paares find dem Vater zivet, Frau Bukom 
und zrau Hermann, im Tode borausgegan- 
gen, nadıdem jie je 8 Kindern das Leben ge: 
geben; auch der üiberlebende einzige Sohn 
Robert U. Bauß Tann jich eines ebenſo zahl⸗ 
reichen Nachwuchſes rühmen. 


— .1.-— —_ 
Das Germaniarfonzert, 


Zur Mitwirkung bei dem Konzert 
welches der „Germania Männerchor“ 
morgen Abend zum Beften der Ueber- 
Ihmemmten in Franfreih in feinem 
Klubhaufe veranftaltet, find Frl, He- 
Iene Kölling von der Metropolitan 
Oper in New York, die Violoniftin 
Joſefine Gerwing, der Pianiſt Heniot 
Leby und die Pianiſtin Frau Ahele 
gemonnen morden. Der „Germania 

| Männerchor” mird einige Lieder ſin⸗ 
gen. 
— — —— — 


— Mißverſtanden. — Rechtsanwalt 

(zu feinem verurtheilten Klienten): 

Soll ich die Reviſion einlegen? — 

Klient: Mir kann's gleich ſein, ob Sie 
| die auch noch ’neinlegen! 

— Frommer Wunjh. — Tochter: 

Wo gehft du denn hin, Papa? — Va— 


ter: nn den Verein zur Hebung ber, 


Sittlichkeit, wir wollen die verirrten 

| Sünglinge des Landes vom Verberben 
retten. — Tochter: Ach, Papa, bei der 
Gelegenheit retie doch einen gleich für 
mich mit! 


Lejet Die „Sonutagpoſt“ 


Oberbaukommiſſär Hanberg unterbrei— 
tet, der geantwortet habe, daß der 
Stadtrath die Erlaubniß zu einem der— 
artigen Schritt geben müſſe. 

Dem Schreiben des Staatsanwalts 
lag ein Schreiben des Oberbaukom— 
miſſärs bei, daß er wegen der Ange— 
legenheit mit dem Korporationsanwalt 
Rückſprache genommen habe, der er— 
flärt habe, die Zuftimmung des Stabt- 
raths fei für einen derartigen Schritt 
nöthig. ld. Snow, der Vorfitende 
des Finanz-Ausſchuſſes, beantragte, 
für die Entleerung des Kanals die 
Summe von $3000 auszumerfen, mas 
ohne Widerfpruch aelchad. 

Ebenfalls auf den Antrag Alb. 
Snows nahm fi) der Stadtrath des 
Hafen-ngenieurs Ricard D’Sullivan 
Burke und zwanzig anderer Angeftell- 
ter, die bei der Aufitellung des jtäbti- 
ichen Haushaltplans für diefes Jahr 
iiberfehen worden und am erjten Zahl= 
tag leer ausgegangen waren, an und 
bemilligte genügend Mittel für ihre 
Gehälter bis zum 15. April. Die nö- 
thigen Sumen wurden einem anderen 
Fonds entnommen. 

Eullerton mahnt zur Sparfamfeit. 

Gegen die Beihäftigung von Sad): 
verftändigen, die übertriebene Anfor= 
derungen fteifen, deren Arbeit aber 
ebenfo gut von jtädtifchen Angeftellten 
ausgeführt werden fann, protejtirte 
Alderman Cullerton, als Ald. Snop 
als Vorfitender des Finanz-Ausichuf- 
les die Summe von $11,783 für den 
Ingenieur A. C. Mace, Vize-Präſi— 
denten der Firma Coats & Burcdhard, 
verlangte. Mace wird von der Stadt 
als Abſchätzer von Schadenerſatzan— 
ſprüchen beſchäftigt. Ald. Cullerton 
erklärte, daß die Stadt genügend In— 
genieure beſchäftige, welche dieſe Ar— 
beiten ebenſo gut ausführen könnten. 
Er ſetzte durch, daß die Erledigung des 
Antrags um eine Woche verſchoben 
wurde. 

Auf den Antrag 
ſetzte der Stadtrath 
bon $300 für die Grareifung Des 
Schaufpielers E. W. Barnes aus, der 
jeine Schwiegermutter erfchoffen und 
feine Gattin verwundet hat. 

Die Hochbahn-Linien der Gtabt 
ipurden von berfchiedenen Seiten auf’3 
Korn genommen. ld. Eullerion von 
der 11. Ward und fein Kollege Novak 
verlangten, daß die Metropnittan- 


Ald. Coughlins 
eine Belohnung 


Hochbahn angehalten werde, den durch 


ihre Züge verurſachten Lärm in der 
Nähe von Schulen und Kirchen ſo viel 
als möglich zu unterdrücken. Korpo— 
rationsanwalt Brundage wurde ange— 
wieſen, die nöthigen Schritte zu thun. 
Auf Antrag von Ald. Lipps wurde der 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
angewieſen, zu unterſuchen, ob es nicht 
räthlich ſei, die Hochbahnen zu zwin— 
gen, an ihren Wagen ſtatt der jetzt üb— 
lichen Endthüren Seitenthüren anzu— 
bringen, da die Wagen dadurch ſchnel⸗ 
ler entleert werden könnten. 

Auf den Antrag Ald. Jones' wurde 
Oberbaukommiſſär Hanberg angewie— 
ſen, die Illinois-Zentralbahn zu zwin— 
gen, ihren Bahndamm entlang der 71. 
Straße und Railroad Abe. einzuzäus 
nen und an den GStraßenübergängen 
Schlagbäume anzubringen und Bahn- 
wärter aufzujtellen. 

Unterfubung chinefifher Wäfchereien, 


Eine gründliche Unterfuhung der 
GHinefifchen Wäfchereien durch den Ge- 
fundheits-Nusfhuß inBerbindung mit 
dem Gefundheit3amt verlangte ld. 
Evans von der 13. Ward. Er erflärte, 
daß er zahlreiche chinefiiche Wäfchereien 
in feiner Ward unterfucht habe, deren 
gefundheitliche Zuftände viel zu wün— 
Ichen übrig ließen. Die Söhne bes 
himmlifchen Reiches jchliefen in größe- 
rer Zahl mitten unter den Haufen 
fhmußiger Wäfche, und die Gefahr ei- 
ner Anftedung fei groß. Der Antrag 
gelangte zur Annahme. 

Bon den Vereinigungen der griedji- 
fchen, italienifchen und farbigen Hau= 
firer, den SHaufirer = Vereinigungen 
der Nordweſt⸗- und Sübdmeitfeite und 
dem Verband ber Zeitungsjungen lag 
ein geharnifchter Proteft gegen die 
Drdinanz vor, welche den Haufirern 
das Ausrufen von Waaren: auf den 
Straßen verbietet, Jr der Petition 


ch 


Prohibitionsfrage abgeftimmt wird. ch bin 
gegen Die Temperenzler. Ich glaube aber, 
es witrde viel leichter fein, jie zu jchlagen, 
wenn e8 bier fo wäre wie in Deutichland, 
two man qlüdlicherweife Das „Trieten” nicht 
fennt. ch glaube jogar, die Tentperenzier 
hätten gar feine Ausjicht in ganz Amerika, 
falis Das „Frieten“ Hier nicht wäre, Ad 
glaube, falls ein Gefeg angenonmen würde, 
twelches Das „Frieten“ verbietet, daß die 
ganze Teinperenzfrage aufhörte. Gin Neder 
von uns weiß, was es koſtet, wenn man 
Durſt hat und in einen Saloon geht, um 
für 5 oder 10 Cents Bier zu trinken. Man 
trifft einen oder mehrere Freunde und man 
twird ein „Stiff“ oder noch jhlimmeres ge: 
heißen, wenn man nicht mittrinft und nicht 
auch „trieten«, Kurz, man geht in die 


Wirthichaft, um feinen Durft für 5 oder 10 ' 


Gents zu löjchen, und che man fortfommt, 
ift man einen Viertel Dollar oder mehr Ios. 
Wie viele gutmiüthige Menjchen werden jähr- 
lic) um den größeren Theil ihres Verdienites 
gebracht duch) Das „Irieten“? Mmnd man 
fann eigentlich nicht behaupten, da; dieie 
Unjitte der Yamilie des Saloonbejuchers 
nüßt, aber den Wirthen, Brauern, Schnaps: 
händlern und ſonſtigen Lieferanten ſicher 
ſehr viel. Dies iſt auch wohl der Grund, 
daß die Wirthe, Brauer und Schnapshänd— 
ler dieſe Unſitte hegen und aufs Beſte pfle— 
gen. Natürlich wird's denen leicht, zu 
„trieten“, denn ſie ſchlagen das Spendirgeld 
auf die Waaren, die ſie dem Wirth liefern. 
Wenn die Leute vernünftig werden, fans 
gen fie mal einen „Nicht-Triet- Verein“ an, 
der wäre nütlich. 
Achtungsvoll 
Ein Handwerker. 
— Mitleidsvoll. — Lieschen (zum 
< m * . . —* 
Bettler): „Hier haſt Du einen Sechſer, 
armer Mann; Du haſt gewiß ſchon 
lange keinen Bonbon mehr gelutſcht.“ 
— Falſche Adreſſe. — Baron (zu 
a n 
den Dienern): „Ich habe Euch doch 
geſagt, daß mir keiner an den Schreib— 
tiſch kommt! Welches Rhinozeros hat 
denn hier unter meinen Papieren ge— 
kramt?“ — Neuer Diener: „Die Frau 
Baronin, gnädiger Herr!“ 
— Praktiſch. — „Weshalb erzählt 
[ar 2 a 
denn hr Mann dem Jungen immer 
jolch jchredliche Geifter- und Gefpen- 
ftergefchichten?” — „Damit ihm die 
Haare zu Berge Stehen follen — dem 
Sungen wachlen ja die Stoppeln bis 
in die Augen hinein!“ 


Hämorrhoiden 
ſchnell 
geheilt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
Heilung —Probe.Packete frei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Frau, die an den gräßlichen 
Qualen von Hämorrhoiden leidet, ung 
ihren Namen und Woreffe einfchict, 
und umgehend per Bojt erhalten fie 
ein freies Probe-Padet des mwirfjam: 
ften und pofitivften Heilmittels, das 
je für Diefe Krankheit befannt wurde, 
Pyramid Pile Eure, 

Damit hr Euch überzeugen könnt, 
was dieſes große Mittel in Eurem 
Falle bewirkt, füllt den freien Kou= 
pon aus und fehict ihn und, und um- 
gehend per Poft erhaltet \shr eine freie 
Probe-Behandlung der Pyramid Bile 
Eure. 

Menn hr Euch überzeugt habt, wie 
fie wirkt, werdet Yhr zu Eurem Apo- 
thefer gehen und eine 50 Gent3 
Schadtel kaufen, 

Laßt Euch nicht operiren. Dpera- 
tionen find felten erfolgreich und zei: 
tigen oft ſchreckliche Reſultate. Py— 
ramid Pile Cure beſeitigt alle Eni— 
zündung, Blutandrang, Irritirung, 
Jucken, Wunden und Geſchwüre ver— 
ſchwinden — und die Hämorrhoiden 


ſind geheilt. Keine Operation und die 


damit verbundenen Schmerzen. Kein 
Doktor und keine Doktor-Rechnungen. 

Verkauft in allen Apotheken zu 50 
Cents die Schachtel. 


Frei Packet Koupon 


Füllt die punktirten Zeilen mit Eurem 
ſamen und Adreſſe aus, ſchneidet den Kou— 
von aus und ſchickt ihn an die Pyramid 
Drug Compauy, 240, Pyramid Bldg, Mar 
Thal, Mid. Ein Probepadet der großen Ry. 
ramid Bile Cure wird Euch dann fofort her 
8. geſandt werden, frei, in einfachem Um— 

ag. 


“......... 


Stra ße ............ 


Stadt und Staat....... 


81.590 Slippers 


Damen Slippers 
Style illuſtrirt in dem Sortiment 
von 
mattem oder hellem Viei Kid, 
32.00 und 82.50-Wer⸗ 
the — Auswahl für 
Mittwoch 


eingeſchloſſen, 


$1.75, 


Diet Kid, Gummi an Seiten, 
A nabtlofer Vamp, Ladflever-Spiken, 
in allen Größen von 3 biß 8, die 


81.50 Eorte 


Männer: Schuhe 
Prächtige Qual. Bor Calf 
Schuhzeug, einzelne Paar, 


anfgegebene 


reg. Yager, mehrere Styles, 
feine $2 um 2.50 Schuhe 
— ſpez. Mittwoch zu 
Männer-Schuhe 
Schlichte Zehen, 
Facon, bon Satin »Calf, 
äußere Sohlen folides Les 
der, auch mehrere hundert 
Paar derjelben 
an der Seite, der getwöhnz 
lie 32.0 Schub, — am 
Mittwoch für 


Friedensitärte des deutſchen und 
des franzöfiihen Heeres 
in Jehre 1910. 

Der frühere preußifche DOberjt Gäd- 
fe fchreibt im Berliner Tageblatt: 

Das deutfche Heer erreicht im Jahre 
1910 eine Durdfehnittsitärte von 
9856 unteren Militärbeamten, 85,: 
259 Unteroffizieren, 504,446 Mann, 
wozu rund 12,000 Einjährige treten. 
Das macht eine Gefammtlopfzahl bon 
604,561. Der franzöfifche Heeres— 
haushalt rechnet mit einer Durd)- 
Ihnittsftärfe von 551,709 Mann, das 
find 52,852 Mann weniger als in 
Deutfchland. Aber diefe Bupgetjtärke 
unferer franzöfifchen Nachbarn iſt 
iiberhaupt nur eine fittive, fie wird in 
Mirflichfeit bei weitem nicht erreicht. 
Ich habe e& in früheren Jahren jchon 
wiederholt nachgewiefen; infolge de 
abnehmenden Bevölferungszahl mird 
eö aber immer jehwieriger, die vorgeje- 
bene Friedensjtärfe zu erreichen. Das 
geht wieder aus einer Betrachtung ber 
„Krance Militaire“ vom 16. Januar 
(Nr. 7844) über den Entwurf zum 
neuen Cadreaefeh hervor. Eine amt: 
liche Aeuberung des Striegsminifteri- 
ums hatte gemeint: „Man hat fi 
beionders angelegen fein laffen, bei 
der Aufftellung des Entwurfs aud) 
mit ‚der möglichen Berringerung 
der Dienhtaualichen zu rechnen.” 
Diefe „Möglichkeit“, jagt die ans 
geſehene Militärzeitung, iſt viel— 
mehr eine „Thatſache“. Denn die ge— 
genwärtige Friedensſtärke hat man 
nur dadurch noch auf dem Papiere er— 
reicht, daß man in die Truppen zum 
Waffendienſte zahlreiche Mindertaug— 
liche (bons pour le ſervice auxiliaire) 
eingeſtellt hat, die lediglich die Abthei— 
lungen der Schonungsbedürftigen (pe— 
lotons de malingres) füllen, die man 
bei einzelnen Korps aufgeſtellt hat. 
Man hat ferner bei der Berechnung 
der Stärke die 15,000 Tauglichen 
nicht berückſichtigt, die ſich der Stel— 
lung entziehen (les bons abſents) und 
hat endlich in die Truppe 11,000 Vor⸗ 
beſtrafte (condamnes de droit com— 
mun) eingeſtellt. Letztere ſind, wie 
ich bemerke, zum Theil wegen gemeiner 
Verbrechen beſtraft und würden in 
Deutſchland wegen Unwürdigkeit vom 
Militärdienſt ausgeſchloſſen werden. 
Aus ihren Reihen gehen die „apaches 
en uniforme“, die Räuber im Solda— 
tenkleide, hervor, von denen jetzt in 
deutſchen Zeitungen ſo viel die Rede 
iſt. 

Im übrigen rechnet die miniſterielle 
Kundgebung ſelbſt damit, daß man 
trotz all dieſer zweifelhaften Aushilfen 
in zwanzig Jahren eine um 30,000 
Mann geringere Friedensſtärke ha— 
ben werde, die „France Militaire“ 
aber ſagt, daß andere Berechnungen 
ſogar den doppelten Ausfall (alſo 
60,000 Mann) annehmen. (Das heißt 
pro Jahr eine Verringerung um 3000 
Mann.) 

Wie ernſt die Sachlage in der That 
iſt, geht daraus hervor, daß die Zei⸗ 


tung 


‚gaenwärlg für Das neue 


wohl für $l. 


Ratentleder, 


Damen 
Juliets 


Prächtig für 
Haus = Ge: 
braudh, von 


Partien vom 


Schnürs 


Sorte in 


Weftfeite = Enden: 
Milwankee Are, 


und 


Panlina SIT. 


Mädheu- Schuhe 


6 Styles, einfchl. Vatentleder, Bor, 
Kalf, Guninetal Galf und Pic 
Kin Veder, Knöpf: und Schnür: 
Styles, alle Gr., with. bis zu $2; 
Mittwoch, Auswahl 81. 


Hohe 

Schuhe 
1,500 Paar für klei⸗ 
ne Mädchen u. Kna, 
ben, ſchwarze ſowie GJ“ 
farb. Tops, Strap k 
Schnallen an Top, 
(Sr. 5 bis 8, völlig 
mth., Mittwoch zu $1. 


$1.75 


Knaben Sturmſchuhe 
Schwarze Sturm waſſer— 
dichte Knaben-Calf-Schuhe, 
dopp. Sohlen, — Schnalle 
oben: gewöhnl. 1.50 u. $2, 
Gr. 9 bis 133; Yusw. $1. 


Knaben: Schuhe 
Von Satin u. Velour 
Calf, — Blucher- und 
Schnür-Styles, 
folide8 Leber; mih. vd. 
$1.50 bis $2, 
Größen, morgen, Auss 
wahl nur $1, 


IBELLER’S 


Zwei Läden 


ganz 


in alten 


Nordfeife-Caden : 
Lincoln Ave, 


nahe 


Sonthport Ave, 


Die hefle gelegenheil, um Held zu fparen.—Jaufl bei 
unferm jälrl, Sebruar-Verkauf, Mittwoch, 16. Seht. 


Eine fehr nroße Partie Kleider = Ging: 


hams, volfe Stüde, pajjend f. 8%c 


Stinderfleider, unf.123c-Sorte. 
Noman Grajh Handtuchzeug, jehr fchwere 
Qualität — Te-Werth, 


Grocery:Dept. 
5 Pfd. granulirter Zucker 
3 Büchſen Oel-Sardinen.......... 
5 Bir. Sad Star-Mehl......- — 
2 Pfd. Büchfe Armour Bohnen.... 
3 Bid. gebrochener Reis 
3 Badete Ideal Bisquit....... — 
Fancy Peaberry Kaffee 
3 Packete Mother Oats........... 250 
Fleiſch⸗Markt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch od. 
Veal Stew 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere kleine Port Schul: 
tern, zu 
Magere tleine Galifornia 
Echinten, zu 
Nr. 1 Sugar Eured Numpf 
Gorned Beef 


— — — 


Cadeegeſetz die Auflöſung eines von 
ben zwanzig beſtehenden Armeekorps 
des Landheeres vorſchlägt, um den 
Infanteriebataillonen eine einigerma— 
hen zureichende Ausbildungsſtärke ge— 
ben zu können. Eh 

Nun muß man aber, um bie größe: 
ren Schmierigfeiten der franzöfiichen 
Auspildung und Mobilifirung richtig 
zu würdigen, noch berüdjichtigen, daß 
das franzöfifche Heer an Unteroffizie- 
ren, Korporalen und Soldaten nur 
40,582 Kapitulanten zählt (bie Frem— 
denbataillone und Die eingeborenen 
Iruppen natürlich nicht eingerechnet), 
toozu noch rund 12,000 mehr als zmei 
Sabre dienende Freiwillige treten (die 
reimilligen, die fich mar auf längere 
Zeit verpflichtet haben, aber no im 
erften oder zmeiten Dienftjahre ftehen, 
find nicht mitgerechnet). $m Ganzen 
ergibt das eine Gefammtzahl von rund 
53,000 länger dienenden Leuten. In 
Deutfchland aber aibt e3 85,259 Un- 
teroffiziere, 8458 Kapitulanten (wahr: 
fcheinlich noch mehr) und rund 17,000 
im britten Jahr dienender Leute, das 
find im Ganzen rund 110,000 länger 
Dienende. 


— Nach der Hochzeit. Was, Emis 
lie, nur die Einrichtung haft du mitbe- 
fommen?—Na ja, bis zur Scheidung 

wirb’3 fCjon aushalten. n 


— Im 


12 Quart Granite Sautces 
Pfanne, zu 


* * J— 


N29e 


Bügeleiſen — 
Nidelplattirte, — res 
gırlär Ge das Pfund 


4460 


Schlihte, regulär 5c 
das Pfund; in diefem Verfauf 
das Pfund zu 
Wäſcheklammern — 7 


ac 
für 


Große Sorte Wäfchelörbe. ......... 
Likör-Verkauf. 
350 Gall. California Brandy oder Rye 


ee 81.79 
59e 


California Portwein, — die 
Gallone zu 

Kentucky Weleome Bourbon, 
volles Quart 

9:30 bis 11:30 — Tafel-Bier — 
24 Flaſchen für 


Wohlthätigkeitsbaſat. — 
Dame: Der Kuß koſtet zwanzig Mark, 
meine Herren. Darunter iſt er nicht zu 
haben. —Redakteur: Aber, gnäbiges 
Fräulein, ich bekomme doch wohl ein 
Rezenſionsexemplar? 

— Uebereinſtimmung. — Arzt: Ich 
kann es Ihnen nicht verhehlen, lieber 
Mann, Ihre Frau gefällt mir gar nicht 
mehr!— Mann: Stimmt, Herr Doktor 
—mir fchon lange nicht mehr! 

— Widerſpruch. — Junge Haus— 
frau: „Ach, beim Kochen habe ich mei: 
ne liebe Noth mit meinem Manne!”— 
„sit er fo verwöhnt?" — „Das nicht, 
aber er ift ber eingefleifchtefte Wegetası 
tier, den man fich denen ann!“ - \ 

— Vielleicht hilft da5? — Nacht» 
mächter: „Sapperlot, da fol ich den 
Schaufpieler Hohenberg meden; id 
flopfe und pfeife fchon eine Viertel: 
ftunde, aber der Menjch hört nicht.“ — 
Nachtſchwärmer: „Klatſchen Sie doch 
'mal in die Hände; das iſt ihm etwa 
Ungewohntes.“ — 

— Nur halb richtig —, Müller wil 
wohl ſein Geſchäft verkaufen und ſich 
zur Ruhe ſetzen?“ — „Nur das erfie 
denn mie ich hörte, will er nodh ’ma 
heirathen.“ 

— — — 

— Malizids,— Der Affe 
liebt mid) närrifh. — Ja 





„Ihe Chorus Lady.* 

ter. — „Die Yıcbeßinfel.” 

rt. — „Ihe Girl in the Tari.” 
ta Houie. — ‚Ih Bourth 


. — ‚Old Buid.* 
— Derod.⸗ 
iß. — „Seven Dape.” 
fer. — „Mit Bhilure.* 
. — „be Love Eure.” 
a. — „Et. Eims.” 
ago Opera Houfe — „Mik Batiy.’ 
Vandeville. 
o u ſe. — Konzert jeden UAbend und 
Nachmittag. 
— Ronzert jeden Abend und Sonntag 
ittaa. 


(Sortſetzung von der 4. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein tücdhtiger dentiher Mafichinen- 
feker, der au im Handiag Beiheid weih. 
Union Office. Lohn S30.00 die Woche für Tages» 
ſqicht, 6 Tage Arbeit. Man ihreibe unter An- 
gabe der jeitherigen Thätigteit nebit Referenzen 
an die Täglihe Waihington Staatdzeitung, 
Bor 1852 Seattle, Waſh. 


Verlangt: Mann zum Wagen mwaiden und Harneß 
zu reinigen, Nahtarbeit. 2. Klein, Halften und 14. 
Eirabe. 

Verlangt: Guter zweite Sand Bäder, Tagarbeit. 
58 Lincoln be. 


Berlangt: Diann mit Erfahrung im Weinkeller. 
Zu erfragen: 1090 Wells Straße. 


Verlangt: Saloon» und Buffet-Arbeit. Metropos 
Titan Ginployment Agency, 195 Ya Salle Str., Zims 
mer 11 und 12 

Berlangt: Mafhinift, erfahren an Die Arbeit. 
Ferner guter Banf:Arbeiter. OH W. Randolph Str., 
immer 15 


Verlangt: Gin guter Baufchreiner. 185 G. Waſh⸗ 
ington Etraße. 


Berlangt: Erfahrener junger Mann al8 Ko und 
Morter im Saloon. Guter Lohn, Board und Sims 
mer für rihtigen Mann. R. A. Waterloo, 2756 W. 
Chicago Ane., Ede California pe. 

Berlangt: Küfer. 
Etrake. 


Berlangt: Erfahrener Mann, um im Getreide 
fpeiher zu arbeiten. 3149 La Salle Str. 


Rerlangt: Bäder finden feite Etellungen in der 
Fäderheimath von Theodore Spranger, 1859 Nord 
Ruben Etrake. Tel.: Humboldt 1357. dimi 

Verlangt: Blackſmithhelfer. WUugufta Str. und 
Mitwaulee Avenue. 

Berlongt: Grfte Hand an Gele. 955 Epaufbing 
ne. U. Reimann. dimido 


Berlengt: Aunge für Püderet. Ede Elfton und 
Ulbenn Üpenue, 


Nachzuftagen: 545 W. Taylort 
dimi 


Verlangt: Junge, um an Cales zu helfen. 4229 
Fe Blpd. Nehmt Elfton Une, Car zum 
e. 


Berlangt: Schneider, Rodmacher, Arbeit das ganze 
Sehr. 510 W. Adams Str., alte Nt. 46. 


Verlangt: Polirer an Bilderrahmen Moulding. 
Mueller Bros. Art Mfg. Co., 41361 Poll Etr. 


Berlangt: Yufbelman für Gleaning und Dyeing 
Laden; mub Griahrung an der Ausbefferung von 
Männer: und Damenkleidern haben; ftetige Wrbeit; 
nur ein auter Mann. 322 Wett 12. Str. 
Verlangt: Gehilfe an Frlafchenbier « Magen; muß 
etva8 engliih fprehen fünnen. 350 MWeft 12. Sir., 
4 Uhr Nachmittag. 


PVerlangt: Guter dentiher Aunge für Quhbin- 
Derei „1119 Mtilmaufee Une. 


Berlangt: Sample Cafe Maker und Sand Stitder. 
I7R Dit Yafe Str. 


Berlangt: Erfter Klafie Wurftmaher, um alle 
Eorten geräuderte und frifhe Wurft zu maden; 
mus * Fleiſch kochen und einpokeln koönnen. — 
UAdreſſe: O 587, Abenppoft. didoſa 

Verlangt: Ein Mann mit etwas Erfahrung im 
Grundeigerthumsgeihäft. Schaefer:, 3435 North Un. 
Taſchenmacher an feinen 

Arbeit. Quter 
159 Franklin Str., 

mobi 


Berlongt: Grfahrene 
Damen:Handtafhen. Beitändige 
Sohn. Gifeman, Kaifer & Eo., 
6. Floor. 


Berlangt: Etarfer Yunge met Grfabrung en 
Biscuits und Gafes. DBäderei, 3354 Wallare Str. 


mod 


Ausgänge au 
179 Oſt 


mdi 


Verlangt: Junge. 16 Jabre alt, 
beſorgen und ſich ſonſt nützlich zu machen 
Sate Str., Jewelry Caſe & Tray Febritk. 


Berlangt: Ein guter Junge, nicht unter 17 Jahre 
alt, von guten Gltern, um ein gutes Geihäft zu 
erlernen; muß Bubfitichule-Fertifitat haben, Yooan 
Sanare Nahbarfhaft wohnen. Shriftlich zu. amt 
mworten unter Adr.: U. M. 671 Abendpoft, mobi 
Canal 
mobi 


Verlangt: Woodturner (Drechsler). 38 S. 
Straße. 


Verlangt: Engliſchſprechende Bartender, Lunchmen, 
Vorters und Saloonchöche. Morrell Agench, 48 
Clatk Strake. 14fblw 


Berlangt: Erfter Klafſe lizenſirter Engineer für 
Hotel und ein erfahrener Helfer, der Luft bat, En: 
eineer zu werden. Adr.: M. 436 AUbenpdpoft. fomo 


Verlangt: Zool, Die; erfahrener Mann. Adr.: 
M. 458, Abendpoft. 10feb, 110% 


Berlangt: Deutich fprechende Agenten, einen flei: 
nen Sausartitel zu verfaufen, in jedem Kaufe ge: 
hraudt; $ den Tag jiher zu verdienen. Nadhs 
nfragen bei Goldberg, 1159 Meitern Ave., neben 
b Er. 3. Wloor, nah 6 Uhr Abende. 

10feb,1m% 


Verlangt: Verſchiedene erfahrene Horſehide Glove 
Tutters. Nachzufragen bei der 
O. C. Banſon Miq. Co. 35 €. Water Str., 
Milwaukee, Wis. 
ſſaomodimi 


Berlangt: Malsirit, Nihtunion, für ®. & ©. 
Bahn. Nadsufragen Zimmer 5, 412 u 
.ıd3 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Füngeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 50 Männer und Frauen, aud ganze 
iften, für Sugar Beet Farm — —— 
‚15is 5 Uhr Nachmittags bei Chas. An—⸗ 

u, DI M. 21. EStr., eriter yloor, binten. 


Berlangt: Union Rohlengräber, Maichiniften, Por: 
fer?, Etalleute, Eheleute. Zimmer M1, 171 Wafbs 
Ington Etr., Central Emplogment. 

Frau für Fabrikarbeit, 
11fblw 


oder 
Hoelſted Str. 


Mann 
5119 S. 


Verlangt: 
ſowie Weber. 


— —⸗ 


Etellungen jucden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiunht: Ein junger dDeutfher Mann fjuht Arbeit 
als Gefchirrwaicher in einem Reftaurant oder Sotel. 
Mpr.: O 571 Ubenppoit. 

Gejuht: Zweiter flink am Tiſchauf⸗ 
er ichrut feine Porterarbeit, jucht ftetigenPiag. 
723 R. Robey Str., Grok 


Gejuht: Vaitner, nicht ausgelernt, wünſcht wei⸗ 
ter zu lernen. 1533 Drieans Str., Johann Koran. 


Geſucht: Schneider wünſcht Stelle als Buſjhel⸗ 
man oder Preſſer. 153 Orleans Stt., Peter Geiſt. 


Bartender, 


Geſucht: Zwei junge deutſche Männer ſuchen Stel⸗ 
len anuf Farm; auf einem Platze. N. Lotisz, 23317 
Verry Str. 


Geſucht: Tüchtiger Barbier ſucht ftetigen Plag.— 
1451 Fullerton Mine. dimi 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Drehen, 
oder Schloſſerei zu erlernen. 1644 Meyers 
vorn. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Tiſchler ſucht 
Stelle: felbftftändig. Porzufprehen Ott, 1518 Eleves 
land Ave., 2. Flat, hinten. 


Gefucht: Junger Mann, deut und englii jpres 
Send, jucht Ätetigen Plab als_ Bartender tann 
aud Worterarbeit thun. I08. Schüler, Bellwood, 
Su., Bor 32. 

Gefuht: Fin anftändiger älterer Mann wün ſcht 


pen Plak; verfteht das Melten und yarmarbeıt. 
dr.: DO 500 benppoft dimi 


eilen 
ourt, 


Gefuht: Friih eingewanderter Schweizer ſucht 
Stelle auf Farmarbeit. 1839 Weit WM. Strake. 


Se : Wrbeit an SHarnek oder Riemen gu 
u. Alle borfommenden Arbeiten. 1835 
Dibijion Str., Zujo. 


nn nn — — — 

Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Platz 
Borter. Kanır aub Bar tenden. artin 
Sta, 423 Siegel Etr. 


Gejuht: Bartender, Tann jerpiren und verrichtet 
MWorterorbeit, juht Stellung. &. Keller, 1%4 Weit 


Madifon Etrake. 
Stelle als Lund: 


Geiuht: Junger Mann ſucht 
mn im Saloon, veriteht gute Perterarbeit und am 
ih aufwarten. T. Pott, 724 Vepper Str. 


Gefuht: Tühtiger Catesbäder, felbitftändiger Ars 
beiter, juht Stellung. Adr.: DO. 570 Abendpofl. dmi 
— — — J — — * 

Geluht: Aunger Mann, der im Saloon Porter: 
wrbeit verrichtet, Deutih, emaliih und jlamiich 

— wünſcht Stelle. P. Tujfa, 1941 Clpbourn 
ne. 





Gent: Tüchtiger Yortender, Iedig, inlinfcht Stel: 
dung zu peröndern. Adr.: W. 213 Abenbpoft. dimi 
seen 


ht: Böder, 3 Ychre alt, nit lange im 


as, ar aub aufs Land, 


| 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mann mittleren Alter, gut beimandert 
mit Dampfteifel, Werkzeug und Nafhb Gass@ngine, 
fuht Stelle al® Xauitor, Porter oder. MWüchter. 
Apr.: M. 440 Abenppoft. 
Geiuht: Junger Mann fuht Stellung als: Porter 
und Partender. Adr.: 8. 814 Abenppoft. 


Gefuht: Ein zugereifter Bäder jucht Stelle als 
dritte Sand. 3. ®., 1809 Süd Laflin Str. Dimido 


Gejuht: Lizenfirter Engineer jucht Stelle, bat 
gute Empfehlungen. Adr.: DO. 566 — 
—fa 


Gejuht: Yunger Mann fucht Poften 
fpriht deutih und etwas englifh. M. 
Laflin Straße. 


Gefuht: Junger Mann, 18 Yahre alt, 
beit in Bäderei an Cake und Brot. 
Mozart Straße. 


Gefuht: Deutfher Barbier ſucht fletigen Plas. 
455 Fofter Ar. DR 


Gefuht: Junger deutfher Schmied fucht Stellere; 
ift geneigt, no etwas zu lernen, Übdr.: 8. Roth, 
110 Sherman Str. 


Geſucht: Barbier, Fürglich eingeiwandert, fucht ſte⸗ 
tigen Plag. Peter Kincs, 253 N. Marihfield Ave. 
modi 


Gejuht: Gute zweite Hand an Bror_un) Gatrt, 
fann au felbitftändig arbeiten, firht Stellung — 
Udr.: M. 485 Ubenppoft. medi 


Geiuht: Aunger Bäder ut Stelle. Kat Gr: 
fabrung an Brot und Cafes. 5133 PBiiyoy — 
ine bi 


Geſucht: Carpenter ſucht ſtetigen Platz, am lieb⸗ 
ſten Fabrik oder Store. abet Müle, 115 On: 
tario Straße. 


Gefuht: Junger verheiratheter Mann fuht Stel: 
lung al8_ Porter, oder irgenpiwelhe andere Beihäf: 
tigung; Xagarbeit. &. Ruith, 2013 R. Halfted Str., 
hinten. fonmobdi 


als Borter, 
Sange, 4749 


wünſcht Ar⸗ 
4352 Süd 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läben und Sabrifen. 
Derlangt: Yunges Mädchen an Damengardersbe gu 
beiten. 2707 Cottage Grove Anpe. 


Berlangt: Junges u tim Store zu helfen; 
i Bla. enolds ure Food Store, 24 


Verlangt: Mädchen in Gummisfyabrit. 1490 W. 
Safe Str. 


Verlangt: Gemedte Lohn 
während der Lehrzeit. 1700 Lake Une. 

Verlangt: Maſchinenmädchen flr einfaches nähen, 
Wohenarbeit. 2298 Milwaufcee Äve., hinten. Metro⸗ 
politan Shirt Companh. 


Verlangt: Ein Mäpdden im Theeladen. 2339 Mil: 
mwaufee Une. 


Verlangt: Erfahrene Nähmafhinen-Operatord, um 
on Gmbroidery:Majhinen zu lernen. Chicago Braid= 
ing and Embr. E&o., 116-1% Marfet Str. 


Verlangt: 10 Mädden zum Handnähen an Sfirts; 
ftetige Arbeit und guter Lohn, Erfahrung nidt er: 
forderlih. 2007 Divifion Straße. 


Verlangt: Erfahrene Operators an Damengürtel 
ftetine Arbeit, und guter Lohn garantirt. Sattler, 
Richter & Co., 212 Market Str., Ede Yadion. 

dimido 

Verlangt: Mehrere erfahrene Mädchen zum nähen 
on Fanch Damen-Halstrachten; guter Lohn. Adr.: 
W. 834 Abendpoſt. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen, das Kleidermachen und 
Buihneiden zu erlernen. 2457 N. Halſted Straße, 
nahe Fulerton Apenue. 

Verlangt: Gute Nähmädchen an Kraftmaſchine; 
ſtetige Arbeit, guter Lohn. G3 Melroſe Str., nahe 
Belmont und Halſted. 


Verlangt; 50 Mädchen, 16 Jahre oder darüber, 
für Vapierblumen zu machen; dauernde Arbeit, gu⸗ 
ter Lohn. Schaack, 1679 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen in Bäckerei. BI2 Foſter 
Ave., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Madchen für leichte Arbeit in Jewelry 
Caſe and Tray Fabrik. 170 Dit Late Str. mdi 
Verlangt: Mafhinenmänden an Hojen. 170 NR. 
Windeiter Uve., 2. Floor. 14fb1mX 


Perlangt: Mädchen, 14 und 15 Sahre alt, um 
Popierihachteln zu mahen; 83.00 per Wpche mäh- 
rend des Lernens; ftetige Arbeit das ganze Jahr; 
bringt das Alter: und Schul=Zertififat mit. 

RW € Ritbie & Compann, 
40418 5. Green Str., Ede W. Van Buren Str. 
14fb1mf 

Perlangt: Finijbers an Skirts. 198 W. Dipifion 
Etr. 12fb Iw 


Mädchen für leichte Haararbeit. Gute 
12fblw 





Verlangt: 
Bezahlung. 1649 N. California Ape. 





Verlangt: Einige Arbeiter für Papiermachée und 
lůſch⸗Schaukelpferde. A. Meinecke K Son, Mils 
waufee, Wis. 


Arbeiterinnen 
für Soutache ujw. 


Berlangt: 
Etridmajdine 
Aben dyoſt. 


auf Gornely Kurbel: 
Udr.: R. 168, 
9fblw 


Verlangt: — — Mädchen 
für unfere Siriderei = Rabrit für verſchiedene Ar⸗ 
beiten: guter Lohn und ftetige Arbeit. Grfaheung 
ift nicht abjolut nothmwendig. Mir geben den nöthis 
gen Unterriht. Wir beihäftigen nur Mädchen vom 
beiten Gharalter. Srieblander, PVrady & Er, 
501 Green Str., nahe Weit Congreb Str. fbo ⸗ 


Sausarbeit. 

Verlangt: Eine deutſch-katholiſche Wittwe oder 
älteres Mädchen als Haushälterin bei einem Witt- 
wer auf dem Lande. Lohn 5 per Woche. Adre.: W 
880 Abendpoft. 


Verlangt: Frau für Mafchen, Bügeln undYausar- 
beit für jeden Dienftag. Nahyufragen Mittwoch 
Morgend. Stein, 5419 Galumet Xpe,, 2. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4905 Vincenne® Une. 


Perlangt: Mäpdhen für allgemeine Kausarbeit in 
Hleiner Familie. 2136 W. Monroe Str. 


Verlangt: Eine Frau als KHaushälterin, in mitt» 
ferem Wlter, obne Anhang; Leine Yanilie; am 
Mittmoh DVlorgen vor 9 Uhr vorzuipredhen. 16833 

. Glaremont Ape., nabe North pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
Gutkowsty, 928 S. Marfhfield Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &Gaußarbeit; 
guter Lohn. 4619 Prairie Upe., 1. Stod. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

231 Racine Ave. 
Berlanet Mädchen für allgemeine Hausarbeit; $5 
die Wode; fein Mafhen. Mrs. Thilo, 2138 Co: 
fumbia Str., nabe Milwaulee und Hoyne * — 
mido 


Verlangt: Bejahrte Frau erhält gutes Heim bei 
alleinitehbendem Mann; muß Hausarbeit verrichten. 
2212 Lubed Straße, Laden. Dim; 


" Berlangt: rau oder Mädchen zum Gefchirr mas 
ſchen. John ©. Langeloh, 178 Quincy Str., zwiſchen 
Franklin und Market Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit, 3 in Familie. 5430 Wayne Ane., nahe 
Catalpya, Epdgemater. fb9,12,15,16,19 


Verlangt: Frau, Office zu reinigen und Mittag 
ie Office Angeftellte Lund zu kochen. Apdr.: ©. 603 
Abendpoſt. ſonmodi 


Verlangt: Mad 
kleiner Famtlie 
diana Ave. 


n für allgemeine Hausarbeit in 
uter Lohn. Newman, 5888 In— 
fomodıimt 


fyellers größtes deutſch⸗amerikaniſches Ber⸗ 

⸗ i 1 Elart EStr., nahe North 

Unenue. Gute Pläke und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Gand. Xelephon: 
North 1. 15ag® 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Gutes Heim, 16—17 Nahre, frifh eingewandertes 
bevorzugt. 3123 Indiana pe. modi 


Perlangt: Junge Haushälterin. Muh «tivaß For 
Ken können. Zohn $. Unzufragen: 634 W. Lake 
Str., Ede Talman Ape. mobi 

Perlangt: Aunges Mäphen fiir allgemeine Kauf: 
arbeit. 4559 Indiana Ape.. 2. jylat. nıdi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit in 
Heiner Familie; quter Tohn, Empfehlungen verlangt. 
. Klein, IM Michigan Ave. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 2058 Welt 21. Str. mdimi 


Berlangt: Gutes ehrlihes Mädchen, bei Haus: 
arbeit zu helfen und in fleinem Gandpftore auss 
zuhelfen. Gute? Heim. Waife bevorzugt. 1411 N. 
41. Et., nahe Grand pe. modi 


Verlangt: Deutſche Frau oder Mädchen, in Re: 
ftaurant Geſchirr zu waſchen. Muß zu Hauſe ſchla⸗ 
fen. 1024 N. Clark Str. modi 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
ungefähr 16 Yahre alt. Archer Avbe. modi 
Verlangt: Ein Mäpdhen für Saloonarbeit. 1934 
Metern Une. modi 


Verlangt: Mäpdden für 
muß einfah todhen fönnen. 
Ede Magnolia. 


allgemeine Hausarbeit; 
151 Wilſon Avenue, 
modimi 


Verlangt; Erfahrenes Maädchen für leichte Haus⸗ 

arbeit im Hotel. Theo.“ Micheis, 446 La Salle Ave. 
modimi 

—— Engliſch ſprechende Frauen für Sa⸗ 

leone Reſtguranis Hotel, Boarpingbäuier und 
nftitute. Morrell genale Agency, —“ 


(Angeigen unter diefer Aubrit I Gent das Mort.) 
— ——— — ——— 


Hausarbeit. v 


Verlangt: Sauspälterin, ältere, aleinftehende, nette 
Fran, Meine iyigur, melde nicht auf Lohn fiebt, 
findet gutes Keim bei älterem, alleinftehenden Man. 
Adr.: X 602, Abenpdpoft. 


ey  HEROREUON. — 8 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 1834 
Blue Island Ape., 2. Flat. dimido 


EIER ER EREENOLINEE  9, 7 720 
BVerlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Bäderei. 868 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeind Hausarbeit in 
einer ameritaniiher Familie. Guter Lohn. — 21% 
Wilfon Une, nahe Robey. 


BVerlangt: Ein gutes Mädchen fir algemeinehaus: 
arbeit; Zleine familie; nur 3 Perfonen; feine Wüs 
fe; guter Lohn für ein tüchtiges Mäpden. &. 
Kleine, Apartment 3, 8 N. Clark Straße, — 
Auzufragen om Mittwoch. 


Verlangt: Wafh- und Bügelfrau. 512 Surf 
Nordiweitede von Pine. Grove Abe. 


Ne ae a Er ARTE 32 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1409 LaSalle Abe. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Dr. Boropif, 1389 Milmwaufee Ave. 


Berlangt: Englifh foredendes Mäbden für 
gausarbeit. Kleine Wäfhe. 1362 Milmautee 
e. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
Medsnfengen nah 4 Uhr Nachmittags. 1357 Nord 
Sopne Ane., nahe Fowler Str., 1. Flat. Sepiton. 


Berlangt: Ein ftarkes Mädchen fir Hausarbeit und 
im Reftaurant zu belfen. 198 North Wpe., Reftaus 
rant. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Sohn 86. 8608 Fullerton Ave. 


Verlangt: Frau für Buſineßlunch kochen; keine 
tn Saloon, 844 Kinzie Str., nahe 
Orleans Etraße. 


Verlangt: Frau, 40 bis 50 Jahre alt, als us⸗ 
hälterin, um Haus ſelbſtſtändig zu führen. Gutes 
Heim mehr denn Lohn. Adr.: O. 572 u > 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie; gute® Heim. 5243 Galumet Ave. 


DVerlangt: Frau zum Gefhirrwaihen. 751 North 
Avenue. Reftaurant. 


Berlanat: Ein gutes zweites Mädchen für Privats 
familie. 2626 Michigan Wpenue, 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; gu 
Haufe fhlafen. Niemeyer, Hoyne und Addifon. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Feiner as 
milie. Weinberg, 009 Roscoe Bipp. dimi 


Verlangt: Kleines Schulmädchen für etwas leichte 
Hausarbeit von 4 bis 8 gu verrichten. Anzufragen 
nach 6 Uhr, 311 W. North Abe. dimi 


Verlangt: Gutes Madchen füür Hausarbeit. Lohn 
die Mode. Nahzufragen 2 Tage, 1359 Nord 

Glart Straße, Store. 

Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 

Kausarbeit, Empfehlungen. 4414 Bincennes Abe., 
lat, dimido 


Str, 
dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit und auf 
zwei Kinder aufzupafien. 4407 Evanfton Npenue, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Bene 
gutes Heim und guter Lohn. 3742 Pine — 
imido 


Verlangt: Böhmiſche oder ungariſche Frau für 
allgemeine Hausarbeif, muß Nachts nach Hauſe ge⸗ 
ben. Lohn 85.00 die Woche. 21 €. 51. Str., Store. 


Berlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie, einfach kochen. IM Dover Str. — 
Telephon: Ravenswood 360. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
Rauabton, 2145 Homer Str., nahe Leapitt. 
erlangt: 
rant, feine Sountagarbeit: ein Mädchen zum 
warten ilber Mittag. 27 €. 16. Straße. 
Berlangt: Gin anftändiges Mädden als Köchin; 
auter Yohn und qutes Heim für Die richtige Per— 
fon. 1330 Milmwaufee Ape. dimi 


Eine deutſche Köchin in kleinem Re jan 
ufs 


Perlangt: Zur MAnshilfe im SKausftand bon vier 
Perionen, eine im mittleren Wlter ftehende Frau. 
Anzufragen bei Frau Tieman, 5% Union Xpr., 
Telephon: Wentworth 4932. bifr 

Verlangt: Kräftige, deutihe, alleinftehende Frau 
für leichte Sanitorarbeit und Sausarbeit zu ver: 
richten, muß nett und reinlich fein; gutes Heim 
und quter Yobn für richtige Berjon. 1867 ©. pers 
Upenue, Ede 19. Etr., 1. Flat. dimi 


Rerlangt: Deutihee Mädchen, das fein engliich 
fpricht, um bei der Hausarbeit und den Sindern 
mitzuhelfen. Lohn $5.00 Die Woche und gutes Heim. 

Edmund D. Carter, 712 Oſt 42. Straße, zwiſchen 
Langlen und Gottage Grove Une. 


Verlangt: Gin Deutiches oder ungarifheg Mädchen 


für Hausarbeit. 1307 Milmwaufce Ave., im. Store. 


Verlangt: Feines 
beit. 1519 Garfield 


deutſches Mädchen für Hausar— 


Blyd., Flat 2 


Verlangt; Gute Perſon im geſetzten Alter in fleis 
Familie; gutes Heim. Nachzufragen: eu 
‚ 5126 Artejian Abe. imi 


Verlangt: Adrettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß aut fochen können; kein waſchen und 
bügeln; Lohn $7.00; feine Syamilie; autes Keim. 
Referenzen verlangt. 503 Wellington Abe. 


Verlangt: Drei Aufwärterinnen; guter Sohn, Amt: 
mer und Board. 1628 Orrington Ave., Evanſton, 
Illinois. bimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. —- 
2025 Lane Place, Ede Garfield Ape., 1. Flat. 


aut: Mäpdden für Hausarbeit .1455 Carmen 
de. 


Berlangt: 


Mädchen für allgemeine 
Erwachſene. 


4926 Indiana Ave., 2. 


Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen für all * 
meine Hausarbeit in kleiner Familie; keine mi. 
Ihe; Lohn $5.00. 53 N. Humboldt AUne., Flat 2. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. 3516 Grand Boulevard, 1. 
Flat. dimi 


Hausarbeit; 
Apartment 


Verlangt: Durdaus zupverläffiges M.dchen für 
allgemeine Kausarbeit; vier in der Familie; _Tein 
Wafhen; Lohn $6; Gelegenheit fih zu berbeffern. 
M. U. Rihardfon, Nordweſt-Ecke Caft und Chicago 
Ave., Oak Batrk, Telephon: Dat Part 1112. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefudht: Yunge Frau mwünfht Teihte Näharbeit 
ins Haus zu nehmen. sKauskleider, Dreffing- 
Sacques uſw. 8441 State Str., über Fleifperlapen. 


Gefuht: Starkes Mädchen wünfht Saloons oder 
Reftaurantarbeit von 8 bi8 5 Uhr. 1217 Zulton 
Etr., hinten, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. 1312 Auſtin Ave. dimi 


Gefuht: Mafhe und Reinmachpläge. BVorzufpres 
Ken 5016 Wentworth pe. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Frau fuht Wal: 
und Reinmachen-Plätze; ſelbſt vorzuſprechen. 1422 
Sedawick Str. hinten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläge zum Bu: 
fhen und Reinmahen. 1401 Hudfon Üpe. 


Gefuht: Dentihes Mädchen fucht Stelle für Hauss 
arbeit. Bitte jelbft vorzufdrechen. 1619 Mohamt St., 
hinten, oben. 


Gefuht:: Deutihes Mädchen fucht Stelle für allges 
meine Arbeit. 1422 Zarrabee Str. 

Gefuht: Deutihes Mäpdhen fuht Stelle für 
Hausarbeit; jpricht deutijh und engiıfh; bitte vor⸗ 
zufprechen. 69 Zub Place, nahe North Avenue und 
Yarrabee Str. 


Gefucht: Erfahrenes Mänden fucht Etelle in einer 
Bäderei. 1856 Burling Str. 


Geiuht: Frau fucht allgemeine „Hausarbeit oder 
—— Ju Hauſe ſchlafen. 1666 Dayton Str., 
. Ylat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen imlnfht Stelle für 
Hausarbeit. 2021 SHaftings Str. Tel.: Canal 1518. 


Geſucht: Alleinftebende rau don 49 Yahren, am 
Abend einige Stunden Beicäftigt in Klubhalle, 
wüniht Saushälterinftelle bei refpeftablem, älterem 
Mann mit eigenem Heim. Adr.: &. 339 Abendpoft. 


Gefucht: Nefpektable, alleinftebende frau, Mitte 
der 40er Jahre, wünſcht ern bei_beis 
jerem, älterem Herrn, fieht mehr auf qutes Keim 
denn hoben Lohn. Apr.: ©. 585 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmachpläge. Brieflich oder ſelber vorzuſptechen, 
5139 Weſt Arayle Abe., Jefferſon Park. dimi 


Geſucht: Junges * sMädchen ſucht Stelle 
für leichte Zausarbeit; bitte ſelbſt vorzuſprechen.— 
2083 W. 21. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle; kann ko⸗ 
chen, waſchen und bügeln. Selbſt vorzuſprechen. — 
329 Goethe Str. 


Seindt: Tüchtige Frau nimmt Wäfche in’ Haus, 
1236 Benn Str. 


_ Sefucht: Deutfihes Mädden fuct Etelle für 
Hausarbeit. Bitte nacdaufragen. 815 NR. Yairs 
field Apve., nahe ‚Chicago. Hinterhaus. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, fpricht polnifch, 
mwünfdt Stelle in Reftaurant oder Saloon. — 
1430 Grand Mpe. — 


Geſucht: Deutſches Mädchen von 16 Jahren 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Tujo, 
1825 W. Divifſion Str 2. Fl. hinten. 


& t: Ehrliche Wittwe ſucht Wäſche in’s 
sau, His Sulerion Ade., — eltern abe, 


amzufragen, 312 


"Gefucht: „Gutes bdeutides Mäb t Stelle 
für ee =. * Yang a — 
2, ce. 


Fa Me nieht —— 
Gefucht: Deutih und engliich fprechende Mittw 
fuht Stelle als, Haushälterin oder au Anbaliden 
abzuwarten. Bitte perfönlich. vorzuiprehen, 3821 
Elmwood Avenue. dimi 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alt: 
gemeine Hausarbeit. 148 Mohawf Str, 


Gefuht: Eine ältere Frau mwünfht Stelle als 
ge in deutfher Familie, 1644 N. Halfted 
traße, Hinterhaus, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen [ut Stelle im 8 
loen,. Bufineklundh zu fohen. Selber vorzufprechen, 
767 Uhland Str. ’ 


Gejuht: Eine deutihe Frau fuht Plä wa 
er m Gem Dem 
Gefudt: Eine Frau fuht einen halben Ta 8: 
arbeit. 237 N. Sehe 8 1. Flat. * 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle am: 


arbeit. Bitte jelbft vorzufpredhen. 1702 Obio 
Str., binten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Wafh: und Reins 
machpläge, Nordfeite. Wagner, 1158 Gault Court, 
nahe Divifion Str. 


Gefuht: Erfter Klafje felbftftändige Köchin fucht 
Stelle im Reftaurant. Adr.: W. 812 Ubendpoft. 
dimi 


Geſucht: Junge Frau, die gut kochen, backen, bü—⸗ 
g” ivie jede Hausarbeit verrichtet, fucht Pläge. 
. &., 1718 Zarrabee Str. 


Gejuht: Eine ianae Frau fucht Arbeit für Haus 
führen zu einem felbitftändinen Serren oder Tleiner 
Familie. 436 Root Str., 2. frloor, hinten. i 


Gefuht: Eine deutihe Schneiderin fucht Beichäf: 
tigung bei einer Sleidermacherin. Stefanie Rupderich, 
125 Germania Place. 


dimifa 


Sefuht: Dentihes Mädchen fuht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 5027 Yuftine Straße. 


Sefuht: Deutihes Mädden fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit in Kleiner Familie. Bitte vor: 
zufpredhen, 4918 Wood Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht gute Stelle für Hausarbeit, 
86.00 die Woche. Vorzufprehen 4746 Loomig Str, 


Geiuht: Yunge Frau wünfht Stelle ala Köyin 
im Reeitaurant; babe gute Erfahrung. 2836 Shef: 
— Avbe., zweites Haus nördlich don Molfram 

* Dim! 


Gefuht: Deutfhe S Mädchen, das enalifch pricht, 
fuht Stelle für Hausarbeit; fann au cinfady Fo: 
Ken. 21 Oft 112. Place. 


Geſucht: Alleinſtehende Junge Wittfrau ſucht 
Stellung als Haushälterin bei alleinſtehendemHerrn, 
auch außerhalb der Stadt. 1390 Milwaukee Ave.. 
Top Floor. modi 


ô —— —— — — — 
Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚Aufruf zur Verfammlung! Mitglieder der Zemen: 
tirer Finiibers R. U. 8. & 9. Union find erfuht 
der Berfammlung am 17. Fehruar anzumohnen yur 
Abftimmung eines Zufages zu den Nebengefeken. 


dimi Hawkins, Sekr. 


Der Perſon, welche am 11. Februart im Brief⸗ 
kaſten um die Mennoniten-Gemeinde nachfragte, kann 
ich Auskunft ertheilen und wünſche Antwoͤrt. Bor 
203, Lafayette, Indiana. 


Notiz für Bäcker und Hausbeſitzer. Neu und Um— 
bau von Paten und Furnace-Oefen jeder Art. Re: 
paraturen, Brid:, Zement:Arbeit billig ausgeführt. 
Guftav Eraang, 948 N. Weftern Ave. 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur aute und reelle Arbeit. &iderdaun-Stepppdeden 
auf Peftellung gemadt. 2600 N. Halfted Str. Tele: 
phon Sincoln 4055. Phil. Walger. Afbfrfondi* 


Dollmadten, Teftamenie, Beplaubigungen, Ueber: 
tragungen, Verfaufsbriefe und jonftige notarielle Ar» 
beiten prompt und guverläliig. Sartorius, 173 
Fifth Ane,, Ubends und Sonntags 1933 Mohamf Str. 
fondifr* 

Echte deutihe Filzihune und PBantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und hält vorräthig A.Zimmermann, 
1431 Elpbourn Une. (alte Nr, 148), nabe Zarrabee. 
14fb, 1m 


Alexander Detektive » Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zim. 07-9, jammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen, Diebftahbl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Menn 
in Trubel, fommen Eie zu und. Rath frei. G6fp* 

Zöpfe fertigen mir aus Ranımhaaren an. Hithner: 
augen, Warzen, zroftbeulen ui. furire ich miliens 
fhaftlih. Prof. Uhl, 5937 Süd Halited Str. 
10fb1m& 
Damen für zuperläjlige Arbeit im Haufe, Tran: 
ferS zu übertragen; ftetig oder Abends: $1.50 das 
Dugend aufwärts. Arbeit garantirt. 39 &. State 
Etr., Zimmer 312. 10fb1mX 

Masten: Anzüge und Perüfen zu vermitethen: Aus 
ftattung von Theater- Aufführungen für "Vereine. — 
Camillo Lundt, TI N. Clarf Str. nahe Chicago Ave, 

1Tialm*% 


it Ham Ausnahmen nen ut GN Ami. — — 
Sinanzielles, 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verleihen: $4000, privat. Ahr.: ©. 560 


AUbendpoft. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und gum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samitag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings Pant, 
1341 Milwaufee Uve., nahe Paulina Str. 10ja*% 


$50_bis 8300 auf zweite Hypothek zu verleihen. 

G. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

Abends: 555 North Une., Ede Larrabee, . 4 
a 


gu verlaufen: Befte erfte Geprog. Hypotheken, in 
Summen von $500 aufwärts: reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
Richard U. Koh, 115 BDearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite- Office: 555 North Ave, Gde Larrabee. 
Arends 7—9, Sonntags 10—12. . 

got* 


Oreeneuaum Sons Banters, 
—— Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedriafter Zinsfuß. 3 

Sichere Erfte_ Snpothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes u: Orundeigenthum gu _bers 
taufen. Nordoftede Glart und NRandolph — 

— 


Wir verleihen Geld 
auf Chiegagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn PB. Foerfter & Go, 
151 La Ealle Straße. 13j1*% 


Geld zum Bauen; keine Kommifjion: Leine Adpos 
totengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und PVorftädten:; vers 
beffert und angebaut. 20 Zelephons. NO Bi 
& Stone & Eo., 15 Monroe Str. fbex 


Br Sypothelen auf Grunbeigentbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Mudolph Henrhp & Eo., 112 Elart Str. Zimmer 504. 

140° 


€ ®. Baulting, 183 _ La Galle Str. Grfte 
Sppothelen zu verlaufen. Gelb zu verleihen um 
niebrigften Binsfuk. Telephon: Main 250. Imaiex 


— 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Brauben Sie finanytelle 
— B—— 

Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie, vor in 
unferer Office und tmir werden Ahnen unfere Mes 
thoden erklären im Gelbvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne dab biefe Ahnen geronıs 
men merben. 

Zudenafllerniedrigfien Raten. 

Keine unangenehme Ausfrageret. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftriktefien Vertrauen beforgt, 

Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nädften Zelephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und wir werden Ihnen unjeren Agenten zur Bes 
ſprechung aufhiden. 

edberal Soan Go, 
134 Monroe Str. 
3ip*t 


immer 


Geld für Weibnahten 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen u ſ. w 
Wir la fen die Waaren in Eurem Befi 
Wenn hr Geld braudt, kommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nit boriprehen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fhilt ihn nad unjerer Office, und ber 
Ugent wird fofort boripredhen und Alles Zoftenfrei 
mit a beſprechen. 


· .........n....0000n 


Auf Gicherheit bon.. 
Bann vorzuiprehen ee ⸗ 
U. — & go mpanı 

enry Spitger, Chef⸗Clerk 
earborn Straße Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 


6maitz 


®eld!r rn 
Braudhen Sie Geldt N 
Sie tönnen den Betrag borgen au 
3 we Möbel, Biano oder anderes perfäns 
liches Eigenthum su jeher niedrigen Ras 
ten. MRüdgahlung in fleinen möchentlien oder 
monatlihen Beträgen. Die Schen bleiben in Yhrem 
ungeftörten acht. Alles Durdaus vertraulich, 
eliance Soan €o, 
Gredrih Wildelm Ries, Digr, 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. 


—L en 
Niedrige Raten auf Möbels und PianosDarlehen. 
ür 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlich; $75 
t $2.00 monatlidh; 8100 für 82.25 monatlih. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Eentraf. 
9 Dearborn Str. GE. Prederid Keller, Mor., 3. 44. 
‚ 1fb*% 


Brivatanleihen auf Möbel und Pianos, te 
Leute; 6 he Raten; Bablungen "nad Burg 
Etoblirt 1890. Etunden 19 Bis 5 lbr 
Otto C. Brelder, 70 2a 


alrank jind oder nicht arbeiten. 


Ealle Eir., Zimmer 4; 
dot] . 


efer Rubrit 3-Gents das Wort, 
nzeige unter cınem Dollar.) 


— a heile 

Heirathsgejuh: Ein Mann mit Vermögen wünſcht 
die Belanntihaft einer Dame von 45—50 Yabren, 
welche des Ausarbeitens müde ift, und em Stüd 
Land befikt, um mit ihr auf Ddasfelbe zu ziehen 
und eine Heimath zu gründen, Agenten verbeten. 
Adr.: W. &15 Abendpoft. 15fblwæ 

Oeitathsgeſuch: Alleinſtehender Deutſcher, 32 Jahr 
alt, mittlere Figur von angenehmem Aeußern, Hands 
twerfer in guter Stellung, mwünjcht die Belanntihaft 
eines häuslich gejinnten Mädchens u maden oder 
jungen Wittiwe mit Kind nicht ausgeichlojfen. Briefe 
mit anfrichtiger Angabe der Berhältmiffe erbeten. 
Adr.: DO. 584 Abendpoft. 


— — — a — — 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ee 


Räumungsverkauf von allen Sorten von Möbeln, 
Oefen und Eiſenbetten. 
Durch glüdlihen Zufall erwarben wir große Bars 
tien Waaren zu jolch’ enorm niedrigen Preiten, daB 
wir dadurch in der angenehnen Lage jind, Diejel: 
ben unter den SHerftellungstoften zu verfaufen. 

Bergleihen Eie machfolgende Preije, und men 


Sie etwas brauchen, jo jollten Sie die große Gele - 


genheit Geld zu fparen, nicht verfäumen. 

Echte GihenholzeDrefiers mit geihliffenem 

Spiegel und geräumigen Schubladen, 

Schöne Ausziehtijche fir 

Stühle mit hoher YXehne für 

Eichenholz Sideboards für 

Poon Leder-Couches für 

3:Stüd Barlor Suit für 

Eijenbetten, aufwärts von ® —* 

Nr. 8 Kochbfen, datantirt gute Vadobfen, für.. 9.7 

Schöne große Fenftergardinen, werth 82.50, für _.98 

Große Buſſels Teppiche (Rugs), für 1.00 
Paar oder. leichte Adzablungen zu den liberaliten 

Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 

Offen bis 9 Uhr 

Abende, Mittwoh umd Wreitag bis 6 lihr. 


-Botjihen TI-19-—17 North Ave, nahe Hal: 


fted Straße. 10fbdojadi* 
Privatjamilie muß verfaufen: Eleeg. Möbel eines 6 

Zimmer-Flat; Lederzarlorſet, Couch, Rocker, Teppiche, 
Ausziebtiih, 6 Stühle, Drefier, Chiffonier, Betten, 
Singer Nähmaschine, Rarlorofen, Sideboard, Gurdi- 
nen, Piano, China Glofet, Küchen:Range; verlafie 
Stadt. 2023 Dayton, nahe Genter Str., unten, 
15feblwX 

Zu_verfaufen: Billig, wegen Mbreife, Möbel. — 
418 Divifion Str., nahe Sedgwid Str., 2. Flat, 
hinten, Bauer. 
Zu verfaufen: Prähtige Möbel von 6 Zimmer 

Flat, wie neu, Rugs werth $42 für -$18; Varlorjet 
werth $85 für 833; Vilder, Spiegel, Upright Piano, 
Tiiche, Nähmajchine, Gardinen, Ledercoub, Schau: 
feiftühle, Pedeftals, Vaien, Uhr, Lampe. — 1346 
N. Robey Str., nahe Wider Park, 15fb 1wx 
Zu verkaufen: Räumunqgsverkauf für 6 Storage⸗ 
häuſer von gebrauchten Meſſing- und Eiſenbettſtellen, 
Dreſſers, Buffets, Sideboards, Ehiffoniers, runden 
und Saquare Eßzimmertiſchen, Stühlen, Küchen-Ca—⸗ 
binets und große Partie allerlei Möbel, Heizöfen, 
Stabl-Ranges und Kochöfen, ſogut wie neu. Alle 
Spraden geiprodhen. 6200507 Wentworth Ave. 
Abends offen. 6jandafondi* 


—— — — ——— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


50,000 Bufh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem UnionsQabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
turde. Ein volftändiges Lager von diefen hübjchen 
Inſtrumenten ſtets 9— unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von wohlfeileren as 
brifaten in neuen Apeigol, variirend von $150 bis 
$250. Bedingungen: $1I — $15 — $% Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärt3. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts Piano Co., Bujh Teniple, Clarf Str. 
und Chicago Ade., Chicago. 9jajafondido* 


2400 Piano, wie new, zu Gurem einenen Preis, 
wenn dieic Woche genommen, 1346 N. Mobey Str., 
nahe Wicker Park. 1561108 
#5 faufen 840 Piano mit Garantie. $45 fau: 
ten $400 Bauer Piano mit Garantie. 1956 Larrabee 
Straße. 14fb1mX 
Bu verfaufen: Mehogany Upright Piano, feiner 
zon, 3 Monate gebraucht. 81%. 733 Milmaufee 
Ane., 1. Floor. 14fb, 110 
i Nur $65 fr ein jchönes Cyon_& Healy Upright 
Piano, und 815 für ein gutes Square Lions, bei 
Groß, 1547-1551 Wells Str., nahe North Ave. 

igfed, X, In 


— — ——— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Bäderwagen, zwei Pferde und aut- 
gehende Route, Stall dabei zu vermiethen. Siüpjeite. 
Adr.: O. 599 Abendpoft Dido 


_ vu berfaufen: Ecoth Collie (Hund). 201 Senamid 
Straße, Ecke Webſter Avpenue. Didoja 


gu verfaufen: Gutes Pferd. &5. 1541 Fulferton 
Upve., Meat Martet 5 


gu verkaufen: 2 Urbeitspicrde, 2800 Pfd. fchioer, 
8 Jahre alt; Bridivagen; Doppelgeihirr. 1%8 Gagle 
Str., nahe Salited. 


Zu verfaufen: 20 Urbeitspferde und Yyarm-Mähs 
ren. 6535 (Fmerald Une. 14fb,1m 

3* verfaufen: Billig, hübiher Station Magen, 
Trap und Buſineß Buggy. 3636 Prairie Ane, 


Zuverkaufen: Alle Sorten Pferde, Farm-Mähren, 
Grocery⸗ und, Butcher-⸗Pferde, ebenfalls ſchwere Zug⸗ 
Pferde, Mauleſel, ſowie Top Grocery- umd Erpreß⸗ 
Wagen und, Geſchirt. Wir verkaufen aͤuch auf monai— 
liche Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. P. Olff E Sons, 2023 Wabaſh Äve. 
5fblmx 


Muß verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
{ie tragend, 9_5is 1700 Bund, $%0 aufwärts. 

aren in der Stadt gebraucht. Farm Harneß $8 
das Stid, Bargain. 953 Milwautee Abe., 
Cornelia Straße. 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Sulius Bender, 
„ Madifon und Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa A0c am Dollar 
Euren Gtoresfirtures erfparen. 
eue undgebraudte, 
PVreife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 

Lefuht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
230-232-234-236-238 Weit Madifon Straße, 
Kelevbon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

* 


an allen 


Zu verfaufen: Gin gute Blasinftrument, Meffing 
(Doppelt PB) billig. Nachzufragen: Yulius R 
3210 Wall Str., Südfente. 3 oradh, 


Zu verfaufen: Billig, Middleby-Oefen, 


werben 
gut aufaeitelt. 948 N. Weitern Ave. r 


Muß verfaufen wegen Umzugs, faft neue Dae 
Butchereinrihtung, volftändig; ferner Bing, pm 
ing, Gounters, Schaufaften, 4 Köcher Butterbor, Kafs 
feemithle, Wand: und Mehltaften, jelbitmeffender 
Oeltant, Dayton und Toledo Computing Waagen, 
National Gajhregifter, Glofed Office, verfaufe eins 
zeln., 68 ©. Halften Str. didofa 

Zu verlaufen: Bädereis:Cinrihtung; alles nen; 
Nr. 3 Mipddleby Dfen, mit Heiziwafier, erfter Kaffe 
u billig, iwenn fofort genommen, — 
Adr.: ©. 8., 173 Ubendpoft. 


— — — —hr — — —jh , T — — 2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Öffice: 555 North Ave, 
Erde Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,£* 


Albert Ü._Rraft, deutfcher Advotkat. 
Brozejie in allen Gerichtshöfen — Alle Rechts- 
geſchafie beſtenzs beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleltirungs-Dept., Anſprüche überali 
— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exa mi⸗ 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Ste. 

111 


— 


Edward 3%. Aber, 
Deuticher Advofat, 
Praftizirt in allen Gerichten. NRa:h frei. 
108 LaSalle Str. Tel.: Main 2609. 


26jan,£,im 


Fred. Blotke, dentiher Rechtsanwalt 

Alle Rechtsfachen prompt bejorgt. Brat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halſted. I 


Beoples Brotection Bureau 
Volks⸗Schutz⸗Bureau) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts— 
und Brivat- Angelegenheiten. 
Zimmer 520. 125 —— 

2 m 


Bohn Wagner, dentiher Advuofat. 
Praitizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt beforgt. Gründlirher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede en, 

19in 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— te 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Kranlheiten und nehmen Einbin—⸗ 


dungen an in und auber dem ufe. 1756 
Dioliion Str., Gde Mood. Ze m: Denen, 


"Seid 


AUngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Gtocerp:Store! — Grocery:Store!— 

’ Grocery » Käufer, aufgemerft! 

Einer der feinften eingerichteten und beit gelegenen 
Grocerhftores an. der Nordfeite muß jofort, ohne 
Rüdjiht auf Werth für 8875 verfauft werden, oder 
zur beften Offerte. Billig zu $1500, faft neue Fit⸗ 
tures, jehr großer MWaarenvorrath importirter td 
einbeimifcher Groceries: feine Konkurrenz; billige 
Miete; Theil auf leichte Abzahlung. Dies ift eine 
feine Gelegenheit in eim gutgehendes Gefhäft, eins 
zutreten; wird nur wegen Stadtverlaſſen verfauft. 
Anzufragen morgen ziwiihen 2 und 5 Uhr. für Dieje 
feltene Offerte, 954 6. PBelmont WUpe., nahe der 
Hochbahnſtation. dido 


BGrocery⸗Store zu verlaufen: — 
8575 Taufen Gd=-Grocery in beſter Lage von dicht 
beſiedelter Nachbarſchaft. Rrieſiget friſcher Waaren⸗ 
vorrath; feine Firtures; billige Miethe mit feinen 
Wohnzimmern. Sofort anzufragen für dieje_ Ge: 
legenheit einer Lebenszeit für gangbaren  Stor: 
Theil auf Zeit gegeben, wenn gewünidht. Store iit 
gelegen 3030 AUrcher Une, Ede Broad Str., oder 
Sigenthümer Chas. Bender, 608 Wells Str. Phone 
North 1442. Offen zur Anfiht Mittwoh Nachmittag 
bon 2 bi3 5 llhr. : 


Eine gute Väderei zu verfaufen wegen Krankheit, 
Südſeite. Adr.: DO. 586 Ubendpoft. 


Grocery und Market billig zu verkaufen, 2 Blod3 
weitlih vom Humboldt Park; gutes Geihäft. fFir: 
tures brauchen nicht mitgefauft zu Werden. 
acgeben. Pillige Miethe für Store und 4 Wohn 
simmer und Stall, Veaje gegeben, wenn gemwünicht, 
verfaufe Property, Firtured, Stod etc., zujamnten. 
Adr.: MW. 811 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 8 Zimmer Roominghoufe, ftetige 
Roomers. Gutes Gintommen. Miethe $&. Nabe 
Lincoln Park. 1764 Wells Str., 3. Bat. 

81800; altbefannte Grocery, Bferde, Wagen; Mies 
the 822; mit Wohnung, Stall; wöhentl. $350. Adr.: 
D 588 Ubenpdpoft. 


Muß fofort verkaufen: Gutgehender Meat Market, 
fehr billig; Urfache, verlaffe die Stadt. Nachzufra: 
gen morgen 9 Uhr 2187 Ciybourn Ave. 


Muß verkaufen: Barbier:Laden, Candy Store u. 
Pool_Tifch fiir $200; verlaffe die Stadt. 1117 Weit 
31. Str. dimt 

Verlangt: Painter, Tann Wohnung bei mir haben, 
mit Shop; habe Arbeit für Miethe. 1MO N. Een: 
tral Apde., Auftin, 2 Blof don Straßenbahn. Es 
wird bier viel gebaut. Kohn Berndt. 


Wegen Krankheit verfaufe Delikatefiens, Fiſchſtore, 
gute Lage; Woceneinnahme $240: billige Miethe; 
tofort genommen, billig. Fragt Morgens 9, 1572 
Clybourn Avenue, 


Zu verfaufen: Wegen Todesfalles, Zigarren, No- 
tion= und Gandy=-Store, HMO, oder nah Werth auf: 
zunchmen: ebenfalls 7 Zimmer wöblirtes flat. 
Nachzufragen: 2242 Burling Str, oder Phone: 
Lincoln Hol. 

Zu verlaufen: Kaffees, Theeitore, ale fFirtures 
neu: monatlihe Ginnahme $1200, fofort genommen 
un. Scht3 an. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn 

denue, 


Beſt eingerichtetes Reſtaurant Chicagos in feinfter 
Vorſtadt zu verkaufen. Unterſucht: keine „Triflers“. 
Adrefſirt 177 Lake Str., River Foreſt, in engliſch. 
dido 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, billig, wenn ſo— 
fort genommen, feinet Grocery- und Schulladen, 
gegenüber großer Schule, Nordſeite. 7060 Gardner 
Straße. Dimido 


gu verkaufen: Delifatefienftore, Ede, beite Lage. 
Mocheneinnahme $250. Alles ann nah Merth auf: 
genommen werden. Fragt Mras., 1572 Eiybourn Une, 


Zu vermietben: Ganabarer Meat:Marfet mit 
fänmtlihen Firtures, fofort zu übernehmen. Nach: 
zufragen bei &. Leon, 1471 Milwaufee Une. dmido 

Gutes Milchgeſchäft, durchſchnittlich 10 Pannen 
täglich, Brighton Vark, iſt mit Haus. Lot und Wa— 
gen, wegen Zurückziehen vom Deſchäft zu verkaufen. 
Adr.: O. M. 279 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Schubreparetur-Shop; ‘aute Nah: 
barihaft. 1552 Devon XAve., nahe Klar Str. dmi 


pafiend 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reftaurant, 
für Defterreiher. 110 Wells Straßze 


Zır vertaufen: Bäderei, mır Hansaeichäft. Mochen: 
einnabme 8125: billige Miethe, Dampiheizung: fofert 
aenommten, billig. Scht3 an. Fragt Morgens 9, 1572 
Stobourn Avenue. 


Wer jchnell guten Saloott, Grocery, Delikateſſen, 
Bäderet, Butcheribop, Neftanrant, überhaupt irgend 
ein GSeichäft, fann fein was es will, kaufen oder ber: 
faufen will, fonme Morgens 10, 1572 Glnbourn Une, 


Zu verfaufen: Gin fchönes neue3 Haus, ein Jahr 
alt, mit einem großen Geihäftslofal und Wohnung 
und Lot, in einer der beiten Geichäftsitraßen einer 
großen belebten Provinzftadt, zu mäßigen Breife, 
wegen Familienangelegenheit zır verlaufen; Derzeit 
befindet fih im Haufe ein großes Gefchäft und bleibt 
dasselbe, falls e& dem Käufer recht ift, iweiter im 
Haufe wohnen nach Pereinbarung der Micthe. Ein 
Kaufmann macht jein Glüd. Preis für Haus ımd 
Lot, 8209. Adr.: 2. 615 Abenppoft. friondt 

Su berfaufen: Saloon, Ede, Gafhregifter, Piano; 
Wocheneinnahme 8200; fofort genommen $1W, werth 
82500. Fraat Mras. 9, 1572 Clybourn Avenue. 


Zu verfaufen: Bilfie, 10 Zimmer Roominghaus, 
oroße Vard. 2454 Seminery Abe, dodimt 


Zu verkaufen: Delikateſſen- Zigarren- Gandp-, 
Buͤcherſtore bei großer Schule, 5 Zimmer Wohnung 
billige Miethe, für 8500, werth das Doppelte. Wo⸗ 
ee H100. Fragt Morgens 9, 1572 Clybourn 
Apenue. 


gu verfaufen: Gutzahlender Saloon und Bırfis 
neklund: Bias; elegante Fixtures, elektriſches Licht, 
Daınpfheizung, Dderielbe Befiter feit Jahren. 
Nic. Sfter, 1105 Weit Dan Buren Str. nahe Aber- 
deen Straße. modi 


Zu verfaufen: Saloon, Ede, beite Sage, mit gtos 
Bem Vorratb Wraren, Geldichranf, Gaihregifter; 
Woheneinnahme $225, jofort genommen $1800, werth 
da3 Doppelte. Schts an. Fragt Morgens 9, 1572 
Elvbourn Avenue. 
4 
Zu verkaufen; Sehr billig, ein Barberſhop, we— 
gen Übreife. 2737 N. California Ave, mdimi 
Zu verkaufen: Delikateſſen Store. 2 

ed Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
eich einen a 


Bu vermisthen: 4 Zimmer Flat; Bad; Gas; $14. 
13550 Flether Str. en 


„gu termiethen: 5 Zimmer, Clofet und Gas. 
1708 Gleveland pe. 


Seesen 

gu dermiethen: reumdliches Flat, 4 Zimmer und 
Bad, erfter Stod, eigener Hauseingang, $13. 1363 
Gleveland Une. fafodi 


Zu vermiethen: Meat Market, gute Gegend, Eis 
haus fhon gefüllt. Nachzufragen bei Henry Hartd 
man, Wheeling, IL. ofblwx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer für Haushal⸗ 
tung, 83; zwei belle Seitenzinmer, $1.5 die Woche; 
nur müchterne, anftändige Arbeitsleute. Gehdiftanze. 
642 Milmautee Ape. 


— — — — en 
Zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer an 
ehrlihen Mann. 1332 Nelfon Str. 


Wünfhe gute Board mit Zimmer, nahe Zentrum; 
Defterreicher bevorzugt. Adr.: M. 463 Abendpoft. 


Kinder werden in Pflege genommen. 1730 Qub: 
fon Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Herrn in 
mittleren Xabren. 1760 Wells Str. 


Zu bermiethen: Warmes Zimmer mit Bad. $1.50. 
1924 Biffel Str., Center Str.: Kodbahnitation. 


Zu bermiethen: Frontzimmer an eine einzelne 
Perfon; aub für Haushaltung. 1637 Daytoı Str. 
dimt 


Zu bermiethen: FYrontzimmer an einzelnen Roo— 
mer. 644 North Ave, nahe Orcard. e 


Möblirte Zimmer zubermiethen, $1.00 möchentlich. 
016 Larrabee Str. f614,15,21,%8m31,7,8 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Cottage an der Nord- oder 
Nordweſtſeite. J. E. 1637 Wells Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


North Shore Deutſche Automobil-Fachſchule, Un— 
terricht in Automobil. Fahren und Reparaturen. 
Eaſolin- und Gas-Motor. Engineer Karl 3. von 
Giermendy, 3648 N. Halfte Str. Phone: Graceland 
760. 6fbfondinofelm 

Neue Birkel im Englifhen beginnen jcht. 
Ghicagos Erfte u. Weltefte Schule (Illinois College), 
715 North Ube., nahe Halfte Etr. Stets geöffnet. 

dofondi 


Ehmidt Tanzihule und Koftümgelhäft, 1% q 
sieh. Klaffenunterricht — ua 
18jalm?t 


Dachdecer u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
— c⏑— 0— — 
Beger's Asphaltum Ready Roofing Gomp,, 
1 Milmaufee nenne. Nimmt se See u 
Shinvdeln, zur Hälfte des Preijes; billiger ula 
Gravel, und hält Doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Fabrik auf Euer Dah. Beningungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Ehreibt um näyere A 
kun oranfchläge, die unentgeltlih gelte 
n: Oumboldt 1898, 


DR 


didoja . 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents DaB Wort.l 


* Nordſeite. 
Guünſtiger Gelegenheitskauf. 136266 Hudſon Ave. 
50 Fuß Froni mi a Gebäude und Cottage) 
Flat modern; Haus in ausgezeichneten Quftande| 
Miethe 3876; Preis nur HER. 
4 Arthur Kofetti, 657 North Ane,, 
Aus ſchließzlich. gegenüber Orchard Str. 
didoſa 
Be N a a a ee 
$1950 Taufen eine fhöne, fait neue 4 Zimmer Got: 
tage, hobes Bafentent und Dachboden, nahe Et. 
Alphonfus-fiche. Frey, RS Yincoln Adenute. 
15f61103 


„, Su _derfaufen: Sweiftödiges Prejied Bridgebäude, 

a te; gel 9 Stmmer Flats — - 
BI). hei aar. Yohn 2. e Bonch 

Eo., 97 Wells Str. 15fb 1w 


Zu verfaufen: Glegante Geihäftsfage, 16 Fuß 
nördlih von Lincoln und Pe nun Str. Hochbahn: 


ftation; muß verkaufen, Gigenthümer, 3736 Bert 
Str., nabe Grace. , — — En 


Zu verkaufen: An Huron Str.. nabe Glart Str. 
ne „lines Aftödiges drei 7 Bimmer 
e mit Stein:Bafement 20. August 

Torpe, 82 North Ave. — fadife 


Modernes drei 7 Zimmer Stein: * * 
Stein-Flatgebäude mit 

Ffurnace⸗ Heizung, Klug Place, nabe Wellington 
Ave. Hohbahn-Station, Breis 83200, werth $10,M0. 
Auguſt Torpe, 320 North pe. fadi 


La Salle Ape., Zftödiges modernes drei 7 Ri 
N be., 5 drei immer 
Stein-ylatgebäude, nahe North Ave. zu le 


oder zu vertauichen für Tleineres 2 
Torpe, LM North Apr, — . 


—— nn 
Zu verfaufen: Leichte Zahlungen, neues modernes 
up=to=date 2-ftöf. Frame Refidenz, Brit Bafement, ' 
auf breiter Lot, e3 fann jofort in Befig genommen 
werden, in feiner Nahbarihaft, nahe Hohbahnftation 
und Straßenbahnen. Preis 4900 oder beite Offerte. 
—— Frant Bed, 2M4 Stdiug Part Blond. —— 
ſadido 
— — —— — 
gu verkaufen: Bargain, Ma:ftöd. Framegebäude 
6-55 Zimmer, Bad und Gas, und Std 5 tame- 
ebände, 6 Zimmer und Stall, Micthe 8972 das 
abr, gute Prozente don Gurer WUlage, Preis 
38500. Osgood Str., nahe Grace Str 
— Frank Bed, Mi Jrving Bart Bord. — 
fadids 


Zu verfaufen: Badfteingebäude in vorzitalichen 
Zuftande, aht Flats von 4 Zimmern = an 
Gleveland Ave., nahe Blafbawf, Ofenheizung:; im: 
mer permiethet. Miethe KI3R0, Preis $11,500. Apr. : 
MW. 801, Abendpoft. ſaſodida 


Wegen Erbſchafts-Vertheilung muß ein modernes 
Brick Flatgebäude mit 2 Lotten, gelegen 3309 North 
Oakley Ave. Preis 85500, verfauft werden. Anauft 
Torpe, &M North Mpe., alleiniger Agent. fafodi 

Zu dverfauten: Badfteingebäude in autem Zuftande, 
Laden, fieben gun und Cottage, aute Geihäft?: 
ge an Clark Str., nahe Sheffield. Ofenheizung. 
mmer bermicthet, Mietye $1650. Preis $13,000. 
Adr.: ©. 568, Abendpoſt. ſaſodido 


Gutes modernes Flatgebäude, mit drei 6 Zimmer 
— jährlihe Mieihe TO: Preis 83000 nahe 
Wellington Ape. Hohbahnftation, zır verfaufen, 

Auguft Zorpe, &O North Avenue. 
ſamodi 

Zu verkaufen: Spottbilliges Flatgebäude, wegen 
Krankheit, gelegen 1737 Nelſon Straße, 83000 
820 North 


Auguſt Torpe, Avenue. 


12fblw? 
ee immer moderne Cottage, Schiller Str. nahe 
Eedawid Str., Ben zu verfaufen fir 8260. 

Auguft Zorpe, 20 North Adenue. 

12fb Iwx 
Nur 82700 für Atoch Framegebäude, Miethe $M 
per Monat, nur KM Baar. jyerner modernes zinei 
5 Zimmer Steingebäude, fehr preisiwerth zur verfau- 
fen. 5. NRuedel 602 North Une. 1261108 


Nordweitieite. 


Verkaufe für 8310, 2-Flat Bridgebdude, 
North Avenue. 

500 faufen moderne? 2 Flat Brid, Pierce Ape., 
nahe St. Youid, ien Blod bis zur Hohbahnftation. 
Schaefere, 3435 MW. North Une . 


3424 


SO faufen 2 Flat Brid; gepflafterte Strake; 
Bement:Sceitenweg. 3435 North Abe. 


Nur 82650 kaufen 1839 N. Fairfield Aven, acht 
Zimmer moderne Haus; befidhtigt ed. Scharfers, 
3435 North Une, 

Bu verkaufen: Arvina Park Lotten nahe Montrofe 
Plpd., Albann Ave, 32 Fuß 8635. Mbipple Str. 
Fr Fuß 3650. Troy Str. OD Fuß 8750. Cheſter 
Naugbton, 2145 Homer Etr., nahe Leapitt. 


83000, Teichte Zahlungen, faufen 2 Flat Gebäude, 
Humboldt Park. PBrodfuehrer, 84 La Sale Str. 
modimi 


Weſtſeite. 
Zu verfaufen: 5 Sinmmer Cottage mit hobem 
Baſement, zwei Blods nördlih von 12. Str. 3241 
Fillmore Str., nahe Kedzie Abe. AWja*! 


Süpjeite. 


Su verdaufen: Haus mit KRohlengefhäft, 


a q wegen 
Stadtperlajjen. 457 Mentworth re. imi 


dimido 


Bargain. 556 Zimmer Brickhaus, Badezimmer; 
in der Nähe des Parks. Nur 82000. R. Bette, 3600 
©. Leavitt Str. 


frarmlänbereien. 


Schafft Cuh iekt eine „Mafon County 
Ten" an — neu und practpoll ausgeleat in dem 
beiten fFleden von Michigan für Obſtzucht, Gemüſe— 
Gärtnerei und Geflügelzuht. Belegen für nahen 
Anihluß mit Ghicago und Milwaufee Schiffe und 
Gifenbabnen. Der Preis, $250 für eine don dicien 
Mafon Bounty 10:Acre Farm SHeimftätten ift nur 
ein Bruchtheil von dem twa3 verlangt wird für Läns 
dereien nahebei in Diefem tohlbefannten Gounth 
bon Mihigan’3 Obft:-Gürtel. Skidt 895, Pie nur 
erforderlich jind zum Ankauf einer folchen und dann 
nur weitere 5 Her Monat. Hplt eine Karte von 
dem Smwigart Traft, die Lage zeigend, und 
ein DVerzeihniß, das die Nummern bon den Maus 
fon County Tens aufweilt und handelt rajch, da 
nur 83 don beufelben vorhanden find. 

DB. Emigart, Gigenthümer, 
120 Firft National Bank Bipg., Chicaao. 
1ljadidofon* 
Spezielle Bargains — Green’s, 134 Monroe Str. 

MH Ueres innerhalb der Stadtgrenze Gumberland, 
Wis,, emporblübende Stadt, beite Lage, KO) der 
Aere, mern jekt genommen. Verfaufsgrund: Kranf: 
heit; chter Befigtitel; muß jet verkaufen; feinfte 
Stadt des Nordiveiten?. 


4O Acres, Mihigen, genügend Chft nepflanzt, fehr 
fchönes Heim, Wenfelbäume ete., jehr Ihön gelegen; 
Breis $1150, mwerthb $1600. 


gu taufchen geſucht: Banſtelle für Antheif an &0 
Ucres MWisconfin Farm, Schuld $230, zahlbar $10 
monatlich. Lawrence, 1910 Elifton Park Ave. 


‚gu berfaufen oder vertauſchen für Haus an der 
Kordfeite— Gine 80 Ueres Frarım im dentfcher Aır= 
fiedlung ın Michigan. 1631 N. Halfted Str. Neier. 


Zu verfaufen: &) Ucres Wisconfin Farm, SFrante: 
Sebäude, 1 Bferd, 3 Kühe, Hühner, Schweine, 1 
Eelfbinder, 1 Momer, PBflüne etc. Preis Kom, 
Hälfte baar. Neht, 121 La Salle Str. dimi 


83000 kaufen 40 Acre Farm, Holland, Mich., Vfer— 
dee, Kühe, Hühner, alles Werkzeng und Maſchine— 
rie; leichte Bedingungen. Schaefers, 3433 North Ans. 

Zu vertaufen: 160 Acres Farm, 10 Zimmer Haus, 
Barn, 16 Kübe, 4 Pferde, Hühner, Schweine Ma— 
fhinerie, Hafer, Sutter, Heu, Sanıen ufiv., Mind: 
miähle, 100 Ueres gepflügt, 2 Meilen dom New Lit: 
bon. Breis 88000. Hälfte Baar, 2 Ernten bezahlen 
dieje Farm. 121 Saale Str., Nebf. modi 

Zu vertaufhen: 80 Acres Andiana Yarın, 70 Mei: 
len don Chicago, mit quten Gebäuden, Pierden, 
Vieh etc. Brodfuchrer, 84 La Ealle Str. mdimi 


Zu taujhen gefuht: Michigan armen für Chi: 
cago Grumdeigenthum. Brodfuehrer, &4 La Salle 
Straße. modimi 


Zu verkaufen; 449 Ader Farm; 30 Ader unter 
Plug: 10 Ader Waldland. Kleines Farmhaus. 
Nahe Maniftee, Mich. Nur 81400. 30 Anzahlung, 
Reft nad Belieben. R. E. Liebreht, Zimmer 1910, 
112 ©. Glarf Str, Telephone Franklin 1724. Chen 
Sonntags von 10 bis 2 Uhr Nahm. Montag Abend 
bis 8 Uhr. 1261108 


Jeden erften und dritten Dienftas im Monat 
Rundfahrt (830.00) nah der Teras = Golftüfte. Mir 
verfaufen Gırch eine Farm für 8350; lethte monat: 
lihe Abzablungen. Wenn Ahr 40 Ader fanit, bes 
zehlen wir die Reife und $25 fiir Imtoften. Schreist 
für Büchlein over fpreht bei mir dor ywiichen 11 
und 12 Ahr Borm. 1157 Monadnod Blod, Paul 
Benninghoven. 11ib,110& 


Verſchiedenes. 


Framehaus. 4 Flats. EchLot, vertauſche 
ſchuldenfreie Cottage. Adt.: W. 810 Abendoboit. 


für 
Vverlauſce diet Haus ſue gute Waufellon — 
A. M., Abenbboſ BT OR: 
— — —— — 
— —— 
Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— [00000 070.005 
Berloren: Portemonnaie, Geld und Brillen 
haltend; Belohnung. 17% Eiybourn Mpe., Ra 


—— — — —— — 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Mihael Y. Start & Sons. 


Datent  Unmälte Ins 
atente. Schukmarken uf. Deut proben. 
Breie Konjultation. Mechanifche Se et? . 


Zimmer 452453 Monadnod Block, Chicago. 
ofb ſon didoe 
— — ———— —— — 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents daB Mort.) 


Ganadian PBactfie, öe 
wiſchen —— Quebee Far ze. 
Nichts jiere® auf dem Wtlantiichen Ogcan als 
unfere RKaiferinnen. Drabtlofe Tel 
Dempiern. 6. €. Benionin a alen 


32 ©. Glart Sir., Chicago, Al. Zel.: Karr. 1713. 
5 16a06= 


und ausländiiche 
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THE FAIR 


STATE, ADAMS AND LEARBORN STS. 


Blanket-Verkau 


TELEPMOMSE PRIVAFE M CHAMGE a 


Wollene und 
gemiſchte 


Ein — — Zuſtand der Verhältniſſe hat dieſen großen Verkauf verau⸗ 


laßt. Die 


St. Mary's Woolen Blanket Co. von St. Mary, Ohio, die beſten Blan⸗ 


ket-Fabrikanten in Amerika, mußte Raum in ihter Fabrit ſchaffen, um Verbeſſe— 


rungen pornehmen zu tönnen. 


7000 Baar reinmwollene Plantet$ waren im Wege, 
The Fair kaufte die Partie zu 50c am Dollar. 


Weihe BlantetS mit roja oder 


blauem order, Plaids in den neuen Sarben, feine graue und fatwnfarbige Blans 


fet8, und eine Partie der „medicaten« rothen Blankets. 


Gebraud. 
Bartie 1 — Peine 
baummol. uw. mol: 
lene Planfets, nur in 
mweiß,rofa oder blauer 
Border, hübſche, war⸗ 
me Blankets, gute 
Größe, ein $3.00 
Werth, Baar 


1.50 | 1.95 


Planfets, alle aus reiner 
Wolle, das Be zu $5. Die 
große 11:4 Sorte, jedes Paar 
gemadt ans vollfommen ges 
reinigtem Garn und unter bes 
fonder3 fanitären Verhältniſ⸗ 
ſen. Plaid Blankets, weiß, 
grau oder fawn, mit ſchönem 
Border, etliche Blankets nur 
1, 2 und 3 Paar von einer 


Sorte — per Paar 85 


zu 


Ferner 
Vartie 2 — Nein—⸗ 
wolene graue Blans 
fet3 nur in greau — 
gute Größe, alle mit 
bübjchem order, u. ein 
Blantet, der fiir 83.95 
be rfauit werden jollte. 


2% ganze Bartie, ba3 
Paar 


Spiten = 


Blankets, 
graue 


wahl 
$4.50 verkauft werden. 
Preis, 


Kauft jet für fpäteren 


graue iwollene BlantetS don einer Fabrik im Dften. 


Bartie 8 — Plaid⸗ Bartie 4 Doppelte 


; Bett: Blantets, einer 

weibe und der beiten Watgaind tn 

Blantets, eine —5 bet 80 
ol, reinmwolle, bhü 

eroße Partie zurluss —— od. ae 

folten für orbers, meißer oder 

fe no Grumd, pam 


ür 7.50 Berfanf wer⸗ 
en, das Paar 


2.59 3.95 


Eine Partie von 400 Paar 
der feinften Blantets, die ges 
macht werben, nur ein Paar 
von einer Sorte, Blantets, 
die gemadt find, um -fitr $9, 
$10 und $11 Das Paar vers 
faunft au Merden. Diefe 


Partie au einem 6 95 
. 


Preife, das Paar 
Eine Kifte 12:4 Baum: 


woll⸗Blankets, 10 


das Paar 


das Paar 


Gardinen — Wir haben beſchloſſen, mit dieſem großen Blanket-Ver⸗ 


kauf zugleich eine importirte Sendung von feinen Spitzen-Gardinen zum Verkauf 


zu offeriren. 


woch -Verkauf haben wir beſchloſſen, 
offeriren, das Paar zu 


In der Partie ſind die Flemiſh Point und die populären 
Point Gardinen, importirt um für $5 verlauft zu werden. 
diefe Nartie zum Verlauf zu 


Iriſh 
Nur für den Mitt: 


3:95 


THE FAIR 


ERUETDITTE FET ESEL EN 
Enaillirtte Baaren : Bargains 


Sechſter 
Floor 


Spezielle O ferte in einer Qualität von grau emaillirter Waare, pofitiv feine 


Seconds, jenes S 
MWaaren Inftet. 


Gran 
ſel, 
di 


* 


Ot. nahtloſe 
birrjch üffel, 1 
ät- volle 

he, morgen 


Ge 
Dia: 


= MAMA 
a nn 


eiteng 
Grof 


Wilſon 


röſtet vier Scheiben über 
einer Flamme, 


Schwere gal⸗ 
waniſirte «is 
ſerne Aſchen⸗ 
o der Müll⸗ 
Behälter, voll⸗ 


WELT: 


morgen, 


eiferne Mafs 
Schrupp-Eimer, 


ge 


Galvan. 


u ın ger, 
fekt anf 

ftic 

— 

Griswolds verbeſſerter u. 

4 ftäb- 


99€ 


Food Ct— pper, 
ferne Meſſer 


Kinansielles, 


Wollen Sie reih und 
felbiiftändig werden? 


Das Geheimniß Itegt in dem Mörts 
hen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
gleich, iwie groß eines Mannes Gin» 
fommen, ift Reihthum und Selbft 
ftändigfeit unmöglid. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu fparen. Mir 
bezahlten 3% Zinfen auf Spar-Uns 
fagen. — Binfen halbtährlih gut> 
gefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Une. und Larrabee Str. 
Dffen Camftag Abend von 6-9 lihr. 


— 
Schiffs⸗Karten 


Extra billig für Februar. 
825 Rotterdam, Antwerpen, 

Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeit, Szegedin, Temesvar und fons 
tigen Bläken in Europa. 


Beförderung ohne —— 


Feine Beköſtigung und Bedien 
Geyäd vom Haufe abgeholt us at Dampfer 
befördert, S50 in eriter Kajũte. 


Näheres Nnion Tidet Office. 


Anton Boeneri,generatagent 


266 Süd Clart Straße. 


Stel Kaiferhof, nahe Ban Busen. =. 
Sn Chicago jeit 1871. 


Schiffskarten 


Von oder nach Europa. 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eu. 
Die Breite, bon Europa merhen n * e PROB 
£ gelöfte Karten 1 Jahr gi 


J.V, Zinner & Co. 


Eingige beutichungariihe Agentur in Ghicagn 


Welllice General: Agenten 


ber North Weit Toandport Linie. 


TI Ost Washington Str. 


Ede Dearborn Str., tod. 
Dffen 8 Diorg. bis 6 Abends ut 12. 
5fbdinofalm 


Sms nme een neues nee 


ANTON SLAWEK’S 
BUFFET 


GSeſell ſchafts· and Kartenzimmer 
Sübweit-Ete 


— 


Schnelldampfer nad 


Biſſel 


ite 
vol 
Gri 


nite Durchſchläge, in 
Familien: 7 
Größe, für 


Br 


für 


Auswahl | N * 
Fairview od. Dome-— a Y 9 
Marke, * 

gute 
Sweevder 
ungemähnttch 
drigen 


Preis, 


Stüd garantirt billiger zu jein al8 der Preis der mindermwerthigen 


— bee: 4% Dt. nabtlo: 

— Kaffee-ſer Einmachkeſ⸗ 

anne, erfte au # 

Qual. email, fel, 2 me 
Qualis 


— 21 € tät, 


Theele ſ⸗ 
le Rr. 8 
eite find 


Berlin nabtloje 
| * anne oder 

mit Dedel, 

Ittät, x 

ı Lt. Größe, 


Sauce 
Keſſel, 
erfte Qua: 


Grftie Qualität Gras 


11€ 


| förbe, feine 
ot Xoafter, | oblon Gpfint, 
ein PRargain, 


15c 


De Salybehäl- 
ter, in weiß u. 


blau deko 18€ 


rirt, für 
Teppich Fe en 
von Zrittleiter, 6 
mor im egiihes 


ver ſtürkt. 


360 


dies iſt 
Sorte 
zu einem 


Fuß, 
E Bine, 


J für morgen 
au 2 


gut 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu SparEinlas 
gen ein, auf weldde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
gweimal jährlih gutge: 
fhrieben. 

Erfter loser. 
First National Bank Build’g, 


Rorbweftede Dearbsrn und Monrse Str. 
(Die Aktien dieſer Bank 


ı find im Vefit ber Aktien-Inhaber bes 


Ozean-F'iahrt 


„Firſt NRatisnal Bank af Ghieage*.) 


Wir unterbreiten 
dieſe Thatſachen: 


daß Eure Erſparniſſe in dieſer Bank ge⸗ 
rade ſo ſicher ſind, als in einer Bank ber 
unteren Stadt; 


daß wir Euch dieſelbe Rate von Binfen— 
8 Prozent, bezahlen, halbjährlich gutge⸗ 
ſchrieben; 


daß wir Beamte und Angeſtellte haben, die 


deutſch, ſchwediſch, norwegiſch däniſch, pol⸗ 
niſch, ungariſch und italieniſch ſowhi wie 
engliſch ſprechen; 


daß, falls Ihr an der Nordweſtſeite wohnt 
oder dort arbeitet, dieſe Bank engentlich 
bequem für Euch gelegen ift, und daß uns 
fere Bankftunden Euren Umftänden beifer 
angepaßt jind. . 


wir, baß Ybr ein Konto bei uns eröffnet 


—ein Dollar genügt zu Anfang. 
Kommt heute. 


SECURITY, BANK 


ne — cor. rn Ss 
* dibofa 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


— 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


— — — 


Halsted Str. und Norih Arvo. Gerleihen Gelb auf Grundeigenthum sum 
‚niebrigften seitgemäßen 


ae Ghicags, Dienfag, den 15. Webrnar 1910._ 


One & Sut. 


Unter diefer Spigmarte bringt die 
Frankfurter Zeitung Yolgendes: Es 
tft manchmal „nit unintereffant zu 
beobachten, wie die Mode oft jelbit 
tiefeingemurzelte Sitten und Gebräus 
che unterjocht oder wegmweht. Weber ei» 
nen belujtigenden al diefer Art plaus 
dert ein gelegentlicher Mitarbeiter: Jm 
Alterthum war e& nur freien Menjchen 
erlaubt, eine Kopfbelleidung zu tra» 
gen; Sklaven, die fich erbreifteten, ihr 
Haupt mit einem Hut zu jhmüden, 
wurden hart beitraft. Und bis in un» 
fere Zeit haben fich gemiffe Unterjchies 
de erhalten, die aus diefem Vorrecht 
der herrſchenden Klaſſe reſultiren. 
Wehe dem Dienſtmädchen, das ſich ein⸗ 
fallen ließe, einen Hut aufzuſetzen, 
wenn es mit der Herrin auf den Markt 
geht. Jede „beſſere“ Hausfrau würde 
das als eine Anmaßung des dienen⸗ 
den Mädchens anſehen. Das Kinder⸗ 
fräulein, das wirthſchaftlich meiſt weit 
ſchlechter geſtellt iſt als die „perfekte 
Köchin“, das ſich zumeiſt auch weit 
ſchlechter behandeln laſſen muß, ſteht 
dagegen auf einer höheren ſozialen 
Stufe: e3 dient nicht, wie die „Pers 
fette“, es „ijt in Stellung“. Das Kin» 
dermädchen darf einen Hut tragen, — 
notabene wenn er nicht fchöner und 
foftbarer ift als der der Gnädigen. 
Beim männlichen Gefchlechte find diefe 
Unterfchiede weniger bemerfbar, bor= 
handen find fie auch. Beim meiblichen 
Gefchlehte aber mußte bisher die> 
jenige al3 deflaffirt angefehen werden, 
die etwa nicht mehr in der Qage war, 
einen Hut bei ihren Nusgängen ober 
do eine andere Kopfbepedung bes 
nuten zu fünnen. Nebt aber fcheint 
fih eine Wandlung vorzubereiten. 
Wer Abends in der Großjtadt vor dem 
Konzert= und Theaterbeginn und nad 
Schluß der fünftlerifchen Veranftal- 
tungen in den Straßenbahnen fährt, 
fann zahlreihe Damen fehen, ange» 
than mit fchmeren Abendmänteln, eins 
gehüft in Pelzwerf, mit großen Mufs 
fen, jeden Iheil des Körpers in jorg» 
Iichjter Weife vor der Luft gefchübt, 
aber den Kopf unbededt. Natürlich 
Ihüten fie die Brillanten, foftbaren 
Pelze, eleganten Abendmäntel ufm. 
bor dem entjetlichen linglüd, zur die- 
nenden Klaffe gezählt zu werden, aber 
bor Kälte und Regen ift ber Kopf 
nicht geſchützt, und ſelbſt das Geficht, 
das ſonſt in Schleier eingehüllt wer— 
den konnte, muß unter folchen Um— 
ſtänden den Unbilden der Witterung 
ausgeſetzt werden, denn Hut und 
Schleier ſind gewiſſermaßen Geſchwi— 
ſter. Dieſe Revolution haben die Fri— 
ſeure hervorgerufen. Immer phanta— 
ſievoller wurden ihre Kunſtwerke. 
Jetzt hinden ſie den Damen, — ver— 
muthlich weil dieſe bei der Fülle geſell⸗ 
ſchaftlicher Verpflichtungen und fonſti— 
ger Geſchäfte Gefahr laufen, den Kopf 
zu verlieren, — bunte Bänder um den 
Kopf, und wer weiß, was ſonſt noch 
vielleicht die modernen Friſur— Archi⸗ 
tekten in nächſter Zeit aushecken mö— 
gen. Solche Kunftbauten aber mür= 
den unter den Hüten bedenklich Ieiden 
und jelbit von den ehemals fo belieb- 
ten Kopftüchern derangirt werben; und 
in Konzerten und Theatern, mo man 
die Hüte — leider, leider! jtöhnen die 
Damen, — abnehmen muß, würde 
jede dieſer koſtbaren Friſuren entſetz— 
lich ausſehen. Da fährt man lieber 
ohne Hut in die Konzerte und Thea⸗ 
ter. Und ſo hat man die Seltſamkeit, 
daß die Damen bei der Viſite oder gar 
bei den recht ſeßhaften Niederlaſſun⸗ 
gen zum Five o'clock-Thee und zum 
Kaffee in den Zimmern die Hüte auf⸗ 
behalten, aber Abends auf den Stra—⸗ 
Ben und in der Eleftrifchen ohne Hut 
erſcheinen. Es wäre ja auch entſetz⸗ 
lich, wenn eine Dame, nachdem fie 
Tage, ja oft Wochen lang an ihrem 
Kopfe gewichtige Proben hat ausfüh— 
ren laſſen, dann einen ganzen Nach— 
mittag beim Haararchuekten auges 
bracht und ſchließlich für dieſe Lei⸗ 
ſtung dem Friſeur den dreifachen Be— 
trag gezahlt hat, den ein Arzt für eine 
Konfultation erhält, alles da8 übers 
ftanden und geleiftet Haben Sollte, ohne 
daß die Welt e3 anftaunen fünnte 
und ohne daß quite Freundinnen dars 
über vor Neid vergehen würden. 


Er mag nit mehr mitfpielen. 


Aus der Zeit der Stodprügel in 
Deiterreich wird aus Graz eine Epifos 
de berichtet, die an Erzherzog Johann, 
den einftigen Reichsverweſer Deutſch— 
lands und feine Beliebtheit bei ben 
Steirern erinnert. Er reijte damals 
bon feinen Weinbergen von Marburg 
aus zu Wagen über die Ditfteiermart, 
die in damaliger Zeit nicht zu ben ber- 
gejlenen Landen zählte, nah Wien. 
Während der Franzofentriege und in 
den Revolutionzjahren lagen in ber 
Dititeiermart durch längere Zeit größes 
re Truppentheile, und bald wurde nad 
berühmten Muftern der Jugend lieb⸗ 
fte3 Spiel da3 Soldatenfpiel. In al» 
len größeren Orten bildete fi eine 
Snabenfompagnie mit Hauptmann, 
Yahnrih, Trommler, Trompeter, Pros 
foß, die ben großen Vorzug ber fans 
deögemäßen Uniformirung Hatte — 
Hamptmann der Kompagnie von la 
mar ber Sohn des geadhteten Poftmeis 
fters Hefchl. ALS der junge Srieger 
börte, daß der Prinz Kohann auf fels 
ner Reife nad Hartberg Xlz paffiren 
werde, murbe der Befehl gegeben, zur 
beitimmter Stunde in Parabeadjuftis 
rung auf dem NRallitrungsplag (Hof 
des Pofthaufes) anzutreten. Nach ab» 
gehaltener Mufterung wurde mit flin> 
gendem Spiel auf bie Wafferfcheibe 
zwifchen dem Xlz- und Ritfcheinthale 
marfchirt und neben der Kapelle Auf- 
ftellung genommen. Die nochmalige 
Mufterung Sr ab feinen Anftand; Ars 
matur und Rüftung Tpiegelten fich im 
hellſten Sonnenglanz. Als der erwar⸗ 
5 ib: Ace — 

t3mäßiger e die ⸗ 
—* komman dirt, die Kompagnie * 
— die —* — — 


S 


=> Nllerle 


für 
weitere 


Tage 


(bis 20.) 
Tebruar 
um von 


Dr. © N. Flint, 
260 State Str. 
KRonfultation frei. 


Bruch 


geheilt zu werden für 
Kein Schneiden 
Kein Chloroform 


Bie lebte Gelegenheit! 


Unfer regulärer Preis für Heilung don gewöhns 
lichem Bruch durch Dr. Flint's Methode iſt 850, 
edoch bis zum 20. Februar heilen wir dieſe Fälle 
ür nur 810. Dies iſt eine ſpezielle Offerte und 
ann natitrlih nur für eine furze geit ge 
ben, für nur 5 Tage. Un Bruch leibende 2 
follten dies verftehen. Dieje $10:Offerte endet polls 
tiv am Schluß der DOffice-Stunden, um 12 Uhr, am 
Sonntag Abend, X. Februar, Kommt fofort, 
wenn Ahr den Vvortdeil dieſer 810-⸗Offer te genießen 
wollt. Wartet nicht bis auf die lehten haar Tage, 
wenn die Doktor-Office überfüllt ſein wird. Kommt 
eht! Wartet nicht! Wenn Ahr icht nicht Tommen 
önnt, fo fchreibt und lakt Euch eintragen. 


Koch 10 


Männer 
geheilt 


ohne Operation. 


Ohne Schneiden Ohne Chloroform 


Wir haben QTaufende von Leuten in den gan 
er Bereinigten Staaten gebzilt, und biele dies 
er Geheilten erfuchten uns, ihre Namen zur ber» 
öffentlichen, damit ihre mit Bruch Bbehafteten 

Sreunde und Yndere ehenlal mögen, wo fie 
binaugenen haben, um ebenfalls geheilt zu imers 

. Gebt zu, ob fich einige Eurer Freunde in 
eu nachflebenden Namensliſte befinden: 

Albert Miller, 3755 Wood Str. 

Ane Kreder, 6629 Srbing PBarf Bold. 

Win. AWaällace, 38 Walton Plbl. Flat 8. 

Jobe H. Guldenzopf, Salt Dal3, Ind. 

Kanes Wpite, Vrinceton, ZU. 

Sherman Schroder, Battle Creef, Mic. 

Veter U. Marquardt, Balparaifo, Ind, 

T. H. MeAvoy, Beloit Wis. 

Jas. Dinan, 3934 Wabaſh Ave. 

A.J. Bracken, 219 Franklin Str., Wheaton, I 

Leute mit kleinen oder mittelgroßen Brüchen 
follten bedenken, du& große Brüche einft flein 
maren. Bernadläffigung, Verzögerung, Veber 
— Ausgleiten oder Fallen, Huſten oder 

Nieſen mag Euren Bruch zu einer enormen 
Größe erweitern und ſogar Einklemmung und 
Tod herbeiführen. Risfirt nichts. Werdet geheilt. 
Redentt, dat ein Tleiner Bruch leichter zu Veh 
len ift als ein großer. Wenn Euer Brud 5 
reit3 groß ift, fprecht fogleih dor. Warum, mit 
Bruch behaftet fein, wenn hr jet zu einem 
billigen Preife geheilt werden lönnt? 

Wir heilen ferner zu niedrigen Breifen: 
Magen: und Eingeweidelrantheiten, Sämorrhois 
den, GSefchwüre, fchmerzhafte Anfchmwellungen, 
Haut und Blutfvantheiten, Blafen- und Nieren 
leiden, Nerbenzerrüttung ıt. f. iv 

— es 


@predit vor Dr. F LI N si 


“n — 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


260 Sinte Str. 2. Floor. 


zwiſchen Jackſon Blod. und Var Buren Etraße, 
gegenüber Rothſchild & Co. 
Sprechſtunden: Täglich von 3 Vorm. bis 6 
Abends. Montags und Donnerſtags bis 9 Uhr. 
Sonntags, 9 Borm bis 12 Mtittans. 


— um 


Trommler ſchlug den Generalmarſch. 
Es war ein feierlicher Augenblick, als 
Erzherzog Johann im Wagen auf—⸗ 
ſtand, den Hut zog und die Meldung 
des allerliebſten Hauptmanns entgegen⸗ 
nahm. Prinz Johann dankte mit auf⸗ 
richtiger Rührung der Kompagnie für 
die ſpontane Ehrung mit herzlichen 
Worten und mit wiederholtem Schwen⸗ 
ken des Hutes und fuhr langſam die 
Front entlang, in ber Richtung nad) 
Ilz weiter. Man kann ſich denken, wie 
hoch das Herz der kleinen Krieger 
ſchlug, daß es ihnen vergönnt war, den 
geliebten Prinzen militäriſch zu ehren, 
wofür ſie ſo herzliche Dankesworte ern⸗ 
teten. Unangenehme Gefühle löfte die» 
fer Hiftorifche Augenblid nur bei eis 
nem Krieger aud. Er nahm während 


des Präſentirens eine nachläſſige Hal⸗ 


tung ein und wurde nach dem Einrük⸗ 
ken zum Rapport beſtimmt. Die Sen⸗ 
tenz des geſtrengen Hauptmanns laute⸗ 
te auf 25 Stodprügel. Es wurde eine 
Bant herbeigeſchafft. Der Profoh,iwar 
mit dem Haslinger zur Stelle und die 
Erefution murde zum marnenden Bei« 
fpiel vor der Front fofort vollzogen. 
Nach dem zehnten Streich |prang der 
Delinquent von der Bank und erklärte 
ganz unfoldatifch weinend, die beiden 
Hände auf den fehmerzhaften Theil ge 
preßt, nicht mehr mitzufpielen. Go 
endete ber große Tag mit einem Jchrils 
len Mißton. Von der Ilzer Kompag⸗ 
nie leben nur mehr zwei Veteranen, die 
die Begebenheit dem Shreiber biefer 
Zeilen überlieferten. 


Ein Hinefifder Sumorift. 


Amerila ift um eine intereffante 
Perſönlichkeit ärmer, den bisherigen 
chineſiſchen Geſandten Dr. Wuting⸗ 
fang, der zurückberufen worden iſt. In 
den Kreiſen der profeſſionellen Inter⸗ 
views gab ſich deshalb aufrichtige 
Trauer uͤber das Scheiden des Dok—⸗ 
tors tund. Er linderte aber ihren 
Schmerz durch das letzte Interview 
am Tage ſeiner Abreiſe. „Wann kom⸗ 
men Sie wieder nach Amerika?“ 
ſtürmten von allen Seiten Fragen auf 
ihn ein. „Ganz ficher werbe ich 1959 
wieberfommen, meniger gewiß ift e3 
aber, ob ich diefelben Leute 1959 tie- 
berfebe, die ich während meines jehi- 
gen Aufenthaltes bier jah”, antivor» 
tete Dr. Wutingfang. Dann erging 


er fi in längeren Auseinanderfeguns 


gen über baß Geheimniß der Lan “4 
gr Nur an dem Amerikaner —* 


es, wenn er das 
nit nn. Er effe au fchnell > 
beachte die drei Lebensregeln nicht qı 
id Be iD Den Zee ce ten er 
en: „Reine Nahrung, 
Gedanten.” die 


oten wer⸗ 


e Bierzuland zu ungeftüm umb Sins 
ee emächlichen en, tbels 
ed daß Leben verlängere. Auf bie 
Frage, wie alt er denn wäre, da er 
jo ficher fei, daß er in 50 Jahren wie⸗ 
er amerikaniſchen Boben betreten 
ierbe, antwortete er nur lädhelnd, baß 
er daB Vorrecht ber Tyrauen für f 
in Anfpruch nehme, die man nicht na 
ihrem Alter fragen dürfe! 


— Schmerenöther. — Herr: Wann 
baben Fräulein Doktor denn eigentlich 
Spredhitunde?— Junge Aerztin: Sind 
Gie denn trant, daß Sie mich befuchen 
mwollen?— Herr: Ya, gnädiges Fräulein 
haben mi — herzfrant gemadt! 

— Gelbftbemußt. — Leutnant: Ha» 
ben Sie.gelefen, meine Gnäbigfte, was 
Kamerad Schneidig unter feine Ver» 
lobungsanzeige hat druden laffen? — 
Hrau vd. B.: Nein, was benn?—Leuts 
nant: Glüd münfche an meine Braut 
werden, meil überflüffig, verbeten! 


— Anjtedend. — „Frau Müller ift 
frant, Herr Doktor? Erheblih?" — 
„30, Sie thun beffer, wenn Sie Xhre 
Frau nicht zu ihr laffen!”— „Fit denn 
die Krankheit anftedend?* — „Ja, gar 
u leicht will Ihre Frau dann au) an 
ie Riviera.“ 


Lokalbericht. 


Todesfülle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefunbheit3amt 
Meldung auging: 

—— Myrtle, 1 Tag; 3635 N. Geeley 


eier‘ Dora, 4 M.; 1206 M. 12. Str 
Edelman, Pink u 2 U * W. 
dert, Sofepd, 2 642 ©, Elifton Bit 


Rot ih, Anna, 1 %.; 4812 Drafe be. 
ein, Albert, 8 &; 1320 N. 2uiblanp Abe. 
Sm Iheodore 9, 33 I3.; 7224 Weftern 


Säneifner, Adolphina, 26 3.; 1218 W. 31. BI. 
Ealinger, Benjamin, 49 9.; 1849 Cleveland 


Ude 
Weimer, Belfie, 3 T.; 433 N. 61. Str, 


— — — — 


Markt ⸗Bericht. 


Chicago, den 15. Februar 10910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
ES 
Wintermweize 2. 2 en $1.20—$1.23; 
Nr. 8, roth, gl. 6 NM; Nr. 3 bart, $1.13— 
81.1456; Nr. 3, — w 11—$1.13%%. 
Frühijahrswei u l, — 
Nr. 2, 8. Bl. 9% $1.12—$1.13 
Mats, Nr. 2, 64-6öc; = 2, weiß, 65-66; Nr, 
2, gelb, 65 66; Nr. 3, 63--63%%e: =: 3, weiß, 
Be; Nr. 3, gelb, BI: 4, 59— 


Selen, 2, Ge; Nr. 2, weiß, B; 
Ye; Nr. 3, wweih, ——— Nr. % 
—5* une; Standard, Na 48%c. 
Roggen ‚Nr 2, SOSlc; Nr. 3, 75-806; Ne 
4, 68-750 
BGerfte. „Malting*, HHy4-TBe; „Mixing“, 636e; 
„Sereenings“, 46. 
l. „Winter Patents“, $5.75—$6.00 das Fab;: 
— .8.75—54.00;  Minnejota Hard 
Watent, Straight Grport Bags, $.10-85.%0; 
befondere Marten, $6.20. 
Keu — Fleiſem. — Selen neues 
Tim 9.00; Nr. d $17.00—818.00; 
Nr. z vi he Nr. 8 ‚ 818.0--$15.305 
u.‘ Praitie, $15.00-$15.50; de, l, 
2 zn: Ne. 2, $12.00— 813.50; Rn 


> BR 2.65— 
83.80, 


„Caſh Lots“, 
Oel. 


Standard, weiß, 160............ —X 
eadlight, 175 


zug Kal. . 
afolin .. 

nei. Safolin . 

Leinfamen-Del, rob, per 5 Haß..ccı. 
do. gereinigt, ver 5 Faß 


Terpentin . 
Schlachtvteh. 


Rinbpvich Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
67.25-88.00 per 1m Pfund; mittlere bi gute 
Sorte, _$5.75—#7.25 mittlere bis aus efuchte 
Kübe, $3. 50--85.7, 75; "gute bis ausgefuchte fälber, 

00-89: 25; Bullen, aute Bis ausgejuchte, 


7 
Ehmeine Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare. 
30.10- 49.20 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
Dan (zum Berjandt), $9.05 ne mittlere 
is ausgeſuchte SFleifcherivaare, 689 —33 
gute DIS ie te Fertel, 87.25-88.00 
"Stags*, $9.60--$10.00. 
“on. „Native: Wethers*, per 100 Dies, $6.00 
25; „Native Gives", 54.75-86.75; „PDears 
36.00-88.50; „Native Lambs*, $7.75— 


Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Greamery*, extra, a Bfund....$ 


Nr. 1, das Bun 

Ne. 

* das Pfund. 

„Ladies“, das Pfund 

PBalwaare, das Pfund..occunccns 

er⸗ 

Friſche Waare, ohne 39 von 
hen er Dutend (Kiften zus 
rüdgefa 

do., (air —— u 
„Firſts“, das Dutz 
Ertras“, das — ssosnnanse 


Be 

Rahmfäfe, „Twins“, das Pfund.. 

„Doung America”, das Bfund... 0. 

„Ratfies“, das Pfund 

Brid, das Pfund 

Schweizer, da3 Pfund. ..ccomsnse 2.0.19 

Limburger, da8 Pfund.... — 

Geflügel und Kaldfieiie,. 

Seflügel (iebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Kähne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund. .uessenen 

Gänse, das Bfund.. 

Enten, ba8 ansannzsee 


Geflüger (Eisipeiher)— 
& das 


Me 


Country Lots“, 


Kleeſamen. 89. 258413. 25. 


ses2222°°92 
SNaFFERES 
* FR 


lings“, 


e>2>2>>> 
AEBETER 


..........n. 


2 22222 Spos>> 
SEEAS 8535558 


& 


Kin oe 
80-100 Bid. Gewicht, da3 Pfund 0, k 
"Gemüje und frifhes Oft. 


Aepfel,. das Fab 
— Kalifornia, Die Kiſte 
en Aeltternin, bie 5 
——— 
alagatrauben, da m 
Spurgeln, Dukend ee: — 
Fraut, neu, die Kiſte................. 2.23 
—— ru —— Soo0r0n.. 22 
umenfo ie Kiite... v_unnsee 
Sellerie, die Kifte — 
rg Die Kiehe..ocooeueneee 
gerreitig, u Stangen..urno«e 20.60 
opffalat, die En 
Blattfalat, Die 8 “nu 
Champignons, J— Kt Dean 0.35 
othe: Rüben, ttewe, rent 2.50 
ohrrühen, meue, bt 12:1. POPPPPPPPPEL. #.) 
iebeln, der Sad.sunrorseonennnneen 0.75 
ben, neue, .50 
pinat, der Eimer...urrnnnnnnnnnnene 
ettige, Dual Binden men 0.15 
boten, die Kiſte. — — 2.00 
Dutzend Bundch + 0.20 
Kronsbeeren, daS Faß...4 2.0 
Grbbeeren, Wloribe, Do8 Duatbeoueee 0.50 
Bohbnen— 
tine & mitiboßmen, die Kiepe.. 2.00 
todene Bohnen er er te 
sei Nierenbogn 
abohnen, Ka 
—— Sariadung, Duie. — 


ermudas —* 
Eukketoftein, uinee ai 


WOoRLD’S — — 


INSTITUTE, 


84 se Strasse, Zi 
* Kamen 2 55* 60, 


— 
© 


ob lllblh 
NuagsescHssens 


2 
* 


“o........ 


LELELLLILLL 
BEBRSHETTRZ 


se 
Sok 
seus 


5 
Lu 
CE 


e biefes 


Spezinls and zırgezogene Kranl- 
heiten von Männern 
Blntvergiftung, — 

Fleden, Finuen, Geſchwitre im 
Hals, anf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Wajjer- 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, utzindyngen, verknotete 
geſchwollene Venen 


braucht bezuhll 
zu werden 
bis. geheilt! 


See eiten, ben Sein te 
amil 


mögen? 
Schleimfleden im MWeunde, übelrie- 
Gender Aihem und jonftige Symtome 
von ſchlechtem Blut Hermührend, # 
permanent geheilt. 


Meannbarteit, Sie bie 
Gejehe der Natur veriegt? Schmwa- | 
der Rüden, Betrübtheit, DB: it ‘ 
der Energie, Augen ünben, 
olgen bon tem Le —— 
tttern der Glieder, Scheubeit, Bc- 
=. e bewenbeiten Hecl A 
ihe Gewohnheiten herbeige 
Bebenten Cie, gax eine 
Kur in jedem Fall. 


Krank⸗ 
Ihrem 
en 


Medizin wird frei 2 pe 


| Sprechitunden: Yon 10 bis 4 Uhr Nachm ittags 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 is 


—E — 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 üb Glark Straße, nahe Madifon Str., 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Marie gegen Chriſtopher D. MeNawell, arau⸗ 
ame Behandlung; Margaret gegen Samuel 
umbed, 2erlaffen; Tonh gegen Kohn Bol 
igamie; Emma gegen Jo Clid, Verla * 
Margaret gegen Guftab 3. Blomberg Berlafs 
en; George 9. gegen Minnie Nevditt, Shebrud; 
liaabeth gegen Am. W. MacDermott, graus 
fame Behandlung; Lottie gegen Srant 3 er 
ler, Trunlſucht; Kittie gegen „Jandend 
en, Verlafien; Minnie gegen Soleh DD 
tuntfucht; Elizabeth gegen Fred Erben Di 
gadlanı Behandlung; Minnie gegen William 
Ebeiftein. Ehebruh; Andrem gegen Hannah 
Walz, Berlaff en, 


— — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von — Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach 
A. Elſtrand, —5 oreſt; Verindlichteiten — 
315 ya: e 
Nicolas C. — ———— 1324 Thorndale Ave.; 
— ———— $3,033. 93, Beltände $13. 
Sofevd Marover, 2735 South St. Louis Abe.; 
Verbindlichkeiten $1,394.70, Beitände $306. 
Srant ©. Thomazin, 6912 ©. —— — 
— — eiten 88,098,65, Beſtände 82 
RKoch; Verbibchketen — 
$5,914. 
Harrh Nierman, 227 €, 22. Str.; PVerbinblid)» 
feiten $7,525. 82, Beltände $5, 832. 3. 


—+ — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathsligenfen — in der Of⸗ 
fice des Couniclerts ausõeſtellt 
Iro B. Biſord, Theodora 7, Trattb, 80, 26. 
laf ®. Jyfkron, Inga %. Sellman, 81, 24. 
William Lewis, Carrie ®. Giles, 41, 28, 
Herbert W. Hein, Anna Nader, 22, 19, 
at Redid, Grace Guider, 39, ss. 
ed d, Appelman, Peyrtle E. Putman, 


Led Brill, Sranziala Vinfal, 49, 46 

a. amin Davidfon, Dorothy Miichener, 28, 18 
Boefchenitein, Prudence Griffith, 33, 28 

Hl uft Sraje, m. 


—— 20, 17. 

Dofef Langengsker, Katharina aontier, we 23. 
Rıncenäp Ab —— — Graves, 34, 
Anton Burger, Maria Buchler, 23 
Itmotby %. Campion, Aııra Boehimte, 3. 19. 
Albert $. Plinsle, Mary Balua, 28; 
George F. May, Frieda Klein, 22 1% 

: Maraberita —— 

30 


a Surnard, 

Clarence €. Smith, Victoria Taucaıtlt, 22, 19 
Edward Mlogrig, N Ihorndurg, 29, 26. 
Rarl ©. Wefterberg, A ufta Bergauff, 24, 2 
Ediw. Williams, Anna BanBalten urab, 21,1 
Domenico Ruffo, Carolina Mirabellt, 23, is 
Martin J Vedigne, Anna E varreit, 


22. 

ale . Kunting, Margaret Meher, 29, In 

Swan N. Smanflon, Carrie Bearion, 25. 2 

5 en Kalrath, Jennie Belolamel, 40, 37 
&ibfon, Ella Brown, 24, 20, 

Stefan ‚Wagner, Anna erner, 25, 20. 

——— 8 Lulu Metz, 23, 22. 

Sohn Sfrud, Adella Susfila, 25, 22. 

Tom Condon, Mabel Whitford, 21, 19. 

Mad Chandler, Letitia ——— 26, 27. 

Nudolph Bener, Frances Miortimer, 23, 20. 

ranf Schraml, Clizabeth Ludmwid, 38, 82. 

Sohn Klevade, SKatberina Zad, 28, 

Lorenzo Zungite, Bambina Giandett, „26, 20, 

George W ofe, Helga Anderfon, 25, 26. 

——— C. Shipe. Mary 3. Nobinfon, 21,20 

Wal Seibel, Amy 3. _Stabe, 32, 22, 

K. — rane Katherine Bapodopoulos, 

24 


ames ülch, Maude Cosbh, 31, 
rant —— „Satberine knikker- 33 *. 
illiam T. Stewart, Warcell a diiges 
gar Radner, Agnes Berger, 23, 23 
Eheiter Ntisleb, Sophie Sangen retſch. a 24, 
guariee aberg, Marie Mannes, 22, 
2 len, 11) 8%, Martin, = 30. 
Gharied Drfer, Nadel Handbfide, 60 
Charl es J. Bueitner Ir. Hilda 3 


25, 19. 

Normen Bifhop, San Daleh, 21, 19. 

gar Brown, Kathrhn Immke, 81, 21. 

ndreiv Anderfon, ifo Silpbrand, 23, 20. 

ames NeGobern, Laura Hait, 83, 18 
— jrianfon Leome ee 50, F 
Renation, Anna DBengtfon, 27, 


fe 
Bi Teeet Detail eitint u 


[alirbenten slofträgn 
jeden 


en Strzt 
Daß, and [eigen 
Material, zu wirkllichen 
Kabritpreifen, und Aa» 
rantiren genaues Bafe 
Strump 

bbildung, $1.7 
Bruhbänder bon G6de 

aufmärt3, 

eibbinden bon Si 1.50 
2 wärts, un. alles in 
nfchla gu 


wie 


— 
Truss Factory 


Ecke Milwankee und Chicago Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


85.00 erftflaffige 
Duplex Binfen, 


uns gar eetulllen = 1 


NRahmen, herabgeſetzt ur — 


Ber nee Binfen. B Be und gelaunt, 5 ehe gone 


unb Nerb 


BERGS N & CO. 


Angen » Speszialiften. 


eh —— sur Red wo a again 


Gr "Gentune 
——— De Se 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Rafen- und Halsarzt. 


age 9—11. De 7-9 Uhr, 
4 Shoe Yapides 


— 


Kranke 5 


50, SU. 


Heilt Euren Bruch 


pi — unũb 
pezial ⸗Bruchband 
es ohne —— 
Dom Kindern, Frauen und 
Männern ug und Nat : 
Er — werden Tann. 
ibrizieren erdem 
ſchiedene Soren "on $1.00 ärts. 
Strümpfe, $1.60 aufwärts. geibbinber 


be 


100 veri 
— 


fw. .Geradehalter, 

Fünftliche Beine und Arme u, 

J. w, zu Fabrilpreifen. Krum⸗ 

mer Rüden, Beine, Füße und 

alle anderen Verwachſungen 

werden mit — Appara⸗ 

artelte gebeilt. gr baben da3 

rößte Bruchband» u, 

US. — —* ide Bandagen » Ges 

(gätt fowie unfere —* Fabrik in Amerila. 

interſuchen un Anpafien frei von dem größten 

deutschen Speatalilten, Arhaber böchſter Aus⸗ 

zeinnungen und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, — 

60 Fifth Ave., nahe — 

Seraäft offen Bis 6 Une Abends, Sonntagg-Q 

bi3 12 Uhr. — Frauen-Bangaifi-Bedienung füg 

Damen, 


Zuperläfiige [==] 
FE] Sahnarbeit, 


Sur Beute, nie Eelb fpmuen wotten. 
Belte3 Materlal, feine Urbeit, tiebrigfte 
Goldignuen, za old Brᷣgewort.. 

*90 
He mais * 1.50] Aveo 
u Volles Gehik FLO 
Fiichtein Zühne 84 


Zähne —— Tretl 


Alle Arbetrfitr 10 Iahrearumiiuh, 


Union Dental Go., 


(Stadfirt 15. Ihre) 


289 Wabash Avenue, Aut 


— — 8 4 Babel d. 
Id. — 
13 4 Upr, 


S⸗WeEcle Ban 
Sprechſtunden: 


Sonntags bot Fy sib,sefondi,* 


Dr. Weintraub 

N Wiener Spezial-Arzt 

# für Privat» und Sernkranffeiten-Ber 
Marne = 


Er er 
10 30 dam. 


don 
sr gs — a 
unD 16 8 8 


tag 
Sonntags bon 9 bia 12 us 
— 211 (2. Sloor), 112 ©. Clart 
©trake, Ede Wafhingtun Straße, 
Wicano Opera Houfe Bldg) 


Dihtig für Männer. 


5 — Aerzte oder Arzneien Euch nicht helf— 

ucht unfere ſicheren, erprobten Seilmi 
oelde niemals fehl lagen, in folgenden gedel« 
—8* Arankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 ku⸗ 
riren jeden no do Kartnädtigen Fall von ge⸗ 
—— Krantheiten und Urin⸗Leiden. Preis 


fde-— Doktor Tuder3 Blut 
ee nu lurt Bi —X Seh Kr 
reis 8 39 p. 
Kai 22* 


arte 
eilmittet - a und —— 

Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, Chicago U 


Dr. Gasımir WOLPERS, 
Deutfcher Arzt umd —— 


Seit 16 Jahren an der Nordoſt⸗ 
Halſted und Adams Str., über der —— 
Gebiſſe von 32.50 an. 
Goldkronen von 82.50 an. 
Bruͤckenarbeit von 32.80 an. 
Gold⸗, Porzel- Fi 
fan» und &il- 


jensta ‚ Bonners 2 
8 Abends, Zelephon Monroe — 


HEUMATISMUG 


een geheilt ——— 
Rheumatie Gure. 

Biele J— 7 Marlte, TZaufende bon Sels 
lungen. Keine Sehlichläge. In der nanzen Welt 
berfauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, von iz 
gendmwelder Urfadhe und ganz glei mie Inuae - 
ion beftehend, Freies Buch über Heilung bes 
Rheumatidmus, und Zeugniffe, 


SCHRARE'S $1,000,000 GURE 


Clart Str. uud dbebfter Ave, a v. 
t,dofadi® 


Borsch DD 
& Co., 
bon Wläfern für ale Mängel b 
BORSCH & CO. 215 Dearbsen Ste 


Optifer. 215 — —* 
kenn naue ee ung bon Augen, und Be — 
nfultirt uns bezüglich Eurer Sesam, 
A5feb,bidofa® gegenüser bes Bolt-Difich 
Bekanntefter 





” $ 


— 


Abendpoſt, — Dienſtag, den 15 Februar 1910. = 


u 


VER N, 
SCH N — 2* 
* INN Paz 


Die zwingenden Gründe für die Organifation 
der Weſtern Casket K Undertaking Company 
waären die ſchlimmen Auswüchſe, welche ſich beim 


Beerdigungs-Geſchä 


eſtgeſetzt hatten. 


ye sögert natürlich, Eure Aufmerkjamfeit der abfoluten Bewißheit zuzumenden, dab Euch eines 


Tages die Klothwendigkeit zwingen wird, mit dem Seichenbeftatter in Derbindung zu treten. 


Es ift ein Gedanke, den Ihr fo weit wie 


möglich zurückichiebt. Wenn Jhr dies bedenkt, werdet Ihr fofort einfehen, wie es möglich war, daß unverantwortliche Leute und Organifationen 
Dortheil zogen aus der fchredlichen Stunde der Trauer und fie zu ihrem eigenen finanziellen Dortheil in einer ungerechten und ausfaugerifchen 


Weife benusten. 


ir rathen Euh nit, dafk Xhr au Eurer 
Stunde der Trauer einen Bargaintag madt. Die Zeit wo hr 
foldhe Dienfte braucht al3 wir fie letften können, ift, wenn die Sorge 
als Wache an Eurer Seite fteht. E3 ift ein unglüdlicher Zug des Ge- 
fchäftslebens wenn böfe Habjuht dann an Euch herantritt im Gemwande 
der grauen Sorge. Die Weitern Casket and Undertafing Company ift 
zu folden Stunden ein Ynftitut, das zu Eurem mirflichen Freunde 
mwird, Euch) gegen Falfchheit und Ausbeutung Thübt. 


x R * 


D ie Weftern Casfet and Undertafing Company 

ift auf einer jo breiten und umfafjenden Bafis organifirt und 
geführt, daf fie das Meinjte Begräbnif oder die größte Beerbigungs- 
Teierlichkeit in gleicher Weife und zu gerechten Unfoften auszuführen 
vermag, fie jteht Euch mit der unperfönlichen Aufmerfafmfeit die Ahr 
wünſcht zur Seite, und mit der joliden Tüchtigfeit, die Euer Ber: 
trauen gewinnt. 


* * * 


Mir würdigen und fympathifiren mitdem Ge- 

| fühl das fi) von einem Bild eines Sarges in einer Anzeige 
mendet. Wir mijjen wie abjhredend es für Euch) ift das Thema einer 
Heimfuhung in Perfönlichkeiten unter fchreienden Ueberfchriften aus- 
gedrückt zu fehen, verbunden mit dem Gefhmäß des profefjionellen 
Verkäufers, der fein Caff Regiiter vielleiht auf den Garg ftellt, in 
melden Euer Lichtes ruhen fol. Die dee offiziellen Mummen- 
fchanz bei einer Gelegenheit zu treiben, die für Euch einen dauernden 
ſchmerzlichen Verluft bedeutet, ift fo abjtoßend, daß mir über die An- 
maßung und Unverfhämtheit von irgend Jemand erftaunen würden, 
ber es verſuchte. 


a Methoden des Betriebes find diefelben als die irgend eines zuverläffigen Etabliffements, das vielleidtt Möbel verkauft. 
/ Mir madjen uns keiner Ausbeutung des Anglücs Tduldig. 


Artikel und die wirklid) geleifteten Bienfte. 


J9 aßt uns lieber ſagen, daß wenn die dunklen 

Stunden Euch heimſuchen, wir Euch prompt bedienen werden mit 
der Würde und Ruhe die Ihr wünſcht, wir werden nicht das Getöſe 
und das Geſchrei des Geſchäfts erhben um die Trauerfeierlichkeit zu 
übertönen. 


a) * * 


M it der Zeit werden unſere Thaten — wie ſie 
=" pon ımferen Freunden erzählt merden—unfere befte Anzeige fein, 
Die Erfahrung von fteter Zufriedenftelung muß und das volle Ver=- 
trauen und die allgemeine Zuftimmung des Publiftums von Chicago 
einbringen. Anzmwifchen, um Euch beffer in den Stand zu fegen Eud) 
gegen gewiffeniofe Uebergriffe von Leuten zu fchühen, die Eure Abnei— 
gung erregen dur) ihr lautes Gefchrei über ihre Waaren bi3 vor die 
Thüre des Iodtenzimmers, — erlauben mir uns einige Thatfachen 
über unfere PBrofeffion anzuführen. 


a * iR 


A ußer Jhr fauft einen Sargponeinem Etablif- 
fement von anerkannter Zuverläffigfeit, — in melches Yhr das 
größte Vertrauen habt, kauft feinen mit Tuch überzogenen. Der Tuch) 
überzogene Sarg bietet die größte Gelegenheit zum Betrug. Tuch: 
Ueberzüge wurden zuerft von LZeichenbeftattern eingeführt, die nad ver— 
gröherter Ausbeutung Umfehau hielten. Das Holz unter dem Tuch 
mag Mahagoni fein oder Iofe Abfälle von Fichten oder Tannen. — 
Deßhalb wenn hr das Etabliffement nicht fo gut fennt, daß Yhr Eu) 
felbft dafür verbürgen könnt, jo befteht auf einem Naturholz-GSarg. 
Den fönnt Ihr beurtheilen mie irgend einen Artikel von Möbel, 


te einzigen Leichenbeftatter, die Särge und Zubehör fabriziren und direft ar’3 Publifum verkaufen. p DM 
Inftitut ein Monopol ift, mwirb Heicht zerftreut durch die Beachtung der Thatfache, daß es nur zwanzig Mertreter hat in einer 
Gejammtzahl von vierhundertundzehn Leichenbeftattern in Chicago. 


The Western Casket & Undertaking Company 


W. E. GERRY, Vice-President and General Manager 


D. S. SATTLER, President and Treasurer 


Borlänfige Zentral-Office: 


Telephon: 


Ferner Offices in: 


The Western Casket & Undertaking Company 
Branch Ofices and Representatives: 


R. W 
PHONE EDGEWATER 3667 6N. Clark Street 


Morris Deneen—H. G. Moeller 
Puoxe NoRTH 4928 1249 N. Clark St. 


W.E. Bradley 
Puone West 617 2923 Van Buren Street 


. E. Bradiey— Eimer Decker 
PHONE en 4039 W. Madison St. 


McN & Duffy 
Puone HARRISON u 516-518 Wabash Avenue 
ames Bradley Sons 
Phone ERBE, 1346 W. Madison Street 
Walter W. Morris 
Fhone: Wentworth 500. 6359 S. Halsted Street 
Barnes Und. Co.,—Phil J. Orme 
Pnuonz CALuMET 56 124 E. 22nd Street 


’ * 


x - 


Aurora Elgin Joliet 


Was wir Euch poſitiv ſparen können 


45 bis 


— „ mM » 
”# ” di » 
” ” „ „ 100 bis 1 


” 2 „ „ 
„ „ „ » 7} 


bon der Weftern Gastet & Undertating&ompany offerirte Bebtenung ift nicht 


nur für Alle gleich und über jede Kritit erhaben, fondern ebenfalls weniger foftipielig als fie an- 
derswo zu haben ift. Die Preife find der Geldbörfe und der Neigung des Käufers angepakt. Die 
folgende Lifte der Preije fpricht für ji jelbft. 


Zu $ 15, Sürge, die fonftwo nicht zu haben find für $ 30 bis $ 
20 


50 
60 


65 bis 100 


50 


150 bis 200 
200 bis 300 


Ihr tönnt einen Sarg ton der „Weftern Gastet Undertafing Company“ zu irgend einem Preis 
faufen, den Ahr zu bezahlen mwünjcht, aber immer zu weniger als er ander&ivo beträgt. Im Falle Ahr 
von uns bedient tverden wollt, telephonirt Harrifon 4487 zn irgend einer Tages: oder Nachtzeit. Um 
das Zufammentreffen mit dem Publitum bei der Auswahl eines Sargeß zu vermeiden, wird ein 
Automobil bei End norfahren und den Käufer nah und von der Zentral-Office fahren. 


THE WESTERN CASKET & UNDERTAKING CO. 
— —— ' — —r — — —e ee 


ann ſeid ſicher, daß die Firma, von der Ihr 
kauft, entweder ihre eigenen Waaren einer gut eingerichteten Fa⸗ 

brik herſtellt, oder aber Ihre Särge von einem Chicagoer Fabrikanten 
bezieht. Es iſt in dieſem Geſchäfte wohl bekannt, daß die Waaren 
von höchſt unzuverläſſiger Qualität von auswärtigen Geſchäften herge— 
ſtellt werden. Jedes Auge, außer die von Thränen getrübten, kann das 
ſchäbige Tuch und das gewöhnliche Material entdecken, das zur Auf⸗ 
polſterung dieſer gewöhnlichen Fabrikate benutzt wurde. The Weſtern 
Casket & Undertaking Co. ladet Euch zu einer Beſichtigung Ihrer Fa⸗ 
brif, 1156—66 Weit Zimanzigfte Straße, zu jeder Stunde de3 Tages 
oder ber Nacht ein, 


haut mit Miftrauen auf bie Anzeige eined 
niedrig marfirten Sarges, ala einen Führer. Fragt Eure 
Yreunbe, welche die traurige Erfahrung gemaht haben, und die Euch 
lagen werden, baf fie ftet3 veranlaßt und überrebet wurden, einen Sarg 
bon höheren: Sreife zu ‚faufen. Die Weftern Castet and Unbertafing 
Eo. garantirt Euch abfolute Gelderfparnif, 


a 


n‘. gewöhnliche Leihenbeftatterwill das gam 
ze Begräbniß leiten. Er befteht auf die Lieferuny de3 Sarges, Leis 
chenwagen, Kutfchen und alles zu einem Preis für den ganzen Dienft, 
jo daß jchlieglich fi Miptrauen zu dem Schmerz gefellt. Sein Plan 
jtüßt Jich nicht auf die einfache Berechnung ber wirklichen Koften für ge= 
lieferte Waaren u. geleiftete Dienfte. Die Weftern Castet & Unbertafing 
Co. liefert jeven einzelnen Gegenftand des Begräbniffes feparat ober 
verfauft jeden Gegenftand einzeln und berechnet nur für biefen allein. 
Valls ein anderer Leichenbeftatter das Begräbniß nicht vollftändig bes 
endigt, treten mir ein und bringen es zum Abfchluß. Dies thun 
wir nicht, um bas Gefchäft an uns zu reißen, jondern aus dem 
Wunjche, dem Publiftum einen einfachen Weg zu zeigen, wie e3 jeder 
Ueberbortheilung ausweichen kann. 


Wir fordern einen legitimen Profit auf den gelieferten 


Irgend ein Verdacht, daß dieſes 


516-5185 Wabaſh Avenue 


Harriſon 4487 


La Salle 


The Western Casket & Undertaking Company 
Branch Offices and Representatives: 


Charles Jackson (colored) 
PHonRB AuLpıne 2445 3249 $. State Street 


Geo. H. Woodward Br 
PHong West PuLLman 150 11401 Michigan Ave, 


S. E. Cleveland—P. J. Bra 
PHone Yarps 5203 


Hakon Thompson 
Phone HumsoLor 5754 3249 W Fullerton Ave, 


| John Thompson 
Phong HumsoLor 1416 1023 N. California Ave; 
M. W. Hayes 
Phones MonRoE 329 & 5692 
Otto T. Perkler 
PHong Cana 109 1863 Blue Island Av; 
Frank Reda 
Puonss HAYMARKET 120—Monror 5687 


Halsted 5%, 


934 Grand Ave, 





